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Der Streit in der Ludwiagsſtadt. 


St. Louis, 5. Mai. Zu früher 
Morgenftunde wurde heute ein Ber- 
Juh gemacht, einen Straßenbahn- 
Wagen der Spaulding-Avenue-Linie 
mit Dynamit in die Quft zu fprengen. 
men börte zwei heftige Erplofionen; 
joweit indeß befannt, ift Niemand ver: 
legt worden. 

Seftern Abend murbe ein, bom 
Union = Bahnhof abgefahrener Gtra- 
Benbahn = ‚Wagen, ipı welchem fich, mie 
man annahm, importirte Gtraßen- 
bahn = Angeftellte befanden, an ber 
Ede von Bart und Compton Abe. bon 
einem Voltshaufen angehalten. Darauf 
wurde vom Wagen aus gefeuert, und 
Sohn ©. Harding, ein ftreifender Mo 
tormann, wurde: tödtlich bermunbet; 
bier andere Streiker und ein unbetann- 
ter Zufchauer wurden ebenfall3 durch 
Schüſſe verletzt. 

22 Gtraßenbahn - Linien maren 
heute im Betrieb; doch liefen noch lange 
nicht genug Waggons auf benfelben, 
um die Bebürfnifje des Publikums be- 
friedigen zu fünnen, und die Omni— 
bufje und gewöhnlichen Wagen machen 
noch immer fehr gute Gefchäfte. Auch 
hat die Radlerei durch den Streit einen 
größeren Auffhmwung genommen. 

E3 jcheint wieder eine Betrieb3- 
fperre in ven PBorftadt -» Linien zu 
drohen, deren Ungejtellte unzufrieden 
darüber find, daß eine Anzahl entlaj- 
jener Leute, imWiderfpruch zu dem ge= 
troffenen Abfommen, nicht wieder an 
gejtellt worden fei. Die Borftadt-Straz 
Benbahnleute befchloffen in einer, nad) 
Mitternaht abgehaltenen Berfamm- 
lung, morgen früh wieder an denGtreit 
zu gehen, wenn ihrem Verlangen in 
diefer Hinficht nicht ftattgegeben wird. 
E3 ift auch zweifelhaft, ob die Gtra= 
Benbahn = Wagen in der Stadt mor= 
gen laufen merden; denn megen ber 
bemofratifchen Primärwahlen am mor= 
gigen Tag mird die Polizei an den 
Stimmfäjten bedurft. 

Der Straßenbahn = Betriebsleiter 
Baumbof berichtete an den Bundes- 
Diftrittsanmwalt Rozier, daß der bun= 
desgerichtliche Einhaltäbefehl bezüglich 
Störung des Bojtbetriebes an den 
Straßenbahnen verlegt morden fei, 
und der Pojtmeifter hält Hilfe von der 
Bundesregierung für eine gebieterifche 
Nothwendigkeit. 

Bankerott. 

New York, 25. Mai. Die Verbind⸗ 
lichkeiten der Bankiers- und Maklers— 
firma Price, MeCormick &e Co., welche 
geſtern Bankerott machten, erreichen die 
enorme Höhe von 13Millionen Dollars, 
ſollen aber ſämmtlich genügend geſi— 
chert ſein. Die Firma hatte ſeit Mona— 
ten rieſige Baumwollen-Geſchäfte ge— 
macht, und der Krach wird in der Wall 
Street hauptſächlich Rückſchlägen im 
Baumwollenmarkt zugeſchrieben. Die 
Kunde von dieſem Bankerott rief an der 
Baumwollen-Börſe eine ſtark nieder— 
gehende Strömung hervor und beein— 
flußte auch die Effektenbörſe. Für eine 
Reihe Firmen in andern Städten wird 
* Krach mehr oder weniger fühlbar 
ein. 

In Macon, Ga. hat das Falliſſement 
obiger Firma den Bankerott der Mak— 
lerfirma Tabbot & Palmer nach ſich 
gezogen, welche erſt vor einigen Mona— 
ten fallirt hatte und von Neuem wieder 
im Aufleben war. 

Veteranen⸗Gedenkfeier. 

Fredericksburg, Pa., 25. Mai. Un— 
ter Betheiligung des Prüfidenten Me⸗ 
Kinley und ſeines ganzen Kabinets, 
mit Ausnahme Wilſon's, fanden hier 
die Gedenkfeierlichkeiten der Potomac— 


A tatt, = 
en, sin Barbote bes Gehber- | Präfidenten des Berliner Handels- und | 


Ihmüdungs-Tages. E3 herrfchte ent- 
Ichiedenes „Konföderirten = Metter“ 
nämlich grauer Himmel. 

General Daniel E. Sidles hielt die 
Haupt-Feitrede, und General Daniel 
E. Butterfield legte auf dem nationalen 
Friedhof den Edftein für dag Dentmal 
bes fünften Korps. 

Der Sturm an der Weitfüite. 

Aftoria, DOreg., 25. Mai. Noch läßt 
fich nicht feftftellen, wie viele Fifcher bei 
dem gejtrigenSüboft-Sturm umgelom= 
men find. in welchem (mie jehon anderer 
Stelle kurz erwähnt) eine ganze\nzahl 
Bilcherboote fenterte. Bis jegt werben 
11 Mann vermißt; aber von nur drei 
berfelben weiß man bis jet pofitiv, daß 
fie ertrunfen find. Der Schaden für die 
Fiſcher, ſowohl durch den Verluſt von 
Booten wie von Netzen, iſt ein ſehr 
großer. 

Mord bei der Primarwahl. 

Riſing Sun, Ind, 25. Mai. 
Edward Carder tödiele William Pat— 
terſon in einem politiſchen Streit bei 
der republikaniſchen Primärwahl zu 
Florence; er ſchoß ihn durch den Kopf. 
Carver, welcher Kandidat für das 
Sheriffs-Amt war, iſt nach Kentucky 
geflohen. Sollte er eingefangen werben, 
fo wird ohne Zmeifel wieder die Aus- 
lieferungsfrage zwijchen Kentudy und 
Indiana zur Sprache kommen. 

Grubenftreif beigeleat. 
Willkesbarre, Pa. 5. Mai. Der 
Ausftand an der Buttonwood-Kohlen⸗ 
grube, welcher ſchon einmal beendet und 
dann auf's Neue begonnen worden 
war, iſt jetzt zwiſchen beiden Parteien 

ütlich beigelegt worden. Die 800 
Tr werden am Montag die Arbeit 
„or aufr 


Gleveland, 25. Mai. Herbert Noyes, 
ein heroorragender junger Makler, der 
bor drei Jahren aus Chicago, mo feine 
Eltern noch jet mohnen, hierher ge= 
fommen mar, murde an ber fafhionab= 
len Euclid Avenue von Wegelagerern 
angefallen und duch Schüffe töpdtlich 
verwundet. Man brachte ihn nach dem 
„Sleveland General Hofpital”, wo fein 
Ableben jevenAugenblid erwariet wird. 
Der Ueberfall ereignete fich zu früher 
Morgenftunde. Nodyes wurde in den 
Hals getroffen. Beute machten die We- 
gelagerer nicht, da fie verfcheucht mwur= 
den, als fie fich gerade an das Ausraus 
ben machen mollten. Die Polizei hat 
noch feine Spur von den Räubern. 


656. Kongreß. 


MWafhington, D. €, 25. Mai. 
Spooner und Allen hatten im Genat 
mieder ein heftiges Wortgefecht über 
den ‘mperialismus und die Philippi= 
nenpolitif. Bacon hielt eine Tenjatio- 
nelle Rebe über die Bermaltung3- ! 
Standale in Cuba, deren gründliche 
Unterfuhung er in einer Rejolution 
berlangt. 

MWafhington, D. E., 25. Mai. Car: 
ter von Montana legte im Senat da3 
Beglaubigungsichreiben von Martin 
MaginnidS vor, melden Gouverneur 
Smith von Montana zum QBunbes- 
fenator al3 Nachfolger Elarf’3 er 
nannte (während der Vizegouperneur 
Spriggd befanntlich Elarkt wieder ers 
nannt hatte). Das Beglaubigungss 
fchreiben murde einftmweilen auf ben 
Tiſch gelegt. 


Aus Furcht vor Lynuchmord. 

Athens, O., 25. Mai. Der farbige 
Gefangene Richard Gardner, welcher 
um Mitternacht mit knapper Noth dem 
Richter Lynch entgangen war, iſt be— 
hufs ſicherer Unterbringung nach der 
Staatshauptſtadt Columbus befördert 
worden. 

Er iſt der Ermordung der kleinen 
Ethel Long beſchuldigt. 

Schlimmes Bahn⸗Unglück. 

Akron, O., 25. Mai. Hier gab es 
heute ein ſchweres Entgleiſungs— 
Unglück auf der elektriſchen Vorftadt- 
Bahn. Drei Perſonen wurden dabei 
getödtet ,drei gefährlich, und eine An— 
zahl Anderer leicht verlegt. 

Die Todten find: KR. Weiler, Mich. 
Penders und Jad M’Mahon. 

Nädites Malin Philadelphia. 

Et. Louis, 35. Mai. Die hier tas 
gende General Alfembly der Presby- 
terianer befchloß, ihre nädhftjährige Tas 
gung in Philadelphia abzuhalten. 


DSpier von Wegelagerern 


Ausland. 


Bom deutihen Reichsſtag. 


Berlin, 25. Mai. Die lette Reichd- 
tag3 = Debatte über die Fleifchbefchaus 
Vorlage mag ein unerwartetes Nach- 
Tpiel haben, — nämlich die Abdanfung 
von Dr. d. fyrege als Vizepräfident des 
Reichstages. Derjelbe führte zur Zeit 
den Vorfit, machte aber in diefer Ei- 
genjchaft jämmerlich Fiasfo. Er hatte 
noch nicht lang den Präſidentenftuhl 
eingenommen, als ein vollſtändiges 
Pondämonium im Haus herrſchte. Al— 
les ſprach gleichzeitig, Niemand hörte 
mehr auf die Reden, und die Entſchei— 
dungen Freges wurden nur mit lautem 
Gelächter begrüßt. Schließlich mußte 
Graf v. Balleſtrem die Zügel wieder in 
die Hand nehmen, um Ordnung in das 
tolle Chaos zu bringen. 

Loubets freundſchaftliche Worte. 

Berlin, 25. Mai. Aus Paris wird 
gemeldet, daß Präfident Zoubet im 
Elnfeepalaft den deutichen Weltaus- 
ftellungs-Rommiffäre eine halbitündige | 
Yudienz gab. Der Kommilfär ftellte 
dem Präfidenten den Kommerzienrath | 
Safob Goldberg vor, den derzeitigen | 


Induſtrie-Verbandes. Loubet ſagte, 

| zu Letzterem gewendet, Folgendes: 

Ich weiß, daß Deutſchland den höch— 
ſten Rang im Kunſtgewerbe und in der 
Maſchinerie erlangt hat, und ich möchte 
Sie bitten, Ihren ganzen Einfluß da⸗ 
heim aufzubieten, um Propaganda für 

dieſe Ausſtellung zu machen, da Solches 

auch der Wunſch Ihres Kaiſers iſt. 

| Seine Depejche an die Berliner Dele- 
gaten mar eine hoch erfreuliche. Wir 
begen denfelben Wunjch für Erhaltung 
bes yriedeng, und mir ftimmen mit $h- 
rem Kaifer darin überein, daß e3 für 
jede Nation eine Verruchtheit fein mür= 
de, borfäßlich die Früchte unferer Ians 
gen Friedenszeit zu zerftören.“ 

NIbermals neuer Brozeh der: 
weigert., 

Berlin, 25. Mai. Dem unglüdlichen 
Barbier Albert Ziethen von Rheinpreus 
Ben, welcher, obwohl ihn jeßt der größe 
re Iheil des Bublitums für unfhuldig 
bält, jeinerzeit des Mordes fchuldig ges 
fprochen wurde und bereit3 16 Jahre 
von feiner lebenslänglichen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe abgeſeſſen hat, iſt abermals ein 
neuer Prozeß verweigert worden. 

2angerhaus’ 80. Geburtstag. 

Berlin, 25. Mai. Dr. Paul Langer: 
haus, der befannte beutjchfreifinnige 
Präfident des Berliner Stadtrathz, 
feiert heute feinen 80. Geburtstag. Die 
meiften Blätter brachten ihm aber jchon 
geitern ihre Glüdwünfche dar, da me- 
gen de3 geitrigen eiertages heute feine 
Morgenblätter erjchienen. 

Dampfernahhridhten. 
Ungelommen. 


New — Benufpioania, von Kamburg; Cali⸗ 
fornia bon 
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Chicago, Freitag, den 25. Mai 1900. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Ein Tbeil der Roberts’fhen Streitkräfte — 
Virgends Widerftand unterwegs. — Uber 
Roberts’ Infanterie durdy Ueberfhwem- 
mung des Rhenofterflußes nody dort feft> 
gehalten. —Nlethuen rückt gleichfalls nad 
dem Daalfluß zu.—Die £age in Natal. — 
Jetzt auch noch die Peft. 

Bredefort, Donnerftag, 24. Mai.— 
Die britifche Kolonne hat, nad) einem 
March, auf dem fie nirgends Wider: 
ftand fand, heute Mittag dieHeeritraße 
bon Vredefort erreicht und befindet fich 
jeßt nur noch zwei Märfche vom Vaal— 
fluß. 


Warrenton, Kapland, Donnerſtag, 
24. Mai. Die britifchen Operationen 
find 80 Meilen meiter geführt worden. 
General HunterBrigaden befeßten ge- 
ftern Nacht Vryberg. In Anbetracht der 
Schwierigkeiten des Weges ift Dies eine 
bemerfensmerthe Leiftung für eine ge- 
mifchte Streitmacdht, melde an Ratio- 
nen fnapp ift und Eilmärjfche mad. 

| Das Waffer ift rar. 

General Hunter begibt fich heute mit 


Noch zwei "Opfer von Wegelagerern | Rod) zwei Märfde vom vom Baal 


London, 35. Mai. Die Infanterie 
von Lord Roberts wird am angeſthwol⸗ 


lenen Rhenoſterfluß noch einen oder 


oſtentativ ihren Sperrſitz und ſchlug die 
Thüre derſelben mit ſolcher Gewalt zu, 
or fie mit lautem Knall ins Schloß 
ie 

Berlin, 25. Mai. Un der englifchen 
Kirche in Dresden fam es fchon wieder 
zu anti=britifchen Kundgebungen; das 
ift jet das dritte Mal. Die Polizei 
befeitigte die angeflebten Plafate, auf | 
denen die Engländer Räuber und 
Mörder genannt werben, und e3 wird 
jeßt auf die Thäter gefahndet. 

Fand in Deutihland wenig 
Antlang- 

Berlin, 25 Mai. Die hübfche, au3- 
führlich berichtete Aede, melche der ame 
rifanifche Botfchafter White jüngft an 
den bdeutfchen Kriegerbund bon Nem 
York hielt, der gegenmärtig die alteHei= | 
matb bereift, hat in der deutfchen Preffe 
nicht viele Bermunderer gefunden. Nur 
einigegeitungen brachten fie vollftänvig, | 
und ihre Bemerkungen dazu find fehr | 
furz. Am allermeiften mißfällt die Re- | 
de den Agrariern und Konfervativen. | 
So jchreibt die „Stactbürger Zei- 
tung“: „Der deutjche Michel follte fich 
nicht durch die fchönen Worte des Bot> 
ſchafters an der Naſe herumführen laſ⸗ 


zwei Tage feſtgehalien. Der Strom iſt | fen. Wenn Hr. White wirklich ein fol- 


zu tief, um überquert werben zu fön= 
nen, und feine Ufer find 40 Fuß Hoc) 
und ſehr abſchüſſig. Indeß iſt jetzt die 
Anlegung einer Schiffs⸗ und einer pro⸗ 
viſoriſchen Brücke im Gange. 

Die Eiſenbahn zwiſchen Kroonſtad 
und Rhenoſter iſt nicht bedeutend ge— 
ſchädigt. Es heißt, daß die Zerſtörung 
der ſchönen Brücken durch die Trans— 
vaaler, auf dem Rückzug bon Koron- 
ſtaad, großen Anſtoß bei den Oranje— 
Freiſtaatlern erregt habe, und auf dem 
Rückzuge nach Rhenoſter lediglich des— 
halb nicht dieſelbe Taktik wiederholt 
worden ſei. Dagegen zerſtören die Boe— 
ren jetzt nördlich vom Rhenoſterfluß die 
Eiſenbahn und die Brücken faſt voll— 
ſtändig. 


Die Briten rücken jetzt in Form ei— 
nes Halbkreiſes vor, deſſen äußerſte 
Spitzen die Kavallerie des Generals 
Trend auf dem Iinten Flügel, melche 
etwa 23 Meilen vom Baal entfernt ift, 
und die Kolonne des General Jan Ha- 
milton auf dem rechten Flügel bilden, 
welch’ legtere etwa 30 Meilen von dem 
Grenzfluß Transvaals ſteht. Das 
Zentrum des Halbmondes iſt etwa 40 
Meilen vom Vaal-Fluß entfernt. 

70 oder 80 Meilen zur Linken rückt 
General Methuen den Vaal hinauf vor. 

Ein britiſcher Korreſpondent nennt 
den Vormarſch eine „Promenade“, und 
ein anderer ſpricht von ihm als einer 
„Boerenjagd“. Die Boeren aus dem 
Freiſtaat ſollen wie die Haſen laufen 
und auf den Farmen nicht einmal die 
Frauen und Kinder zurücklaſſen. 

Eine neue Heimſuchung iſt über das 
arme Südafrika hereingebrochen. Die 
„Gazette“ i in Durban, Natal, meldet in 
einer Extra-Ausgabe, daß ein Oſtindier 
dort an der Beulenpeſt geſtorben 
iſt. Die Regierung hat die ſtrengſten 
Maßregeln getroffen, um ein weileres 
Umſichgreifen der Seuche zu verhindern, 
man fürchtet aber trotzdem, daß dieſelbe 

| ſich auf die Soldaten erſtrecken wird. 

| Sn Natal Stehen die Briten noch im- 
mer vor Zaings Nef, to die Boeren ges 
legentlich durch die Feldftecher der Bri- 
ten fichtbar find. Lord Dundonald’3 
Kavallerie aber befindet fich zu Firm= 
ftones, bei \ngogo, während ſeine In— 
fanterie zu Schoenshoogte Bofto gefaßt 

| bat; diefe Streitfräfte find für eine 

| Umgehungs- Bewegung beftimmt. 

Carl de la Warr, von dem man 
glaubte, daß er, al Bethune’3 Kaval- 
lerie ihre fürzliche Schlappe erlitt und 
66 Mann verlor, von den Boeren mits 
gefangen genommen worden fei, ift ivies 
der aufgetaudt. Er hatte, mit einem 
beriwundeten Bein, eine ganze Nacht 
| hinter einem Ameifenhaufen gelegen, 
erreichte aber am andern QTag wieder 
| das britifche Lager. 

Da die Eijfendbahn jekt norbmärtg 

| Bi3 nad) Mafeting offen ift, fo gelangt 
eine Menge Borräthe dorthin. Wahr- 
cheinlich werben in einem oder zimei 
Iagen telegraphifche Botfchaften von 
afefing bdireft über bie nörbliche 
Route fommen. 
| Lorenzo Marquez, 25. Mai. Fremd: 
Yändifche Ingenieure behaupteten, daß 
Pretoria imftande et, fih ein Jahr 
lang zu halten. Die Befeftigungen 
von Pretoria follen vollendet fein, 
die Befeftigungen bon Nohannisburg 
aber immer noch) vieles zu münfchen 
übrig laffen. Die Dofumente der 
Iransvaal-Regierung und dieftriegs- 
faffe follen von Pretoria nad) Lyden- 
burg gebracht worden jein. 

Der Auszug der Ausländer aus dem 
Iranspaal dauertfort, und der hollän- 
difche Kreuzer „Friesland“ befindet 
fih in Zorenzo Marquez, um, mie e3 
heißt, den fliehenden Holländern ein 
Afy! zu gemähren und fie nach Europa 
zu fchaffen. Die Bank von Iransvaal 
bat die Goldzahlungen vorläufig ein- 


imfe, ber Gtaat3-Minen-\nge- 
nieur von Iransbaal, bat einen jecha- 
monatigen Urlaub erhalten, angeblich 
teil er gegen die Zerftörung der Minen 
protejtirte. 

Würzburg, Baiern, 25. Mai. Nad;- 
träglich wird mitgetheilt: Als am vori= 
gen Sonntag in ber proteftantifchen 
Kirche dahier der Dekan in feiner Pre- 
bigt angedeutet, daß „des graufamen 
Spielö gegen bie gottesfücchtigen Boe⸗ 
ren nun genug ſei“, verließ die Gemah⸗ 
Iin des fommandirenden Generals bes 
3. bairifchen Armeelorps, Ritter von 
&plander, bie eine Englänberin ift, 


dem Bahnzug perfönlich nach Vryberg. 


cher Freund Deutichlands ift, wie er 
borgibt, jo follte er dahin mirfen, da 
Amerita nicht länger die deutfehen Im⸗ 
porteure durch ſeine übermäßigen Zöl⸗ 
len chikanirt. Selbſt ein Blinder könn— 
te ſehen, daß Amerikas einziger Wunſch 
darin beſteht, den deutſchen Handel zu 
ſchädigen.“ 
Noch ein Verſöhnungs⸗Akt. 


Berlin, 25. Mai. Die Direktionen 
der Berliner Straßenbahnen und elef- 
trifehen Bahnen haben fich wie jeßt bes 
fannt wird, auf Zureden von Ober: | 
bürgermeifter Kirjchner dazu verpflich- 
tet, den Streifern, die am Samitag | 
und Sonntag nicht zur Arbeit erjchie- 
nen waren, für bie beiden GStreiftage | 
feinen Rohnabzug zu machen, Jondern | 
die Löhne gerade fo zu bezahlen, ala ob | 
die eute ihre regelmäßige Tagesarbeit | 
verrichtet hätten. Diefe liberale Boliz | 
tif hat bei den, zur Arbeit zurückge— 
fehrten Angeftellten große Befriedi— 
gung herporgerufen. 

Berlin ohne Zeitungen. 


Berlin, 25. Mai. Da geitern Him- 
melfahrtstag war, welcher in Deutjch- 
land al8 hoher Teiertag begangen 
wird, fo erfchien in Berlin heute früh 
feine einzige Zeitung. 

Datten antiiemitifhen Dinters 

grund. 

Stettin, 25. Mai. - Wie fich  jekt 
herausſtellt, hatten die Krawalle, die, 
wie gemeldet, in: Stolp, Pommern, 
ſtattfanden, einen antiſemitiſchen Hin— 
iergrund. Die Unruhen erneuerten ſich 
übrigens in verſtärktem Maße, aber es 
wurden ſofort zwei Eskadrons des 
Huſaren-Regiments Fürſt Blücher von 
Wahlſtatt (Pommerſches) Nr. 5, das 
in Stolp ſteht, requirirt, bei deren An— 
ritt die Tumultuanten nach allen Wind— 
richtungen auseinander ſtoben. Die 
ganze Nacht hindurch werden Kavalle— 
rie⸗Patrouillen die Straßen durch— 
ziehen. 

Die Torpedoflotille in Baden. 

Mannheim, 25. Mai. Die Torpedo» 
boot = Flotille, welche für die Verſtär— 
fung der deutichen Flotte Stimmung 
macen fol, ift auf ihrer Rheinfahrt 
jebt in Baden eingetroffen und hat 
auch hier einen fehr herzlichen Empfang 
gefunden. Doc konnte ber Großher- 
30g wegen feiner Erfranfung nicht, mie 
er beabfichtigte, bie Offiziere der Flo- 
tille in Karläruhe empfangen. 
Sozialiſtiſcher Journaliſt begna⸗ 

digt. 


Schwerin, 25. Mai. In Suelze⸗ 
Marlom, Medlenburg- Schwerin, hat 
Herzogregent Johann Albrecht bei Be- 
fihtigung de dortigen Amtsgerichts 
die Entlafjung bes fozialiftifchen Zei⸗ 
tungsherausgebers Staroſſon aus dem 
Gefaͤngniß verfügt. Staroſſon hatte 
von neun Monaten Gefängniß acht ver⸗ 
büßt. 

Franzöſiſch⸗Afrikanuiſcher Sieg. 


Paris, 25. Mai. Der franzöſiſche 
Kriegsminiſter hat bekannt gegeben, 
daß die franzöſiſchen Truppen wieder 
einen Sieg im Sahara-Diſtrikt erfoch⸗ 
ten haben. Oberſt Meneſtrel mar— 
ſchirte nach Kſar-el-Falis, beſchoß den 
Platz und eroberte ihn, wobei ihm viele 
Waffen in die Hände fielen. Die Ein— 
geborenen haben ſich unterworfen. 
Frankreich iſt durch dieſen Sieg einen 
Schritt weiter in der Eroberung von 
Marokko gegangen. (Obiges Gebiet 
wird ſowohl von Frankreich, wie von 
Marokko beanſprucht.) 

Kaiſerreiſe nach Wien. 

Wien, 25. Mai. Die „Wiener Neue 
Freie Preſſe“ meldet, daß der deutſche 
Kaiſer und der Kronprinz Arrange— 
ments getroffen haben, im September 
nach Wien zu kommen, um den Beſuch 
des Kaiſers Franz Joſef zu erwidern. 
Man erwartet, daß die Beſucher den 
öſterreichiſchen Manövern beiwohnen 
werden. 

—— — — — 

* Kapt. Maytham fährt nachdrücklich 
fort, den Schleppdampfer-Truſt, be— 
kannt unter dem Namen „Great Lakes' 
Towing Co.“ zu bekämpfen. Er hat 
dieſer Tage zwei weitere Schlepp⸗ 
dampfer: Alpha“ und „Monitor“, ge⸗ 
kauft und I, für alle feine Fahrzeuge 
vollauf au tum. 


Gent: Die „öonntagpen«, 


Lokalbericht. 


Schlau eingefädelt. 
Der Glucoſe Cruſt iſt ſucht ſich 


Als ſeiner * it Die Hamlinz, von 
Buffalo, ihre Olucofe-Raffinerie in 
Peoria dem neu- formirten „Iruft“ 
käuflich übertrugen, geſchah ſolches 
ohne Wiffen und Wollen ihres Ge— 
Ichäftstheilhaber® George %. Harding, | 
bon hier. 
| megen, Die Abmachung gutzuheißen, 
wies jede ihm angebotene Entſchädi— 
gungsſumme zurück und brachte die 
ganze Angelegenheit vor das Staats-⸗ 
obergericht, deſſen Entſcheidung noch 
ausfteht. Für den „Iruft“ kann ber 
Ausgang des Prozeffes gegebenen 
| Falls den Verluft von drei bis bier | 
| Millionen Dollars bedeuten, und um 
I nun diefer Ralamität bei Zeiten vorzu— 
! beugen, fol, wie aus Rodford und | 
Peoria gemeldet wird, eine bollftändige | 
ı Reorganifirung der „Glucofe Sugar 
| Refining Company” geplant merden, 
womit man das Vorgehen Hardinas 
erfolgreich zu burchfreuzen bofft. Die | 
i Fabrifanlagen in Rodford find geftern 
geſchloſſ en worden, angeblich, um be⸗ 
deutende Verbeſſerungen in denſelben 
vorzunehmen, doch wird andererſeits 
behauptet, daß die Geſellſchaft unter 
ganz neuem Namen den Betrieb wieder 
aufnehmen werde. 


zu ſolviren. 


Erbſchaftsſtreit. 


Vor Nachlaßrichter Batten iſt heute 
mit der Verhandlung der Klage begon- 
nen worden, welche Julius Roſenberg, 
Sohn des vor mehreren Monaten ver— 
ſtorbenen Jacob Roſenbero, angeſtrengt 
hat, um die Ungiltigfeitserflärung des 
Teftamentes feines Vaters zu erwirfen. 

3 Kacob Rofenberg, der ein Vermögen 
von $4,000,000 hinterließ, beitimmte 
in feinem Teftament, daß fein Sohn 

Sulius nur das Eintommen von $500,- 
| 000 erhalten folle. Wenn die übrigen 
| Erben umd die Gattin de Sohnes be- 

| fonder3 zuftimmten, Jo follten dieſem 
ı allenfalls $100, 000 ausgezahlt werden, 
| damit er ein felbftftändiges Geſchäft 

beginnen könne. Der Sohn behauptet, | 

| fein Vater habe fich bei der Abfaflung 

des Teftamenfes durch ben anderen 
| Sobn, Bernhard Rofenberg, ungebübr- 
lich beeinfluffen laflen. 

Als erſter Zeuge wurde der Advokat 
Leſſing Roſenthal vernommen, welcher 
das Teſtament mit unterſchrieben hat. 
Er gab an, Bernhard Roſenberg ſei bei 
der Abfaſſung des Teſtamentes und 
auch bei deſſen Unterzeichnung nicht zu⸗ 
gegen geweſen. 


In der Großſtadt. 


Als heute am frühen Morgen zwei 
Detektives die Michigan Ave. ent— 
lang gingen, vernahmen ſie laute Hil— 
ferufe, die aus einer fehnell einherfah- 
renden Drojchfe famen. Die Gehei- 
men holten nach langer Jagd das Ge- 
fährt ein und veranlaßten den Lenter 
desjelben zu halten. Sn der Drojchte 
befand fich ein gewiffer W. W. Wooley 
aus Denver, Col., der fich mit einer 
Frauensperſon, Namens Kittie Spen⸗ 
cer, prügelte und nebenbei um Hilfe 
rief. Er behauptete, die Frau habe 
ihn um 830 beraubt, doch wurde bei 
ihr nur eine geringe Geldfumme vor⸗ 
gefunden. Die Beſchuldigte wurde 
trotzdem verhaftet. 


— — — 
Wenn der Menſch Pech hat. 

Die werthvolle goldene Uhr, welche 
der „Deutſch⸗ amerilaniſche Zentralver⸗ 
band“ vor einiger Zeit ſeinem Präſi⸗ 
denten Julius Tuchband— in Erman— 
gelung eines Ordens „Pour le Mérite“ 
— dedizirte, iſt dieſem geſtern Abend in 
einem State Str.-Kabelbahnzuge von 
einem Taſchendiebe geſchickt aus der 
Weſtentaſche eskamotirt worden. Herr 
Tuchband bemerkte den kecken Diebſtahl 
zwar ſofort, doch trieb ihm der 


ö— —— — — — — — —— — — — —— — — —— — —— — — — — 


Strolch blitzſchnell den Hut über die 


Augen und kniff dann ſchleunigſt aus. 
Als der Beſtohlene dem Thäter nach— 
ſehen wollte, war derſelbe ſchon in ei— 
nem dunklen Seitengäßchen ſpurlos 
verſchwunden. 


* Die Großgeſchworenen haben ſich 
heute bereit erklärt, die Zeugen, welche 
Anwalt Gannon für eine Verſchwörung 
der Baumaterial-Lieferanten beibrin— 
gen will, am Montag anzuhören. 

* An der Kreuzung von Cornelia 
—* und Lincoln Ave. iſt heute John 

Murphy, ein Fuhrmann der ſtädtiſchen 
Erziehungsbehörbe, mit feinem Gefährt 
dur einen Waggon der eleftrifchen 
Straßenbahn über den Haufen gerannt 
und fchmwer verlebt morben. 
mohnt Nr. 1225 Lil Ave. Er war frü- 
ber Kapitän der Polizei des Lincoln 
Bar. 

* Meil er in einer Wirtbichaft an 
©. Clarf Str. fi im Rauſche als 
Fauftfämpfer aufgefpielt und einigen 
Gäften die Kleider vom Leibe geriffen, 
andere mit Fauftfchlägen traftirt hatte, 
wurde Thomas Kelly heute von Richter 
Prindiville unter einer Geldfirafe in 
Höhe von $25 nad) der Bridemell ge- 
ſandt. 


Dad Diet Detter. 


Dom Wetterburtau auf 
wird für Die nädften 18 
rung in Ausficht geftellt. 

Sun und —— — Heute Abend, während 

beinlih au morgen Hares Metz 
ter; —* Oftwind. 

Alinois, 2* wat Bra: Men: dene 

b währen au 


FR Vans Auditorium» Thurm 
tunden. folgende Wittes 


Lebterer war nicht zu bes | 


12. Zahrgang. — 


„Kid‘’ Key. 


Ein längft gefuchter Spigbube läuft der 
Geheimpolizei endlid in’s Garn. 


Wie die Deteftives dem Burfhen auf die 
Spur famen. 

E3 ift jegt faft ein Jahr her, daß 

aus berjchiedenen großen Geichäfts- 

| häufern und SKunjthandlungen an 


| State Str. und Wabajh Une. zahlreiche | 


| foftbare Vajen und prächtige Bilder- 
rahmen geftohlen murden, deren Ge— 
| jammimerth auf $2500 gefhätt wird. 


| Die Polizei hat fich feither die größte | 

Mühe gegeben, der Dieböbande auf die | 
|& Spur zu fommen, doch verliefen alle | 
| Nachforſchungen ohne jeden Erfola, bis | 


 jegt ein glüdlicher Zufall den Behörden 
zu Hilfe gelommen ift und zur Yeit- 
nahme de3 eigentlichen Ihäters und 
menigftens de3 einen feiner Helfershel⸗ 
| fer geführt bat. Bor einigen Tagen 
| befamen nämlich die Deteftive-Ser- 
| geanten Eonid und 
| bei der „Aufarbeitung“ eine anderen 


ı Falles Wind davon, daß im Sellerge- | Oo 


| mölbe der " Schaͤnlwindfchafi von 
„Pony“ Moore, an 21. nahe Dearborn 
| Straße, werthoolle Diebesbeute verjtedt 
| gehalten werde. Die beiden Geheim- 
polizijten verfchafften fich fofort einen 
Hausdurhjuchungsbefehl und ftatteten 
ı algdann unerwartet dem genannten 
i Zofal einen Befuch ab. Hierbei ent- 
dedten fie nun im Erdaefchof deffelben 
| eine ganze Anzahl der damals aus den 
Zadenaefchäften von Marfhall Field & 
So., Mandel Bro3,., 
| Maper, 

D’Brien’fchen Kunfibandlung geftoh- 
lene Gegenftände, die, zum Ber: 
jandt bereit, in Fäffern wohlber⸗ 
packt waren. „Pony“ Moore wurde 
ohne Weiteres unter der Anklage der 
Hehlerei in Haft genommen, und bald 
nachher wußte man auch, daß Hermann 
| Roofers, alias „Kid“ Kelly, der eigent- 
liche Spibube gemefen war. Der Te- 
— that das Uebrige, und heute 
traf im Polizei-Hauptquartier die 
Nachricht ein, daß der Juſtizflüchtling 
| im „Maurifcen PBalaft“, einem Nem 
ungglofal, fejtgenom- 

| men morden fei. 

Detektive Conicd wird fich jet unver- 
züglich nach ber öftlichen Metropole be— 
geben, um den Gauner abzuholen. 

„Kid“ Kelly ift der hiefigen Polizei | 
mohlbeiannt. Er lebte hier früher mit | 
einem Frauenzimmer zufammen, 
unter vem Namen „Diamond“ Beffie 
eine wenig rühmliche Rolle in der Halb» 
melt jpielte, melche fich aber jegt ir- 
gendwo in Europa aufhalten fol. 

Der größte Theil der von Roofers 


thümern bereit3 
bon denen auch die Großgejchmorenen 
Ichon eine Antlage gegen den Spihbu= | 
ben erhoben haben. 


Feuer an Armitage Ave. 


Während der Schanktwirth Charles 
Larfon, von Nr. 1971 Armitage Xbe., 
heute mit dem Zubereiten feine mar: 
men Freilund befchäftigt war, erplo= 
dirte plöblich der Gafolinofen, und me- 
nige Minuten ſpäter jtand das ganze 
framehäuschen lichterloh in Flammen. 
Somohl diefes, wie auch der anftoßende 
Klevord'ſche Groceryladen brannten 
bis auf den Grund nieder, wobei ein 
Brandſchaden von 87000 angerichtet 
wurde. Nur dem ſchnellen und ener— 
giſchen Eingreifen der Löſchmannſchaf— 
len iſt es zu verdanken, daß die Feuers- 
brunſt nicht noch ſchlimmeres Unheil 
angerichtet hat. 

Larſon hat bei dem Explodiren des 
Gaſolinofens leichte Brandwunden da— 
vongetragen. 
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Schwer verletzt. 


Als heute Morgen der No. 173 Au— 
ſtin Ave. wohnhafte Thomas Quinn 
und ſein Freund Edmond Prindiville, 
von No. 528 Auſtin Ave., auf einem 
Buagh um die Ecke von Union Str. 
und Lake Ave. bogen, wurden ſie durch 
einen elektriſchen Straßenbahnwagen 
der Grand Ave.-Linie über den Haufen 
gerannt. Beide erlitten dabei ſchwere 
Verletzungen am Kopfe und im Geſicht. 

An der Union Ave. kollidirte geſtern 
Abend ein von dem No. 383 Cornell 
Str. wohnhaften Otto Werner gelenk— 
tes Buggh, auf welchem ſich auch deſſen 
zehnjähriger Bruder Chriſtopher be— 

fand, mit 
| Northweſern Bahn. Chriſtopher wur— 
E bon feinem Site herabgefchleudert 

und erlitt dabei jchmere Verlegungen 
im Gefiht und am Kopfe. 


Murphy | 


* Einen rechtichaffenen Hunger ge- 
habt haben muß der Stromer John 
Zeming, der geltern Abend im Schladht- 
bausrevier über die „Freßfober“ einer 
Anzahl von Straßenbahn-Angefteliten 
geriet. Durch fünf von den Behältern 
aß Leming fi vollſtändig „hindurch“, 
ehe er gefättigt innehielt. Er ift dann 
auf Betreiben ber Gefchädigten ein- 
gefperrt und Beute von Kadi Fitzgerald 
auf 60 Tage in die Bridemwell gejchict 
worden. 


Jaher Tod. 


Beim Verſuch, geſtern Abend an 
Emerald Ave. und 12. Str. die Geleiſe 
der Panhandle Bahn zu überſchreiten, 
wurde der 17jährige Clohyd Mudge von 
einem Güterzug überfahren und dabei 
auf der Stelle getödtet. Die Eltern des 
Verunglückten wohnen im Hauſe No. 
12032 Lowe Abenue. 


Deutſche Zeitung 


Culhane 


Schleſinger K 
ſowie der Thu irber'ſchen und 


die P 


entwendeten Sachen iſt von den Eigen- 
identifizirt worden, | 


einem Paflagierzug der | 


Beſte 


No. 1245 


Kirhlihe Konferenzen, 


Zeue Derordnungen, weldein denfelben ge» 
troffen wurden. 


Sn der Generalfonferenz der metho- 
biftiichen Episfopal-Kirche wurde heute 
der Schluß der Verhandlungen auf 

ı näcften Dienftag, und zwar auf 12 
Uhr Mittags, feitgefeht. Die Ermäh- 
lung von Angeftellten des Bücher- und 
| Zeitſchriften⸗ Verlags der Kirche hatte 
ſo weit „Tolgenbes *— Samuel 
H. Pye, Vorſteher des Chicagoer Zweig⸗ 
verlages; Dr. Eaton und X. Mainz, 

Leiter der Nem Vorfer Abtheilung, 
ı Bifchof Merrill erklärte, daß das Ge= 
rücht, er wolle abdanten und aus feiner 
Chicagoer Diözefe ausfcheiden, auf Er= 
| findung berube; er wünſche auch noch 
| während der nächften vier Jahre in fei= 
| nem Umte zu verbleiben. Heute Abend 
ı hält bie Iemperenz-Liga der Generala 
Synode in der Studebafer-Halle eine 
große „Ermedungs“- Berfammlung ab. 

Dr. 3. W. Bafhford, Präfident der 
| Ohio Weglepan Univerfität, und Rev, 
| Ehas. U. Crane, aus Bofton, werben 

Unfprachen halten. Morgen Nachmita 
; tag begeben fich jänmtliche Delegaten, 
| einer Einladung von Henry Wade 
ı Rogers, Präfidenten der Northweſtern 

Univerſity Folge leiſtend, mittels Spe⸗ 

zialzugs der Northwefiern Bahn nad 

Evenfton. Morgen geben Veteranen= 
| Bereine der ©. V. R. in ihrer Gebenta 
' halle im Bibliothefsgebäude den Deles 
! gaten einen Empfangsabend. 

Die 57. Jahresverſammlung der 
„Illinois Congregational Aſſociation“ 
in der Kongregationaliſten-Kirche zu 
Hyde Part kam geſtern Abend zum Ab⸗ 
ſchluß. Auf Anträg von Paſtor David 

eaton wurde nachſtehende Abände— 
rung im Glaubensbekenntniß angenom⸗ 
men: „Ich bitte Jeſum Chriſtum, den 
Sohn Gottes, um Vergebung meiner 
Sünden; ich will Zeit meines Lebens 
ſein Schüler bleiben, geleitet vom heili⸗ 
gen Geiſte in treuer Anhänglichkeit zu 
biefer Kirche‘. Zu Mitgliedern der 
neuen Berwaltungsbehörbe murbden ers 
wählt: Die Geelforger €. F. Williams 
und Dr. Beaton, aus Chicago; Prof. 
W. B. Chamderlain. aus Oak Park; 
ferner die Paſtoren G. H. Wilſon, aus 
De Kalb; Lovejoy Johnſon, Stillman 

Valley; J. T. Blanchard, Aurora; H. 
:*R. Painter, Galva; F. S. Hayden, 
— und Am. Spooner, Dat 
ar 
| Sn ber geftrigen Cröffnungsvers 
| Tammlung bes 42. jährlichen Konpents 
; der Vereinigten Presbyterianer-Kirche, 
melcher in dem an 36. Straße und Bin« 
cenes Avenue gelegenen Gotteshauſe 
abgehalten wird, wurde Baftor %. B. 
Santey, aus Rocefter, N. Y., zum 
| Berfiger gewählt. Der Reft der geftri- 
gen Verhandlungen murde buch bie 

Drganiftrung ber ftehenden Ausſchüſſe 

ausgefüllt. 


— — — — — 
Seltſames Vergnügen. 


Seit längerer Zeit wurden im 
„Ghetto“ oft kleine Kinder, die auf der 
Straße ſpielten, von einem Manne 


aufgehoben und nach der Polizeiſtation 


gebracht, wo dieſer angab, die Kleinen 
hätten ſich verirrt und könnten nicht 
| wieder nach Haufe finden. Die El 
; tern benadhrichtigten lange Zeit Hinz 
durch nicht die Polizei von dem feltfa= 
men Treiben des Menfchen, machten 
aber Anzeige, al3 ihre Kinder auf bieje 
Weile breis oder viermal verloren ge= 
ı gangen maren. Mehrere Detektives 
| wurden darauf mit der Abfaffung des 
| abfonderlichen Mannes betraut. Ihr 
| Verdacht lentte fih auf den Nr. 51 
Waller Str. mohnhaften Michael 


Brughman, welcher auch dabei ergrif= _ 


fen wurde, mie er Kinder auf ber 
Straße aufhob und nach der Polizeis 
ftation brachte, um fie dort al3 verlo= 
ren auszugeben. Als heute Brughman 
vor Polizeirichter Sabath Aufllärung 

| über feine Handlungsmweife geben joll= 
te, fchwatte er allerlei fonfufes Zeug. 
Der Kadi brummte ihm eine Drb« 
nung3ftrafe von $10 auf. 


— — — — 
Die Flucht gelang ibm nidht. 


Der Ajährige Walter Evans, deffen 


Eltern No. 915 Fulton Str. wohnen, 

wurde gejtern Abend an MWeftern Ape. 
| und Fulton Str. von einem Fuhrmerf 

überfahren. Der Kutjcher hieb fofort 
| auf die Pferde ein, um fih aus dem 
Staube zu maden. Mehrere Boliziften 
aber verfolgten ihn und beftiegen, da 
fie ihn zu Fuß nicht einholen konnten, 
einen Strafenbahnmagen der MWeftern 
Ave Linie. Auf Veranlaffung der 
Verfolger fuhr ber Kurbelhalter jo 


Schnell wie möglich, wodurch e8 ben ü 


Blauröcden bald gelang, den YFubr- 
mann anzubalten und feitzunehmen. 
Der Arreftant gab feinen Namen als 
Angelo Liberato, von Nr. 1075 Grand 
Ane., an. 


Sur und Neu. 


* Cine aus Oberft-Leutnant John 4 
M. Clasby, Kapt. John F. Ryan = J 


Kammerverwalter Win. Harleß be— 


ftehende Unterfuchungsbehörde ift heute 


zufammengetreten, um feftzuftellem, 
mwa3 aus ben fieben „eriten Gami- 
turen“ geworben ift, bie kürzlich auf 


müfteriöfe Weife aus der Waffenhafle” ; 


bes 7. Miligregiments verjchke 

find. Man nimmt an, * eh 

Angehörige be3 Regiments, ı 

für den Philippinen-Kri 
formen 
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‚IS STOrseE 


Samftagd 
bis 
11 Uhr. 


Van Buren und Halsted Strasse. 


Der lettte Tag der Woche — Bargains nur für einen Tag — 
Jedermann weiß, da wenn wir Bargains fagen, es mit 


Meberlegung und Dorbedacht gejchieht. 


Kommt morgen 


und macht Euch unfere große Offerte zu Nutzen. 


Partie von blauen Serge = Anzügen — die Sorte, melde jo gut if 
wie die feinften Zehn = Dollar? = Anzüge — die alle guten Vorzüge 


von auf Beftellung gemachten Kleis 
bern zeigen, fertig für ben jofor- 
tigen Gebraud) — fänmtlich perfekt 
ausgeftattet — in einfach- oder dop⸗ 
pelfnöpfigen Sad - Facona — trefft 
Eure Auswahl am Samfjtag für 


FETT EN EEE EEE 4— 


Spezial:Notiz! 


Diefe Bargains find nur 
in dem grohen Laden, Ehe 


Yan Buren und Halfted Str., zu finden. 


Eine große Kile großer Yargains 


für Samstag. 


Eriter Floor, 


39 Dußend fhwarze $1.00 Qualität Sace Glaces 
* Sandihuhe für Damen, Größen 54, 6, 39c 
64,..64 und 64 — Samftag . 


50 Ded. reguf. 25c hohlgefäumte feidene Winde 
for Ties für Kinder, in hübjchen 5e 
. lebhaften Muftern, zu . .» » 


Regenfhirme, fpeziell.— Kauften die ganze Par⸗ 
tie eines Fabritanten zu unjerem eigenen Preis. 
Gute ftarfe 26-zÖll. feis 

dene Regenihirme für 

Damen, Baragon Ge: 

ſtell, Sterlingſilber⸗ 

beſchlagene Griffe, ei— 

ne Gelegenheit, einen 

guten Regenſchirm zur 

Hälfte des regul, Preis 


fe3 zu faufen 98cC 


Samitag für . 


Muslin Nahthemden f. 
Damen, volle Größe, 
carnirt mit Tuds u. 


Gambric pe 
Ruffles, zu. 3360 


— 


Kleider⸗Dept. 


Ganzwollene Hairline Caſſimere Sack-Anzüge 
für Männer, mit Farmer Sateen-Futter, 
aut gemacht, $7.50 Werth, 

Samitag . F 


Fanch Caſſimere und ſchwarze oder blaue Chebs 

Niot doppeltnöpfige Kniehoſen-Anzüge für 
Knaben, Größen 4 bis 15, 

# 82.00 wert, Samftag . 2» 2.00. .4* 


Paten ja —3 und ſchwarzeChev⸗ 

iot Arbeitsboſen für * 

gemacht, füt .. 1.25 

Fanch gebügelte Percale-Hemden für Männer, 

x 2 Kragen, alle Größen, c 
— 


Schwar ze und braune Fedora 
Bet mit feidenem Band, $1.25 iverth, 95C 


- 


ee CR 
Fancy Strohhüte für Knaben... ... 25c 


Schuh⸗Dept. 


Beine 83.00 Iohfarbige Pici Schnürfhuhe für 
Damen; einige mit Tuh-Obertbeil und einige 
. en ganz —* Obertheilen, Größen 6 bis 10, 
immtl. in den neueſten Facons ge— * 
macht, Bargain-Preis 1.95 
Solid Iederne lobfarbige Schnürjchuhe für Snas 
: ben, Größen 13 bis 2, em $1.50 
! Schub geht in diefem Berkauf für... #* 
$1.50 kobfarbige oder ſchwar ze Schnürſchuhe für 
Vädchen, mit Patent⸗Spitze oder Leder: 
: Belt: gemacht, Größen 12 bis 2, 
— 


trap Slippers für Mädchen und Kinder, mit 
auncyh Schleife und Schnallen, in, Schwarz, 
4 er rn Fothen Garben, Größen 8 
“Bi u 2, gehen alle nn 
; He u 4—2, gehen a 65c 


Mufter Oxford. Ties und Juliet:Schube für 
Damen, aute Größen, Eiyube, die $1.50 bi 
„82.00 werth find, ertra feine Wertbe, 1 25 
fpezieller Verkaufspreis 81.00 und ,„ #* oO 
0stobfarbige Vici Schnürihube für Damen, 
mit fancy Tuch BVelting Obertbeil, neueite Fa= 
con Zehen, garantirt $3.00 werth, © 0 
Größen 4 bis 7, Bargain: Preis „ „ + 


Putzwaaren⸗Dept. 


Weiße Short Badck Sailors und Leghorn— 


HSaus haltungs⸗Waaren. 
—— 
ü. Giseream: Freezer 
ne Shupbürfte mit Dauder, nur „2. 
u Safel:Cöffel, nur 
ann: Ada. genäbte Parlordejen 
x scheut BERRERSIRUR .- 5. 200 0.0 15e 
Relörikte Dinner oder Suppen: 
%,: bei.-Diefem Verkauf 
Krittleiteen, ertva gut gemadt, nur 25e 


een 
ver (&arpet:Dept. 
njer großes Lager in $10.00 Kinderwagen, bie 
modernſten Facons und beſte 
Qualität, für 
BSatin-Sonnenjhirme für Kinderwagen, 
in allen farben 
Epigen:Pezüge für Sonnenjhirme, auße 
5 gezeichnete Dualität i 
Ginige $10.00 Go:Garis, fehr bübice 
" Bacons 2 
Braptvolle — —— in allen den 
8* und Entwürfen, 
* T 98: 
2 tech = Hängematten, das 
fat, befonders fturl. . .» ‚98 


Hüte für Mäns | 


Hüte für Mädchen, mit Blumen, Chiffon und 
. Straußen Tips garnirt, fpeziel für Samftag . 


Spiten-Gardinens und Leinen 
Dept. 

500 Paar 3% Yards lange feine Nottingham Spi⸗ 
gengardinen, alle jhönen neuen Muiter, echte 
Puttonhole Edge, in weiß u. ecru, volle Brei- 
te, merth 81.75 — 
Dee Boat . 222 Yöc 

285 Paar elegante Parlor Spiten-Gardinen, in 
Srifh Point, Yattenberg, Point d’Ejprit, Res 
naiffances und Bruffels Effeften, volle 34 Mds. 
lang und 50 bis 60 Zoll breit — werth von 
$3.50 bis $4.0 r Paar — 38 
———— * P 2,25 

150 Dugend volle Größe Opaque und jhott. Hol: 
land Feniter:Rouleaug, mit Franſen und Ein— 
ſätzen oder faneh Border — fertig zum Auf⸗ 
hängen, leicht befhmugt, werth von Zoe 19c 
bis 696, für Samt . . . 

50 Groß 4 Fuß Iange eihene und Mahogany Gar: 
Dinenftangen, mit Enditüden und 8: 
Bradet3, wertb 150, das Stüd. . . . 

109 Dugend 2 V»8, lanae türkifchrothe befranfte 
Tiſchtücher, werth 81.00, bei Diejem rm 
Verlaufe . . 5% 

20 Dutzend türkiſchrothe und grüne Zijchtüicher, 
ſchottiſche Muſter, 2 Vards lang € 
wertb 81.00, zu : 69 

35 Dusend 10s4 meiße Tifchtücher, ganzleinen, 
aut $1.25 werth, bei diefem 79€ 


Berlaufe . . . - 

166 Dutend ungebleichte türfifhe Hands 10€ 
tücher, Größe 20X40, daS Stüd . 

1200 Yard3 feine Silfoline und Gold-Draperien, 
fehr bübfche Mufter, werth 10, / ie 
— 00 2 

1000 Dards fchmwerer gemufterter Sammet, paflend 
für Draperien und Möbel-Ueberzüge, € 
werth $1.25, Samftag, per Yard . ‚49 

1800 Yards 4Ozölliger leinener Scrim für Gardi:- 
nen und Tidies, werth 3öc, 
per Yard 


Mäntel:Dept. 

75 Dutd. gebügelte Percale Shirt Waifts für 
Damen, mit Manfhetten und abnehmbarem 
Kragen, — hübſche neue Muſter, aut Soe 
werth, am Samſtag 
27e 


25 Dutzd. Damen Shirt Waiſts, gemacht aus den 
beſten Percales, hübſch garnirt mit Stickerei 
en —— und Größen, werth 
81.75 bis 82.50, ſolange ſie Ä 
vorbalten zu Di ee er u öc 

50 Ded. meike Lam Shirt Waift3 für Damen, 
gemacht mit Full Tuded Front und mit Sti: 
derei Inſertion getrimmt, Pleated 1 39 
Nüden, wertb $2.25, für . a we 

Eine Partie elegante jeidene Damen Waifts in 
allen Größen, werth $7.00, jolange 
fie vorbalten zu 

250 Grafb Drek Stirt3 für Damen, bübjih mit 
PRorte garnirt, perfeft figend, alle Längen vor— 
räthig, gut $1.25 werth, während ge 
Diefes Berlaufs- Mm . -— > -: 

150 lange jeidene Capes für Damen, gemacht 
bon brofadirter oder var gg — m 
bejegt mit Spigen, Franfen un 
Set, wertb don 86.50 bis 87.50, für 3.98 

150 AJadet3 für Damen, aemadht ‚von ganımoll. 
Venetian und Covert Gloth, durdiveg gefüt- 
tert mit Satin, Mufter diejer Saijaı, alle 
Größen, billig au 6.0 — = 
um damit zu räumen, fit. ... 

500 extra Qualitätlercale Wrapper3 für Damen, 
gem. in den neueiten Facons—garnirt mit 
Novelty Praid und Schulter-Rujfles — Kor: 
jet Belt Futter — 33. Yards Emwecp — tadel- 
los 'paffend, alle Farben und Größen, 98e 
wth. 1.65, für Samſtag zu 


* 


Beftidte Laton Kapuzen für Pabies, mit 
doppelter jpigenfantirter Ruche 
garnirt, für... 


— ——— Braid Sailors für Damen, 
wit Shwarzem Band und Schleife © 
garnirt, S0e wertb, für... 39 
 Weibe Hüte für Kinder, mit Mull, Atlas» 
Band und großem Sranz gar: 89c 


nirt, $1.25 wertb, für . 
1.98 


I 


> 


Groceries, 

Unfere beite Elgin Creamery Butter, 

der Pfund 
Allerbefter Wisconfiner Cream Brid 

Käje, per Pfund 
Etrikt friihe Eier, garantirt, per Dusd. . 10e 
Ehift & Eo.’3 Windefter Schinfen, 

per Pfund 
2eite Qualität Frankfurter Wurft, Pf. . 
Banch jolid gepadte Tomatoes ‚oder Te 

Zuder:Corn, per Kanne 
Uneeda PBiscnit, per Padt . . . . Be 
IE. Zub & Co.’3 „Select“ oder Grand« - 
*8 — D5c 
Fanch große Californier Pflaumen, 

das Pfund zu . 
Beite deutihe Dil oder faure Pidles, Did. Be 
Unjer 2 Combination Kaffee, per Pd. 18c 
Allerbefte Cocoa Schalen, 4 Pfd. für .. . 
gancy große Mefiina Zitronen, Dhd. . . . 
I 


Te 


emablener jchwarzer Pfeffer, Bid 
3. €. Zus 
mebl, 5 Bid. für Be, 24 
in 98 Bid.:Säden, 
J— 


KCo.'s Xxxx Minneſota Patent⸗ 
Pfd. Sad 48 


GChicagos Umgebung. 


Zandfhaftlihe Ehönheiten an den Ufern bes Des⸗ 
plainegeFlufis. — Was man auf Gntdedungss 
fahrten in die nächte Nahbarfchait zu jehen und 
zu bewundern befommt. 


I. 


Warum in die Ferne jchmeifen, wenn 
das Gute liegt jo nah? Weshalb meite 
Reifen unternehmen, um in die Som 
merfrifche zu gelangen, wenn man bie 
Annehmlichkeiten derfelben in Chicago 
und Umgegend mweit bequemer, billiger 
und, in mehr als einer Hinficht, auch 
befjer haben kann? Daß man in ber 
Umgebung der Stadt Gegenden bon 
hohem landfchaftlichen Reize anzutref> 
fen bermag, wenn man jich nur Die 
Mühe nimmt, fie aufzufuchen, ift ber 
Mehrzahl der Bewohner noch „ein Bud) 
mit fieben Siegeln“. Die Meiften find 
gewohnt, nur die Parks der Stadt als 
bie einzigen Zufluchtsftätten gegen bie 
erihlaffende Sommerhite zu betradh- 
ten. Daß e8 auch in ber Umgebung 
der Stadt fehattige, Taufchige Pläge in 
Hülle und Fülle gibt, mo man die VBög- 
lein in Zaubespächern fingen, Die Filch- 
fein im Haren Waffer fpielen, den 
Rulsfchlag der Natur empfinden, mie 
auch ihr geheimnißvolles „Weben am 
fommerlien Kleide für Wald und 
Flur und Teld” beobachten Tann, 
haben vorerft nur die Radfahrer aus- 
gefunden, melche auf ihrem Stahlroß 
ohne große Mühe und Anftrengung in 
berhältnigmäßig furzer Zeit große 
Streden zırrüczulegen permögen. Durch 
die Verbeflerung der Verfehräverhält- 
niffe amifchen ber GStabt und ihren 
Vororten, welche mährend der legten 
Sabre gefchaffen murde, ift e8 aber au) 
denjenigen Chicagoern ermöglicht, Die 
aus Gejundheit3-Rüdfichten, oder mohl 
auh aus anderen Bedenken, fi 
nicht des DBefites eines „Strampel- 
rade3“ zu erfreuen haben, jchnel und 
bequem in dichtbelaubte Hainte, mie auch 
an Bäche und Flüffe mit Tchattigen 
Ufern zu gelangen und die fyreuden der 
Sommerfrifhe ganz in der Nähe der 
Stadt zu genießen. Auf Nadtigallen- 
Schlag und Kufufsrufe muß man 
freilich bier, wie überall in biefem 
Zande, Verzicht leiften; menn man fi) 
aber mit dem Fintenjchlag, und dem 
Sperlingsgezmwitjcher begnügt- und ein 
offenes Auge für das Anmuthige und 
zum Theil fogar überrafchend Große 
in der amerifanifchen Natur mitbringt, 
dann wird man aud) an den Ufern des 
Despfaines = Fluffee, am „Indian 
Greef“, am „Salt Ereef“, wie auch im 
Süden der Stadt, an den Geftaden ber 
fleinen Seen „Calumet“, „Hhde“, 
„Wolf” und „George“ landfchaftliche 
Schönheiten entdeden, die da& Auge bes 
Beichauers erfreuen und in feiner Geele 
das Bemwußtjein mwachrufen: Die neue 
Heimath ift Doch Thon, man muß fi 
nur die Mühe geben, fie recht fernen zu 
lernen. Blauer Himmel, heller Son- 
nenfchein und laue Lüfte loden hier 
aerade fo, wie drüben, den Naturfreund 
hinaus ind Freie; baumbejtandene 
Ufer, grünende Wiefen und buntfar- 
bene Fluren trifft man bier in der näm- 
liben Pradt an, in welcher und noch) 
die deutfch-heimathlichen Gegenden im 
Sedädhtniß haften, und Erholung bietet 
das Durchwandern dieſer Landſchaften, 
in denen man ſich, obgleich ſie dicht bei 
der Großſtadt gelegen ſind, doch welt— 
fremd von Chicago wähnen kann, dem 
Fußgänger in vollſtem Maße. Doch 
nur dem Fußgänger. Auf dem 
Dampfer, im Eiſenbahnwaggon, auf 
Wagen oder hoch zu Roſſe darf man 
nicht an ihnen vorbeihuſchen, auf Schu—⸗ 
ſters-Rappen muß man ſie aufſuchen. 
In der Umgebung Chicagos hat es 
Mutter Natur ſo eingerichtet, daß 
ſich die von ihr beſonders begün— 
ſtigten Gegenden abſeits von den gro— 
Ben Verkehrswegen befinden. Mit Be— 
nutzung der letzteren iſt es dem Chi⸗ 
cagoer jedoch ein Leichtes, dieſe Gegen⸗ 
den zu erreichen. 


— — — — —— — — — —— — — — — 


Mehr als ein Dutzend lohnender 


Ausflüge laſſen ſich allein mit 


n 

Die — währt net Sinuben-und 
führt durch Wälder, bann an Telfen 
borbei und fchließlich über Schluchten 
nach der romantijch gelegenen Haupt- 
ftabt von Kate County. Als folche 
bat Waukegan ſchon vor Jahren 
Libertyville, der anderen größeren 
Stadt in dieſem Landbezirke, den Rang 
abgelaufen. Mit Ausnahme ihres auf 
einer Anhöhe gelegenen Rathhauſes, 
des zur Erinnerung an die im Bürger— 
frieg gefallenen Söhne der Stadt er- 
richteten Dentmald® und ihrer natür= 
lihen Hafenanlage, bietet die Stadt 
Waufegan wenig Sehensmwürbigfeiten. 
Shlägt man ben meflih am 
Rathhausgebäude morbei führenden 
Meg ein, dann gelangt man zunädjt 
an eine tiefe Schlucht, melche bie 
Stabt in eine öftliche und in eine mejl- 
liche Hälfte theilt. Folgt man nad) dem 
Ueberfchreiten ver Brüde der Telegra- 
phenleitung, fo betritt man einen 
Fahrmeg, der etma eine Meile von ber 
Stadt entfernt eine direft meftliche 
Richtung annimmt und nad) der Dorf: 
fchaft Gurnee führt. Diefer Weg bil- 
det einen Theil der Waufegan-Liberty- 
pille Century Epeling = Fahritraße, 
melche fchon der Zmweiradfahrer megen 
in gutem Zuftanbe erhalten wird. Er 
führt über hohe Hügel hinmeg durch 
Ihäler; durch Laubbäume, welche ihn 
einfäumen, ift e3 dem Fußgänger mie 
dem Radfahrer ermöglicht, im Schat- 
ten fein Neifeziel zu verfolgen. Das 
Dörfchen Gurnee hat für den Wan- 
derer nur in fo fern ntereffe, als er 
in ber Nähe besjelben an das öftliche 
Ufer de3 Desplaines-Tzluffes gelangt. 
Die Wanderung den Desplaines-Fluß 
entlang nad Libertgoille, und nocd 
mehr die Verfolgung feines Laufes in 
unferem Gtaate, gehört zu den reiz= 
poNlften Landpartien, die man fich hier 
verfchaffen kann. 


Auf feinem Laufe zmifchen Gurnee 
und Libertyoille ift der Desplaines nur 
roch ein unfcheinbarer Bach. Verſchie— 
dere Quellen, die alle unweit des 
Michigan-Sees ihren Urfprung haben, 
bereinigen fih nämlih in Senojha 
County zu einem Bächlein, das in Lafe 
County jhon beträchtliche Dimenfionen 
annimmt, in Coof County als der 
Desplaines-Fluß durch große Ebenen 
dahinftrömt — daher der Name „Des 
Plaines“ — und ſchließlich, in ſüd— 
weſtlicher Richtung durch Will County 
ſeinen Lauf nehmend, ſich in den Illi— 
nois-Fluß ergießt, der ſeine Wäſſer 
dem Miſſiſſippi, dem „Vater der 
Ströme“, zuführt. Das weſtliche Ufer 
des Desplaines-Fluſſes weiſt auf der 
Strecke zwiſchen Gurnee und Liberty— 
vpille nur wenig Waldbeſtand auf, hin— 
gegen iſt das öſtliche Ufer mit vielen 
alten Ulmen und Meidenbäumen 
bemachfen. Ungefähr zwei und eine 
halbe Meile von Gurnee entfernt, uns 
terhalb der Warrenton Straße, führt 
eine Brüce über ven Fluß, welcher an 
diefer Stelle bereit3 zwei Mal jo breit 
geworben ift, mie er fich den Bliden 
des Befchauers in ber Nähe der Ort- 
fchaft Gurnee gezeigt hat. E3 ift 
mirtlich faum zu glauben, daß ber 
Desplaines-Fluß in ber refpeftablen 
Breite, die er fehon bei Libertyoille er- 
reicht, das nämliche Bächlein ift, das 
man bei Gurnee angetroffen bat. 
Auf feiner ganzen Gtrede, von feinem 
Urfprung bi zu feiner Mündung, ift 
der Fluß ein mahres Paradie für 
Freunde des Ungelfportes; Filche ver- 
fchiedener Art tummeln fi in Maflen 
in feinen klaren Fluthen. In der Nähe 
von Libertyville wird das Ufer hügelig; 
Felſen ragen hier und da aus dem 
Grün der Bäume und aus dem Raſen 
hervor, der das Ufer bedeckt. Etwa 
eine Meile unterhalb von Libertyville 


F zum 


BER, 
Dre: nDY RB über ı 

jenfeitigen Ufer und minbet fi 
"dann über. Hügel und buch Thäler 
nach dem. Städtchen, defjen Bemohner 
auf der einen Seite ver Stabt burdh 
ben Desplained-Fluß, auf ber anderen 
durch den Butlef-See auf alle Zeiten 
gegen Waffermangel gejhütt find. Die 
eriten Anfiedler hatten fich dafeldft 
Thon int Jahre 1829 eingefunden, gar 
bald nach der Eröffnung jenes Yanbes 
für. die Vefiedelung durch ben Ber- 
trag, den die Bundesregierung mit 
den Pottamatomies in Prairie du 
Chien abfhloß und duch den auch 
Anton Duilmette in den Bejig bes 
Grunde und Bodens gelangte, auf 
welchem fi die heutige Dorfichaft 
Milmette erhebt. Nach dem Blad 
Hamf-Friege vermehrte fi die Zahl 


-TuUDri 


der Anftedler in Libertgoille in furzer ; ep u 
: ſchaftlichen Reizes, 


Zeit beträchtlich. Die Einzelheiten des 


Krieges waren durch die in den Zeitun-⸗ 


gen veröffentlichten ausführlichenSchil— 
derungen 
bekannt geworden; die Kriegsberichter— 
ſtatter hatten auch auf die herrlichen 


aufmerkſam gemacht; der Strom der 
Einwanderung ergoß ſich von da an 


mächtiger als je zudor in die Staaten plaines, dem Städtchen, benutzt, welches 


Jowa, Wisconſin und Illinois. Auch 


bekannt, welches zum Schutz der weißen 
Anſiedler gegen die Indianerhorden be— 
ſtimmt war, die, noch immer ſich gegen 
die 
auflehnend, 


Weiſung der Bundesregierung 
andere Jagdgründe auf— 
zuſuchen, marodirend jene Gegend 
durchſtreiften. Der ſichere Schutz, den 
ihnen das Fort bot, übte aber auf die 
neueintreffenden Siedler ſo große An— 
ziehungskraft aus, daß Waukegan das 
benachbarte Libertyoille gar bald an 
Einwohnerzahl weit überflügelte. So 
kam es, daß ſpäter der Sitz der Ver— 


Waukegan verlegt wurde, wo er ſich 
noch heutigen Tages befindet. Wäh— 
rend Waukegan in ſpäteren Jahren 
eine Villen-Stadt geworden iſt, in wel— 
cher auch mehrere Chicagoer ſich Som— 
mer-Paläſte erbaut und prächtig ein— 
gerichtet haben, hat Libertyville ſeinen 
einfachen ländlichen Charakter beibe— 
halten. Noch trifft man daſelbſt in 
größerer Anzahl Blockhütten an, die vor 
mehr denn ſechzig Jahren von den erſten 
Anfiedlern errichtet wurden. Aus dein, 
eine Meile mejtlich von der Hauptftraße 
Libertypilles gelegenen, Heinen See -— 
Butler Zafe genannt — vermittelt dr 
Wincoops-Bach dem Desplaines-Fluife 
eine beträchtliche Wafferzufuhr. Wo- 
bin fich der Wanderer in jener Gegend 
auch wendet, überall begrüßt ihn ein 
leuchtende3 Grün, ein fprudelnder 
Quell, eine reiche Flora bon Wald», 
Held- und Wiefenblumen, überall er- 
freut ihn der Blidt empor zum fommer- 
prächtigen Himmel oder hinauz in Die 
blaue Ferne. Nur ein furzer Gang, und 
ber Wald nimmt den Fußgänger auf, 
ihn durch feinen Schatten labend ober 
durch feine Stille ihn anregend, fih in 
bie Größe der Vergangenheit Diejes 
Landes zu berfenften und der meniger 
anziehungsreichen Gegenwart zu ver— 
geffen. Will der Chicagoer Wanderer 
den Kelch der Naturbegeifterung aber 
bis zur Neige leeren, dann muß er dei 
Rückweg über die Ortjshaft Rondout 
nad) Lake Bluff zu Fuß antreten, um 
bon dort auß die eleftrifche Bahnver- 
bindung zur Heimfahrt nach Chicago 
benugen. Auf dem Marjche nach Late 
Bluff zur Dämmerjiunde heben fich 


fegar war damals nur durch fein Fort 


ſchwarz a Bl ab; der Mond 
fteigt aladann am öftlichen Yirmament 
empor, in feinem ‚milden Licht baben 
fih Milliarden von grünen WBlättern, 
und unter biefem magijchen Licht Erzit= 
tern auch die Gräfer der Auen und 
Wieſen; ein geheimnißvolles Rauſchen 
geht durch die Natur; es iſt als woll⸗ 
len Geiſterſtimmen erzählen von den 
Zeiten, da noch der rothe Mann Allein— 
herrſcher auf dieſem Landgebiete war, 
da die unaufhaltſam vordringende Zi— 
viliſation ihn noch nicht von ſeinem 
altangeſtammten Boden zurück gen We⸗ 
ſten gedrängt hatte. Müden Wanderern 
hingegen bietet ſich in Libertyville die 
Gelegenheit, per Eiſenbahn die Heim— 
fahrt anzutreten. — Auch in ſeinem 
Laufe durch Cook County bietet der 
Desplaines-Fluß Gegenden voll land— 
die mit ihrem 
köſtlichen Wald- und Wieſenreichthum 


ihren fruchtbaren Ackerfeldern, ihren 


den Bewohnern des Oſtens 


Weltabgeſchiedenheit ſchlummern, ob— 


gleich die Lokomotive, wie auch der Mo— 


Gegenden und auf bie reichen natürli- totwagen der elektriſchen Bahn 


hen Hilfsquellen, die fich den Anfted- | 
lern im Weften des Landes darboien, | 


{ 
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| 
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nach Libertpoifle mälzte fich eine große | trägt, befien Quellengebiet 


Melle diefeg Stromes. Ym Yahre 1839 
erwählte die Vermaltungsbehörbe bes 
neu gefchaffenen Late County das Dorf 
Libertyville zum County-Sitz. Wau— 


ihren 
Weg bis in die Nähe dieſer Gründe ge— 
funden haben. Am bequemſten gelangt 
man in dieſe Gegenden, wenn man die 


I 

| 

obftreichen Gärten noch in theilmeifer | 
| 

nad De 


Northweſtern-Bahn biz 


intereffanten Fluſſes | 
die Lejer | 
nunmehr fennen gelernt haben und mit | 
deflen in Coof County liegenden Ufer- 

geländen fie demnächlt befannt gemacht | 


werden follen. 
— 1. úÛe u— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Daterschrift von 
— DB) 9- — 
Sfat:Turnter. 


den Namen de3 


Für Sfatfpieler, welche «3 in ihrem 


; Fache zu einer gewiſſen Vollkommen— 
maltungsbehörde von Sale County nad | — * gewiſſ 


heit gebracht haben, iſt übermorgen wie— 
der ein großer Tag. In der Nordſeite— 
Turnhalle findet ein vom Herbergsva— 
ter Berkes arrangirtes Turnier ſtatt, 
bei dem hohe Preiſe zu gewinnen ſind, 
von der Ehre, welche den Siegern winkt, 
garnicht zu reden. 

Der Präſident des Nordamerikani— 
ſchen Skat-Verbandes, Herr Max Leu— 
buſcher von Milwaukee, hat an die Vor— 
ſtandsmitglieder des Verbands und das 
Zentral-Komite Einladungen zu einer 
morgen Abend in Gallauers Halle, Ecke 
Clark Str. und Germania Place ſtatt— 
findenden Verſammlung erlaſſen. Die 
Milwauklee'er Herren werden ſicher an— 
weſend ſein, und der Sekretär wird 
auch die Verbands-Mitgliedskarten und 
die Konſtitutions -Büchlein mitbrin— 


gen. 
— — — — — 


Seltſames Bekenntniß. 


Am letzten Samſtag verſchwand der 
18jährige Frank Hagen aus dem El— 
ternhauſe, Nr. 896 CEryſtal Str. Ge— 
ſtern erhielt der Vater des verſchwunde— 
nen Jünglings von ſeinem Sohne aus 
St. Louis einen Brief, in welchem die— 
ſer erklärte, er ſei oft von einer faſt un— 
widerſtehlichen Mordmanie befallen 
worden. Um zu verhindern, daß er 
zum Mörder werde, habe er beſchloſ— 
ſen, ſich ſelbſt zu tödten. Herr Hagen 
iſt nach St. Louis abgereiſt, um dort 
nach ſeinem Sohne zu ſuchen. 


— Wo Laſter man verabſcheut, — 
Iſt groß nicht ihre Macht; — Ernſt 
wird erſt da das Leben, — Wo man 
darüber lacht. 


Paulma Coge G. di of I.. 

An Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Str., veranftaltet morgen, Samitag, 
bie PBauling = Loge Rr..36 ber Ger» 
man American Yeberation of Jllinoiz, 
zur Feier ihres erfien Stiftungsfeites 
eine gefellige Abendunterhaftung nebft 
darauf folgeridem „Calico-ränzhen“: 
Das aus umfichtigen Mitgliedern bes 
ftehende Arrangement3-KRomite hat ein 
bübfhes Programm zufammenges : 
ftelt, daß den Befuchern mancherlei 
Ueberrafchungen bieten wird. Bon be= 
fonderem ntereffe für Mitglieder 
und folche, die e3 werden mollen, ift, 
daß aud) die Großbeamten desOrden?: 
Präfident Auguft Wendel, Sekretär 
Emald Bode und Schameifter Frant 
Dettler, dem Feite beimohnen werden. 
Eintrittöfarten fojten, im Vorverkauf 
15, an der Kaffe 25 Eent3. 


Teutfher £andwehr:Derein, 


Der Deutjche Landwehr - Verein 
pon Chicago, der wegen der Gemüth- 
lichkeit aller von ihm veranitalteten 
Teftlichkeiten fi) mit Recht in meiten 
Kreifen der Nordmeitjeite großer Be- 
liebtheit erfreut, lädt feine Freunde für 
morgen, Samjtag, zu. einem Mai- 
fränzchen nah Schönhofens Halle,Ede 
Milwaukee und Afhland Ave. Ein aus 
fach- und fachtundigen alten Pratti- 
tern bejtehendes Komite, hat die Her=- 
ftelung der Maibomle in die Hand ge= 
nommen, und dem jungen Bolfe wird 
Gelegenheit gegeben werden, das Tanz- 
bein zu fchmingen bi3 in den Sonntag 
Morgen hinein. 

Derein der „Zion Store” Ungeftellten. 


Die Herren und Damen bom 
„Lömwenbund“, das iſt der Berein 
der Angeftellten des großen Lion-Store 
an ber Milmaufee Ave, werden am 
Sonntag, in Schönhofen? Halle, ein 
Maifeft veranftalten, für dag ein über- 
aus reichhaltiges Programm zuſam— 
mengejtellt worden if. Die vielen 
Freunde und Belannten der Vereins 
mitglieder werden es fich gewiß nicht 
nehmen laffen, diefer eriten gefelligen 
Veranftaltung des Vereins beizumob- 
nen. Daß diejelbe auf alle Fälle 
in jeder Hinfiht genußreich verläuft, 
macht fich ber „Xömenbund“ zu einer 
Ehrenſache. 


Der nächſte Vize-Präſident. 


Das iſt die Frage, welche jetzt den Geiſt der lei⸗ 
tenden Politiker unſeres Landes beſchäftigt, und 
während verſchiedene hervorragende Männer für das 
Amt in Vorſchlag gebracht worden ſind, wird die 
ſchließliche Wahl unzweifelhaft auf den Mann fal—⸗ 
len, welcher den Parteiintereſſen zum größten Vor— 
theil gereichen wird. Das gilt auch von Arzneien. 
Wenn Ihr Magen ſchwach wird oder außer Ordnung 
geräthb und Sie an Dpspepfie, Verdauungsftörung, 
Verftopfung und Blähjucht leiden, oder wenn Sie ei: 
ner Medizin bedürfen, um Ahr heruntergefommened 
Syitent wieder aufzubauen oder Yhren Appetit mies 
der berzujtellen, werden Sie fein Verfehen maden, 
falls Sie daS fouveräne Heilmittel Hoftetter’s Ma: 
genbitters verfuchen. E3 ftügt fih auf fünfzig Jahre 
von Heilumgen jolher Leiden und wird von vielen 
hervorragenden Werzten verjöhrieben und empfohlen. 
E3 ift ferner eine ausgezeichnete Arznei für Dlala= 
ria, Fieber und altes Fieber und in irgend einer 
AUpotbefe zu haben. Man made einen Berhu damit 
und überzeuge fih von derVorzüglichleit des Mittels, 


— 0. — 
Gütli beigelegt. 


Der bon dem biefigen Fatholifchen 
Bifchof gegen die Weit Side Metropo- 
litan⸗Hochbahngeſellſchaft angeſtrengte 
Schadenerſatzprozeß, welcher ſeit meh— 
reren Tagen vor dem Richter Baker 
verhandelt wurde, endete geſtern plötz— 


lich, da ein gütlicher Vergleich zwiſchen 


beiden Parteien zuſtande kam. Die 
verklagte Geſellſchaft verſtand ſich da— 
zu, für die Entwerthung des Eigen— 
thums der Jarlath-Kirchengemeinde, 
an Jackſon Boulebard und Hermitage 
Avenue, verurſacht durch die Erbau— 
ung und den Betrieb der Hochbahn, eine 
Entſchädigungsſumme von 810,000 zu 
zahlen. Die Klage hatte auf $75,000 
gelautet. 


„Er garantirt eine Heilung.“ 


Dr. Beinhardi kann und wird Euch) heilen, wenn Ihr bei ihm wegen Behandlung vorfpredt. 


Dr. Reiuhardt iſt anerkannt von anderen Aerzten als der erſte. Verſchwendet kein Geld an ſchlechte 
Aerzte, wenn Ihr den beiten Haben könnt. Geht zuerft zu Dr. Reinhardt. 


Er offerirt Eu 
Konsultation frei. 


Rarum Geld verfihiwenden, indem Ahr verfchiedene 
Aerzte verjucht? Lauft Tein Rifito, Geht zu De. 
Reinhardt. 

Alle Eininohner der Stadt, fowieauh Befucder von 
außerhalb, weiche den beiten Doktor nicht kennen, jolls 
ten bei Dr.Reinhardt im Mafonic Temple vorfprecgen. 
Dieje find befonderd eingeladen, borzufpredhen, che 
fie wenig erfahrenen Aerzten hohe Preije für Unters 
fuhung bezahlen. 

Er offerirt Euh Konsultation frei, und falls Euer 
Fol heildar if, wird er unter dem „Garantie-Plan“ 
angenommen, das beiht, es Loftet Eud nichts für 
Medizin oder Behandlung, wenn Ihr nicht geheilt 
werdet. 

Yuswärtd Wohnende ſollten, wenn möglih, 
regen Unterfuhung nah der Stadt fommen. 
Wenn Ihr nicht dorſprechen lönnt, ſchreibt an 
Dr. Keinbardt und beſchreidt Eure Krantheit mit 
Euren eigenen Worten. 


Zaubheit. 


„Dt. Keinhardt Nlellle mein 
Hehör wieder her.“ 


gen x. Sohnfon, O7 N. Urtefianfive.: „Ih made 
die ſe öffentli e Yusjage aus diefem Grunde: Ich 
weiß, c# gibt Diele Leute, die taub find, aber fie wijs 
fen nicht wo fie hingeben follen, um gebeilt zu wer: 
den. Ih wußte c8 nicht, bis ih Dr. Reinhardt fand. 
Ih war zwei Jahre auf meinem linten Ohr taub 
und türzlih whrde mein tehtes Obr affizirt. Dr. 
Reinhardt hat mein Gehör iwiederhergeftelt, jo da 
ih jegt jo qui wie je hören kann.“ 


Lungen. 
Bernadhläffigt Euren Huften nicht! 
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Dr. Reinhardt Heilte : 

ei neuen Sungen 
und geiund dap id hoderf 
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Schuuche Männer. 


Iht mögl nichl krank fein und 
jeden Tag aröeilen, 


aber e8 find Shmerjen im Kreuz 
vorfanden, blaue Minge unter den Augen, Syleden 
ver Euren Augen: Gier Schlaf erauidt Euch nicht; 
Ihr fühlt müde, wenn Ihr des Morgens aufftcht; 
br ſeid manchmal geiſtesabweſend; Euer Gedächt- 
nib iſt ſchwach; Ihr verliert an Gewicht; feid hohl: 
äugig; das Weihe Eurer Augen ift gelb; das Haar 
fällt aus und hat ein trodener, Ieblofes, todtes Aus: 
ſchen; Ihr feid furhtiam, dentt immer das etivad 
Schlimmes paflirt; jeher nervös. Ihr Habt ſchlechte 
Träume; ſchredt im Schlaf auf und erwacht aus ei⸗ 
nem Traum erjgredt; ftehende Schmerzen in der 
ruft; feinen WUppetit, Woichen gegen Gefellihait, 
jeid lieber allein. Wißt Ihr die Urſache, die dies 
bervorbrachte? Diefer Zuftand beffert fih nit don 
felbft, fondern wird allmählig immer fchlimmer, und 
endet fjhließlih in Verfall, Wahnfinnr und Tod. 
Wenn Ihr je in Bebandtung waret und nicht ge: 
heilt wurdet, fo ift es, weil Ihr nicht von Dr. Rein: 
bardt behandelt wurdet. Dr. Reinhardt3 Behandlung 
ift new; fie unserfcheidet fi bedeutend von der 
eiten Methode, die vor 30 oder 49 Jahren gelehrt 
tourde, Dr. Neinhardt hat nie Miherfolg. Er karn 
mittslft feiner neuen eleftriih:mebizinifhen Behand: 
lung heilen, und nicht ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, wenn Ihe nicht geheilt werdet. Referen: 
sen: die beiten Banken und Beihäftsleute der Stadt, 
Alles abjolut vertraulich. 


Eure Haut. 


Habt Ihr Pickel im Gefidt ? 


Habt Yhr eine judende oder brennende Hautkrand⸗ 
heit? IR Euer Blut fhleht? Alle an Ecjema, Salz 
fluß, Miteſſern. Geſichts falten, Kahltodfigkeit, vor⸗ 
zeitigem Eratauen, krammen Naſen, herunterhängen-⸗ 
den Obren. Dafenlippen oder irgend einer Berun⸗ 


„f Raltung Seidenden folten zu Dr. Reinhardt gehen, 
0 Nent Hellt werten, 


3 
Brüche 
für immer geheilt ohne Operation. 


Ihr tragt Euer Leben In Eurer Sand, wenn Ihe 
en Etuh leidet — ein Außgleiten oder ein Fall kann 
plöglihen Tod herbeiführen. Wartet nit. bis Euer 
Brud eine enorme Größe annimmt, wie eß gewöähns 
li in vorgefhrittienem Alter gefhieht. Denn wer iR 
mebr zu bemitleiden al® eine mit Bruch bebaftete 
alte Berfon. Keine Ashaltung vom Geihäft. Dr, 
Reinhardt garantiit eine Heilung 


Jrämple geheilt, 


Es iſt Eure Pflicht, 


einen Freund kennt, der an Krämpfen leidet, ihn zu 
Dr. Reinbardt jzu ſchiden. Er hat ein Heilmittel für 
dieje ihlimme Krankheit und beweift e8 einem Yes 
den, der in feiner Office vorfpriht. Wenn Ihr ſelbſt 
sn Krämpfen leidet, feid Ihr e8 Gurer Wamilie 
und Freunden jhuldig, Euch Furiren zu laffın. De. 
Reinhardt fann und wird Guh gu einem mäßigen 
Breiſe beilen. 


Damen. 


Ihr braucht richt an Kopfieh, Rüdenfhmergen, 
nerpöfer Hpfterie zu leiden. Dr. Reinhardt jpegieße 
elettriige Behandlungen werden Gud. heilen. 


Spredt vor oder 
ſchreibt. 


Sprecht dvor bei Dr. Reinhardt im Mafonie 
Temple für die erfte Unterjuhung, wenn möglich, 
aber wenn Yhr nicht dvorſprechen kbönnt, ſo ſchreibt 
mit vollem Vertrauen an Dr. Reinhardt; beſchreibt 
Eure Krankheit fo gut wie Ihr tönnt, gesade wie 
IHr fühle, und Dr, Reinharbt wird eine wiſſen⸗ 
ſcha ftliche Meinung Wer Euren Fall abgehen. 

x . — 8 a 
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wenn Ahr 


Hieren-Rrankbheiten. 


Mat ein X bei Eurem Syınptom, 
Seht Zhr Rüdenjshmerzen? 
Seid Idr manchmal ſchwindlich? 
Habt Ihr Fleden vor Euren Augen? 
Mußt Ihr Rachts aufitehen und Wafler Iaffen? 
At Exer Urin ftarf gefärbt? 
Sind Eure Augen des Morgens angefhmwollen? 
It Euer Appetit ſchlecht? 
Hat Eure Haut eine wachsartige Farbe? 
831 Ihr Kopfweh? 
abt Ihr das Gefühl der Ermüdung? 
as Ahr Pidelt 
aht ein X nah jedem Epmptom, das fih auf 
Euren Fall begieht. Bringt oder fhidt diefes an Dr. 
Meinbardt im Mafonic Temple, Chicago und er wird 
Euß frei unterfuhen. Wartet nicht; fjchreibt oder 
forecht Heute dor, morgen mag e8 gu fpät jein, 


Die X-Strablen 


angewandt, um den Sik der 
Krankdeil zu finden. 


Eine X»Strahplen = Unterfuhung der Lungen, de8 
Herzens, des WViagens, ber Nieren, der Blaft, des 
Gehirns, Nüdgrat, Selente, verfrüppelten Glied» 
maßen, Zaubheit ober irgend einet Rörpertbeils iR 
zu baden, wenn man bei Dr. Meinhardt norfpriät, 
dem großen X»Etrahlen-Fahmann im afonie 
Temple. Die alte Methode, mittels Inftrumenten zu 
borhen oder durch das Anjhlagen mittels der Fins 
ger if mit zufriedenftellend — e8 if einfach nur 
tathen. Der Doktor fann nur fagen, er glaube, dies 
oder das ift daß Leiden. Und hole Unterfugungen 
find genug, um irgend Jemanden in Säreden su 
berjegen. Ule Beute, die Don unbelannten und eis 
Redien Leiden heimgefuht werben, fbllten hurd das 
X»Gtradlenliht unterfüht ierben, denn tteiR 
biefes if das Innere vollkändig zu en, unb ber 
genaue Umfang der Krankheit LE heilt wer: 
den. Die Unterfuhung ift fehr leicht, 
keine Schmerzen oder Unannehmlileiten. 
Nactdeile erwachfen je aus der Anwenbun von ‚Dr. 
Reinbarbt verbeflerten X-Gtrablen. Wr 8; 
glauben, Sie leiden an irgend einer Krankheit, {pres 
Ken ie bei Dr. Reinhardt im Mofonie 
sor und laffen ſich unter ſuchen. 


Dr.Reinhardt 


909 Masonic Temple, Chicago, 
(Ede State und Randolph Straße.) 
an aueh = = 3 e Zu ie 2 
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Großpßartige Offerten 


...für Samitag..- 


[Mönner- Halstrachten, Hürtel 


263 Did. Ties, Scarfs 
9 und Bow: für Herren, 
in Seide und Atlas — 
alle neuen Wufter und 
Facons, regul. 50e 
Sorte, Samſtag zu 
25c 
Gürtel für Damen und 
Herren — Wufterpartie 
eines Fabrifanten, toth. 


bis zu $1.50, Samftag, 
ver Stüd 


25c 


| Bamen-Handfarube. | 


überall 
25 





Schwarze ganzſeid. Dann: Handjchuhe, 
zu Adc vertauft — 

ſpeziell, * Paar 

Speziell — Großes Aſſortment Blumen u. 
Pflangen Sn dem Narktpreije— 

von 25c per Stüd herunter auf 


| Damen- Suits, Kleid 


Tailor-:Made Damen Suits m mit enganfeliehen- 
den Nadet3 oder Eton Faconz, aus ganziwollenem 
Cheviot, Venetian und Broadclotb, Jadet mit 
Seide gefüttert, Not mit neuem Bor der In: 
verted Plaited Rad, mit Percaline gefüttert und 
mit ns eingefaßt, regulärer Preis $12.50, 
8.00 u. &.50—jpeziell für Sams: 

tag zu 86.9 8, 84.98 und . 2.50 
Mafchechte Kleider: Rüde für Damen, aus blauen 
Duds, Gotton, Goverts oder Denimg, alles 
neue Schattirungen, bübfe mit Borte — 
or Plaited Bad, werth $2.00 — 

Samftag zu 

wm 


2 ud Damen-Hüte, die von $2.00 bis 
£3.00 werth find — um damit | 
räumen GSamftag zu . . Yöc 


| Porzellan und 


Weiße 7:3ÖU. Dinner-Teller, 
per Stüd ... Se 
Helle Glas Küchen: -Handlampen, 23 
vollſtändig 15c 
Grobe detorirte Taffen u. Untertaffen, 15c 
mwerth 12c per Stüd, Samftaa » 
Imitation Cut Glas Beeren-Sets, 
(1 Schale, 6 Saucers) 

Unfer Affortment von GassFirtures ift uners 
reiht. Preife iınmer die niedrigiten. 


E Männer: u. 


500 neue Frühjahrs «Anzüge für Männer, gemadt 
aus durchaus ganzwoll. Stoffe 

in bübjichen Wuitern , gefüttert 

mit wollenem italienifgem Tuch, 

gut gejchneidert; billig zu 8.00, 


unjer 55.00 


Preis 

30 Beftee. Anzüge. für. „Little 
Gent3“, gemaht mit jeparater a 
Meite, ertraShield, Rod gemadt 
mit Atlas: Aufichlag; die aller: 
neuefte Mode; Größen 3 u 8 
Jahre — billig zu 

$1.0—unjer Preis S2. 95 
Grtra fpeziell ganzen Tag. 
10 Did. Derby und  Wedora: 
Hüte für Männer (Erufhers), in 
fhmwarz, braun, nz undS 38 
farbe; unjere 98p Duas 

lität, den ganzen Tag zu 


| Muslin⸗Trachten. 
Nachthemden für Damen, gem. von guter Qual. 


— lin, Yole beſet m. feinem RE * 
. Ruffles, with. 50c—Samftag zu . . 330 


Rolled Roaſt, per Pfd 

Hinterviertel Lamm, per Pfd 

Bork Loins, ee 0 0.00... 
Pete Sirloin, per Pfd 

Geräucherter Weikfiich, per Pid. . » . 

Neue Kartoffeln, per Bed. . 

Nettige, per Bund 

Swift's Empire California Schinken, Piv. Tie 
Heßel’3 feine Frankfurter Wurft, Pd. Te 
Fanch Inochenlofer Schinken, per Pid. . . 17e 


| Buverläffige Groceries. 


Peftes Patent:Mehl, 5 Pd. für 
Feiner Louifiana Reis, 3 Pd. für . 
Fancy Zernloje Nofinen, 2 Pd. für . „1 
Holmans Seifen = Chips, 3 Pd. für . . 
Ertra fancy Santos BR aullen, 
per Pfund . . 
Runfel Bros.’ fühe Ghotolane, per % un. 
Sceibe . 

Frühe Juni Gebfen, 2 Bf. — für . 
Pineapple Chunts, 2:Pfd. Kanne für... 
Schepp’3 Shredded Cocvanut, per Pd. . 
u Batery’3 bejtes Pound Cafe, per 

ru 
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Telegraphifche Nolizen. 


Iulau». 

— Von Topefa, Kanfas, fuhr ein 
aus 20 Waggons beftehenver Zug «b, 
welcher 20,000 Buſhels Mais für die 
Nothleidenden in Indien enthält. 

— Der türfifhe Admiral Ahmed 
PBafcha befindet fich derzeit in unferer 
Bundeshauptftadt. Er leitet Berhand= 
lungen wegen Ankaufs eines Kreuzer: 
boote3 ein. 

— In St. Paul, Minn., wurde Eb- 
ward Eridjon unter der Anklage vers 
haftet, vor jechs Jahren feinen Bruder 
ermordet zu haben, dejlen Vermögen 
er jet vermaltet. 

— Bei Aftoria, Oregon, find viele 
Fifcherboote infolge eines plößlichen 
Südoft-Sturmes umgefchlagen, und 
man fürchtet, daß eine bedeutende An= 
zahl Filcher umgelommen ift. 

— Die Fabrik der „Republic Jron 
& Steel Eo.“ in Springfield, SU., wird 
am 1. uni gefhlofjfen, wodurch über 
800 Mann beichäftigungslog merben. 
Bon den 36 Fabriken diefer Gejelichaft 
befinden fich zur Zeit nur noch drei im 
Betrieb. 

— Die Chinefen in San Francisco 
haben fi, anläßlich der drüdenden 
Mafnahmen gegen die Beulenpeft, an 
die Gerichte gewendet, und in der That 
ift der ftäbtifche Gejundheitsrath be= 
reit3 von Richter Morrom aufgefordert 
worden, Gründe anzugeben, mweshalb 
fein Einhaltsbefehl gegen ihn erlaffen 
werden joll, der es ihm verbietet, Die 
Freiheit der Chinejen und Derer, welche 
die Stadt zu verlafien wünſchen, zu 
beihränten. Die Chinefen wehren fi 
bejonders dagegen, daß Jie wegen ber 
Veit geimpft werden follen. 


— Im Eooper-|nftitut in New Nort 
fand unter den Aufpizien der Anti- 


Smperialiften-Qiga eine große Mafien- 


verfammlung ftatt, um gegen die ‘Bolt= 
tif der MeKinley’fchen Kegierung bes 
züglid der Philippinen-$nfeln Stel: 
lung zu nehmen. Die Hauptredner 
maren Karl Schurz, George ©. Bout- 
well von Maffachufett3 und ECapt. Bat. 
Farwell von Wafhington. Zum SHluß 
wurden energijche Refolutionen gegen 
ben Imperialismus angenommen, wo— 
rin die Bevölkerung der Ver. Staaten 
aufgefordert wird, demfelben bei den 
fommenden Nationalwahlen ein Ende 
zu madıen. 


— nn England wurde geftern ber 
81. Geburtstag der Königin Victoria 
ungewöhnlich lebhaft gefeiert. 

— Aus Korea wird gemeldet, baß 
Mafjampko jegt von ruffiichen Truppen 
bejeßt ift, welche Jedem den Durchgang 
durch das, von Rußland in Korea be- 
anfpruchte Gebiet verweigern. 

— Sn preußifchen parlamentarifchen 
Kreifen verlautet, daß die Regierung 
bie, vom preußifchen Landtag angenom⸗ 
mene Vorlage zur Beſteuerung der 
Bazaare oder Allerhandläden („Depart= 
ment Stores“) nicht gutheißen werde, 

— Die, mehrermähnte Rubeftörung 
in Stolp, Pommern, anläßlich der Ver- 
haftung eines Betruntenen erlebte meh- 


Sr Trügt die 
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tere Nachfpiele, und ed murde im 
Ganzen ein Dubend Berfonen beim Zus 
Jammenftoß mit der Kavallerie verlebt. 

— Die öfterreihifche Regierung hat 
die Wiener Blätter auf’3 Neue davor 
gewarnt, irgend etwas über die Ver- 
mäbhlung des Thronfolger8 Erzherzog 
Stanz Yerdinand mit der Gräfin 
ChHotef zu veröfffentlichen. 

— Der Prozeß dreier Händler in 
Berlin, welche 20,000 Pfund infizirtes 
und franfes Fleifh vom Zentral: 
Schlahthaufe gefauft und an dortige 
Kleinhändler für den allgemeinen Ver— 
brauch miederverfauft hatten, endete 
mit der Freiprechung der Angeklagten 
wegen technifcher?yehler der Verfolgung. 

— Kaifer Wilhelm hat den Kapitä- 
nen und Offizieren der Dampfer „Zon- 
bon”, „Weehamfen“, „Victoria“, „Olas- 
gom“, „Kurdijtan“ und „Smwanfea“, 
melche dem deutfchen Dampfer „Bul- 
garia“ im März v. %. Beiftand Iei- 
fteten, Belohnungen im Betrage von je 
100 bis 200 Marf übermitteln laffen. 


— Gomohl dad agrarifche Organ 
„Deutfche Tageszeitung“ in Berlin, wie 
die „Allgemeine Fleiſcherzeitung“ äu— 
Bern fih fehr unzufrieden über die, 
bom Reichdtag angenommene Kompro= 
miß⸗Fleiſchbeſchau⸗Vorlage. Erſtere be— 
hauptet, dieſelbe nütze in keiner Weiſe 
der Landwirtſchaft, während die letz— 
tere Zeitſchrift ſagt, die Vorlage zehe 
ſehr weit in der Begünſtigung agrari— 
ſcher Intereſſen, laſſe dagegen die In— 
tereſſen von Fleiſchern und Konſumen⸗ 
ten außer Acht. 

— In Oberammergau, Baiern, fand 
geſtern die Eröffnungsvorſtellung der 
Paſſionsſpiele für das allgemeine Pu— 
blikum ſtatt. Trotz des kalten, trüben 
und im Allgemeinen ungünſtigen Wet⸗ 
ters war die Zahl der Zuſchauer eine 
rieſige. Die Vorſtellung als Ganzes 
übertrifft nach der Anſicht befähigter 
Beurtheiler, die von 1890. Joſef 
Mayer, der den Prolog ſprach, mar, 
wie auch bei früheren Gelegenheiten, 
eine majeſtätiſche Geſtalt. Anton Lang 
als Chriſtus war vortrefflich, obwohl 
etwas nerbös. Doch hielt er ſich wäh— 
rend der, überaus anſtrengenden Kreu— 
zigungs⸗ Szene mit vollfommener Rube. 
Bei der Kreuz : Abnahme machte fich 
das jchrille Pfeifen einer Lokomotive 
die in nächlter Nähe ftand, bemerkbar. 
Die Szenerien der Spiele find von 
wunderbarer Schönheit. 


Dampfernahrigten. 
Ungelonmmen. 


New York: Germanic von Liverpool. 
Kiverpool: Pennland don Philadelphia, 
London: Manitou von New Vort. 


Ubgegangen. 
EIER Columbia, von Hamburg nah New 


Ducenstomn: Bopic, von Liverpool nah New York. 

Der neue, in. Stettin erbaute Hamburg: Amerif: 
Dampfer „Deutihland* wird am 1. Juni feine Pro— 
befabrt maden und am 12. Juni nad New York ab: 
fahren. Man erwartet, dab er der jchnellite, bis jet 
vorhandene Baflagierdampfer fein wird, 


— —— — 


* Zu einem Fenſter im dritten Stock— 
werk des Hauſes Nr. 112 Locuſt Str. 
fiel geſtern ein zehn Monate altes Kind 
der Eheleute Fontani heraus. Die 
langen Gewänder des Babys breiteten 
ſich dabei wie ein Fallſchirm aus, ſie 
ſchwächten den Sturz ab, und das 
Kleine blieb vor jeder Verlegung be- 
wahrt. 


— m—— 
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Bofalberidht. 
Aus Verwaltungskreifen. 


Richter Tuleys Entiheidung er- 
fünt die HathhaussLeute mit 
ungit und Schreden. 


Jhre Tragweite erftredt fib auf alle Sivil- 
dienſt⸗ Angeſtellten. 


Eine Juquifitions⸗Behörde der 
Steuer⸗Aſſeſſoren. 


Chef⸗Milchin ſpektor Stuart wegen Dienſt⸗ 
verſäumniß gemaßregelt. 


Wie Chicago von allen unlauteren 
Elementen geſäubert wer⸗ 
den ſoll. 


Die Entſcheidung Richter Tuleys in 
Bezug auf den derzeitigen Hilfs-Poli— 
zeichef, ſowie gewiſſe Inſpektoren und 
Leutnants, hat in Rathhauskreiſen 
nicht wenig Beſtürzung hervorgerufen. 
Es läßt ſich dieſe Entſcheidung nämlich 
ganz folgerichtig auch auf andere ſtäd— 
tifche Departement3 anmenden, und 
das würde gegebenen Falles faft alle 
Bioilbienftanftellungen Mayor Harris 
fons in Frage ftelen. Ob man nun 
thatjächlich die richterliche Entfcheidung 
fo weit ausdehnen wird, bleibt vorläu— 
fig abzumarten, unter den ®Polizei- 
beamten mwird diefelbe aber jedenfalls 
mancherlei Veränderungen verurjachen. 
Wie es heißt, hat die Zivilbienftbe- 
börde bereitS befchloffen, für jede 
Rangftufe über derjenigen eines Ger- 
geanten neue Zivildienftprüfungen an- 
zuordnen, da auch die meiften berzeiti= 
gen PolizeisKapitäne unter der Tuley'⸗ 
hen Enticheidung gejeglich fein An⸗ 
recht auf dieſen Poſten hätten. 

Hilfs-Polizeichef Biacek, fomwie die 
Stnipektoren Kalas, Heidelmeier und 
Hartnett, die in erjter Reihe von ber 
QIuley’fchen Auslegung des Gefehes bes 
troffen werden, können jet felbit ſehen, 
wie fie fertig werden. Das ftädtijche 
Suftiz-Departement mird fich ihrer 
nicht annehmen und feine Berufung ge= 
gen die richterliche Entjcheidung ein= 
legen, fondern der Zipildienftbehörde 
die Löſung des gordiſchenKnotens über— 
laſſen. Natürlich werden ſich die vier 
Polizeibeamten nicht ruhig fügen, ſon— 
dern perſönlich den Fall vor eine höhere 
Inſtanz bringen, mit welchem Auftrage 
geſtern bereits der Anwalt M. Roſen— 
thal betraut worden iſt. Inzwiſchen 
dürfte man ſie wohl unbeläſtigt ihres 
Amtes weiter walten laſſen, da auch die 
Zivildienſt-Reformliga beſchloſſen hat, 
vorerſt die Rechtsbekräftigung der Tu— 
ley'ſchen Entſcheidung durch das 
Staats-Obergericht abzuwarten. So— 
bald dieſe erfolgt iſt, werden die Ge— 
nannten aber wohl vom Schauplatz 
ihrer bisherigen Thätigkeit abtreten 
müſſen 

Außer Ptacek, Kalas, Heidelmeier 
und Hartnett werden auch 28 Polizei— 
Leutnants, die vor etwa zwei Jahren 
unter dem „Kautſchuk-Paragraphen“ 
des Zivildienſtgeſetzes als ſogenannte 
„60 Tage-Leute“ angeſtellt wurden, 
ihrer Stelle verluſtig gehen, ſofern eben 
die Entſcheidung Richter Tuleys auf— 
recht erhalten wird. Es ſind dies: 
Wmin. Deeley, Thomas F. Flynn, 
James O'Toole, Thomas H. Seerey, 
John A. Alcoth, Patrick D. O'Brien, 
Wm. J. Murphy, John Enright, Wm. 
P. Clanch, Thomas W. Maloney, Mi— 
chael T. Morriſſey, Patrick H. Powers, 
Wr. Bluntett, Wr. U. Umbrofe, Mor: 
gan U. Collins, Maurice Moore, Ed= 
ward Cosgrove, Thomas %. Homward, 
Sohn IT. D’Hara, Thomas Conroy, 
Louis Kroll, Kohn Jurs, James Bow: 
ler, Samuel Collins, Kohn E. Noelle, 
Sohn Stift, John E. Ptacef und Ro 
bert %. Toosley. 

Mie Eingangs bereit3 erwähnt wur 
de, erjtreckt jich die Tuley’fche Entfchei- 
dung in ihrer Tragmweite auch auf alle 
anderen Zmeige der Stadtverwaltung, 
und menn fich die Fipildienftbehörde 
dem Machtfpruch des Richter? ohne 
Meiteres fügen follte, fo werben fchon 
in allernächfter Zeit zahlreihe Be- 
förderung - Prüfungen angeord- 
net werden mülfen, da die meiften ge- 
genmwärtigen Stelleninhaber feiner Zeit 
auf Grund einer Driginal: Prü- 
fung angejtellt worben find, was eben 
nicht ftatthaft gemwefen fein fol. 

* * * 

Die Prüfung der Selbſteinſchätzun— 
gen von beweglichem Eigenthum wird 
heuer nicht von den Aſſeſſoren ſelbſt, 
ſondern von einer Unterbehörde borge— 
nommen werden, die aus dem Sachver—⸗ 
ſtändigen Wm. Peaſe und drei Aſſiſten— 
ten beſtehen ſoll. Auch ſollen die 
Steuerzahler, von denen man gewiſſe 
Auskunft erlangen möchte, nicht wieder 
corani publico, fondern im Geheimen 
ausgefragt werben. 

Unter Denen, die geltern der 

Aſſeſſorsbehörde eine Selbſteinſchätzung 
ihrer beweglichen Habe unterbreiteten, 
befanden ſich die Weſtern Rewspapei 
Union, Nr. 65—71 Plymouth Court, 
$55,345.24, gegen $25,392 im Bors 
jahre; Edhart & Simon, Nr. 373 Car- 
toll Ape., $108,000, gegen $105,500 in 
1899; Morriffon, Plummer & Eo,, 
Nr. 200—206 Randolph Str., $247,- 
003,49, gegen 260,000 im Borjahre; 
Yroquois Yron Company, Nr. 91—95 
River Str., $275,063; Poole Bro3., 
Nr. 114—116 Harrifon Str., $62,280, 
gegen eine revidirte Einfhägung von 
$90,000 in 1899; American Car & 
Foundry Eo., Blue Island Ave. und 
Paulina Str., $150,855, gegen $200,- 
000 in 1899; Dti3 Elevator Eo., Nr. 
219 Jefferfon Str., $105,200, gegen 
99,008 im Vorjahre; Frau Nettie F. 
MeCormid, Nr. 135 Rufh Str., $574,- 
196, gegen $848,462 im Vorjahre; 
Victor %. Lamfon, „Daily News“, 
$411,628, gegen 260,104 im Vorjahr, 
und „Record“, $101,725, gegen $58,- 
865 im Jahre” 1899. 


* * * 
Ober-Baulommiffär MeGann ift 


heute von den Grunbeigenthumsbe- 
fitern an MarletStr. angegangen wor» 


| den, für die Wegfchaffung des für ben |: 


—— * ——— Di unbe⸗ 


‚Eh. Sorge tragen zu wollen. Herr, 
MeGann wird das Gefuh am Montag 
Abend dem Stabtrath vorlegen. 

Die neue ftädtifche Babeanftalt an 
Aſhland Ave. und der 47. Str. fol 
morgen eröffnet werden. 

Polizeichef Kipley hat geftern feinen 
Tagesbefehl wiederholt, wonach alle 
verdächtigen und arbeitsſcheuen Indi— 
viduen wieder und wieder verhaftet 
werden ſollen. Er hofft dieſelben hier— 
durch ſo mürbe zu machen, daß ſie 
ſchließlich nur zu gern den Staub Chi— 
zu bon ihren Füßen fchütteln mer- 
en. 

Die neue, 36 Zoll bide Wafferlei- 
tunggröhre -in Kedzie Ave., welche fich 
unter dem Drainagelanal, fowie dem 
„slinois und Michigan = Kanal hin- 
zieht, ift geftern in Gebrauch genom= 
men morden. Der Waflerdrud ijt jegt 
bedeutend ftärfer, fodaß die Bermohner 
der MWeftfeite-Außenpdiftrikte nicht mehr 
Em Waflernoth zu Hagen haben wer— 

en. 

Sohn Wallace ift vom Vorfteher de3 
ftäbtifchen Bauamts zum Hilf3-$nfpet- 
tor für Feuer-Rettungsapparate auf 
der Sübdfeite ernannt worden. 

Die ftädtifche Zipildienitbehörbe hat 
den früheren Chef-Milchinfpeftor des 
Gefundheitsamtes, €. B. Stuart, der 
Pflichtverſäumniß fehuldig befunden 
und ihn auf 60 Tage feiner Dienftob- 
liegenheiten enthoben. Natürlich erhält 
ber Gemaßregelte mährend biefer 
Strafzeit fein Galär. 

Bon einem Unbefannten, der fich in 
dem Begleitjchreiben „S. %.“ nennt, 
find dem Polizeichef 100 Freimarfen 
zugegangen, die der Zufender an Wells 
u. nabe Carl Str., gefunden haben 


Soweit iſt es der „National Sureth 
Company“ noch nicht gelungen, einen 
Kontraftor zu finden, der gemillt wäre, 
unter den obmwaltenden Umftänden die 
Arbeiten am 39. Str.-Schwemmianal 
zu vollenden. Wie verlautet, will die 
Geſellſchaft jetzt verſuchen, ſich durch 
Zahlung einer Entſchädigungsſumme 
mit der Stadt abzufinden, ſollte letztere 
hierauf aber nicht eingehen, ſo will 
man es ruhig auf einen Prozeß ankom⸗ 
men laſſen. 

* * 

Die von Gouverneur Tanner einge— 
ſetzte Spezialkommiſſion zur Inſpi— 
zirung des Drainage-Kanals — aus 
Col. John Lambert, Col. Iſaac Tay— 
lor und Albert F. Schod beitehend — 
bat gejtern dag gewaltige Unternehmen 
nochmal® genau befihtigt, und bie 
Kommifläre werden jebt in allernädhfter 
Zeit dem Gouverneur ihren Schlußbe= 
richt unterbreiten. Bräfident Bolden- 
ed, von der Drainagebehörde, und 
Chef-ngenieur Randolph fungirten 
bei der geftrigen Fahrt als Cicerone, 
Sn Zodport murde der große „Bären- 
fall“ -» Damm der Schleufenmerfe fo 
weit niedergelaffen, daß volle 450,000 
Kubiffuß Waffer in der Minute über 
das Mehr hinmweaftrömten, maß den 
Kommiflären Gelegenheit gab, fich auch 
bon der Stromfchnelle im Fluß genau 
zu überzeugen. Diefelbe überftieg 
nirgends drei Meilen die Stunde. 


— — — — 
Die Erie⸗Eiſeubahn 


iſt die beliebteſte Durch-Linie von Chicago 
nach New York und Boſton. Kein Wagen: 
wechſel zwiſchen Chicago und New York. — 
Der Schnellzug derſelben iſt unübertroffen; 
hat Schlaf- und Speiſewagen. Für keine 
Klaſſe Extra-Zahlung. Ganz beſonders gün— 
ſtig für Europa-Reiſende. Wegen näherer 
Auskunft wende man ſich an die Office der 
Erie-Eiſenbahn, 242 Clark Str., Chicago. 
maild—jund), momifr 


Sonnen Finfterniß. 


Am nächſten Montag, bon 6 Uhr 35 
Minuten Morgens an bis etwa um 9 
Uhr Vormittags, wird in Chicago eine 
theilmeife Sonnen=Finfterniß beobadj- 
tet werden fünnen. Da Chicago nicht 
in der Zone der vollftändigen Verfinftes 
rung der Sonne dur) den Mond liegt, 
erden die Aftronomen der hiefigen 
Univerfitäten, wie auch die Sternfun- 
digen des Smithfonian = nftitutes in 
Wafhington, fi) nad Pinehurft, N. €., 
begeben und dafelbjt Forfchungen bor= 
nehmen. €&3 jollen auch Verjuche ge- 
macht werden, den ganzen Vorgang 
der Sonnen-Finfternig mittel3 eines 
teleffopifchen Kinematographen fo auf> 
zunehmen, daß er in beweglichen Bil- 
bern reproduzirt werden fann. 

—1+09 ——— 
Freigeiproden. 


Außerorbentlih ſchnell purde ge⸗ 
ſtern vor Richter Baker der Prozeß 
gegen den des Mordes angeklagten 
Hermann Zee erledigt, welcher mit deſ—⸗ 
ſen Freiſprechung endete. Die Ver— 
handlungen währten im Ganzen nur 
etwas mehr als eine Stunde. Zee hatte 
im Verlaufe eines Streites in einem 
Gaſthaus einem gewiſſen Charles 
Miller einen Stoß verſetzt. Dieſer flog 
durch's offene Fenſter im dritten Stod- 
werk und ſtürzte auf den Bürgerſteig 
herab, wobei er auf der Stelle getödtet 
wurde. Der Angeklagte machte mit Er— 
folg geltend, daß er nur bemüht ge— 
weſen, den wüthend auf ihn Eindrin— 
genden abzuwehren. 


NEURALGIE, 


Rheumatismus, Hoxenschuss, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


"SANKER? 
„PAIN „EXPELLER., 
Eins von Z e i wohlbekannter Personen: 


“ 


— 


Material- ‚Lieferanten und Unter: 
nehmer, gegen welcheStraf- 
anträge fchweben. 


Unterhandlungs = Anerbieten der 
Bauhandlanger von den Maus 
rermeiltern zurüdgetvieien. 


Arbeiter von £eiftenrabrifen organifiren fich. 


Anwalt Gannon hat nunmehr ber 
Staatsanmwaltjchaft die Lifte jener Fir: 
men zugeftellt, vie fich angeblich ftraf- 
bar gemacht haben, durch die Weige- 
rung, Baumaterial an bejtimmte Un- 
ternehmer zu liefern, die Unionleute be= 
fchäftigen. Folgende Namen find auf 
diefer Lifte enthalten: 

SHinois Malleable Iron Eo., 30— 
32 Monroe Str.; €. €. Bullod, Prä⸗ 
ſident. 

Weſtern Plumbing Supply Co., 45 
Franklin Str.; Samuel Young, Ge⸗ 
ſchäftsführer. 

Bed Bros. Company, 63—69 Mar- 
fet Str.; D. D. Bed, Bräfident; W. U. 
Rateliff, Sefretär; A.D. Sanders, Ge⸗ 
ſchäftsführer. 

Raymond Lead Eo., Lake und Clin— 
ton Str.; James M. Raymond, Prä⸗ 
ſident. 

Weil Bros. 38 W. Randolph Str.; 
J. Weil, Gefchafisfůhrer. 

L. Wolff Manufacturing Co.; L. 
Wolff, Präſident, und John Clifford, 
Geſchäftsführer. 

E. W. Blatchford &K Co., 17 Clinton 
Str.; E. W. Blatchford, Präſident; 
Paul Blatchford, Sekretär. 

John B. Clow & Sons, 224 Lake 
Str. 

John Davis Co., 51 Michigan Str.; 
John Davis, Präſident; E. A. Mollitt, 
Sekretär. 

Mit als ſtraffällig bezeichnet wird 
der Maurer-Meiſter-Verein, wegen des 
Kontraktes, welchen derſelbe mit ge— 
wiſſen Ziegeleibeſitzern gemacht, bezw. 
wegen der Verpflichtung, nur beſtimmte 
Sorten von Ziegeln zu benutzen, welche 
er ſeinen Mitgliedern angeblich aufer— 
legt. — Der Liſte angefügt ſind die Na— 
men der Zeugen, welche die Behaup⸗ 
tungen des Herrn Gannon zu beweiſen 
bereit ſind. Dieſe Zeugen ſollen heute 
oder morgen vor die Grand Jury ge— 
laden werden. Der Rechtsvertreter der 
Baugewerkſchaften will ferner verjus 
chen, den Großgeſchworenen ſieben Per⸗ 
ſonen vorzuführen, die ausſagen mol- 
len, daß Wilbur F. Behel und Wm. 
O'Brien, Beamte des Kontraktoren⸗— 
bundes, Zettelungen gemacht, um Auf— 
ruhr und Blutvergießen herbeizufüh— 
ren. Drei andere Zeugen wollen be— 
kunden, daß ein gewiſſer James Miller 
einen gewaltthätigen Ueberfall auf 
James Murray, Geſchäftsagenten der 
Metallarbeiter-Union, veranlaßt habe. 


* * 


Der Mauermeiſter-Verein hat mit 
81 gegen 29 Stimmen abgelehnt, mit 
der Union der Mörtelträger und Bau— 
handlanger in Unterhandlung zu tre⸗ 
ten. 

Die Illinois Brick Co. ſteht angeblich 
im Begriff, ſich von den anderen Zie— 
geleibeſitzern loszuſagen und Backſteine 
fortan auch an ſolche Unternehmer zu 
liefern, die Unionleute beſchäftigen. 

Der auf Anregung des Profeſſor 
Graham Tahlor ernannte Unterſuch— 
ungs-Ausſchuß wird demnächſt vervoll⸗ 
ſtändigt werden durch die Ernennung 
von drei angeſehenen Bürgern zu Mit⸗ 
gliedern. 

Die Union der Bauſchmiede hat ge— 
ſtern wieder 42 von ihren Mitgliedern, 
auf Beſtellung, nach auswärts geſchickt, 
und zwar 20 nach Peru, Ill. 12 nach 
Glasgow, Mo., und 10 nach Red Bank 
in Montana. 

Im Lokale Nr. 48 W. Randolph 
Str. iſt geſtern ein Gewerkverein von 
Arbeitern gegründet worden, die in 
Fabriken beſchäftigt ſind, wo Leiſten 
für Bilderrahmen; hergeſtellt werden. 
265 Berfonen haben fich der neuen Or- 
ganifation bereit3 angefchloffen. Diefe 
will fich hauptfächlich die@infchräntung 
ber Kinderarbeit zur Aufgabe machen, 
die angeblih in befagter Induſtrie 
Ueberband genommen hat. 


— — — — 
Die neue Linie 


Uady dem Sor Lafe Country. 


Die Chicago, Milwaulee & St. Pauls 
Gijenbahn wird am 27. Mai auf ihrer neuen 
Linie nach der For Lafe Gegend den Pajla= 
gierzug-Dienft einrichten; an und nad) die= 
jem Datum verlaffen Züge Chicago für 
Sray’s Late, Long Late, For Late und Nip: 
perfinf um 8 :30 tägli, 1:30 Nadhm. täglich, 
mit Ausnahme Sonntags, 3:10 Nachm. täg: 
lih und 5:20 Nahm. täglid mit Ausnahme 
Sonntags. Yurüdfahrende Züge verlaflen 
Nipperfint um 7:15 Morgens, ausgenom= 
men Sonntags, 7: 20 Morgens täglich, 1:00 
Nachm. ausgenommen Sonntags, 7:30 Nadı: 
mittagd ausgenommen Sonntags, und am 
Sonntag nur um 8:30 Abends. 

Ein jpezieller For Lake-Zug verläßt Chi— 
cago, Samſtag, den 26. Mai, 1:30 Nachm. 

Parlor-Waggons von Chicago um 5:20 
Nachm. und von Nipperfinf um 7:15 Mors 
gens. 

Wegen TidetS, Zeit:Tabellen und näherer 
Auskunft wende man fi an 95 Adams Str, 
oder Union WBaflagier-Station, anal, 
Adams und Madijon Str. dofrja 

=—1)+0-————o 


Kein Freund von Scherjen. 


Ste Curtis ift bie Dorfpolizei von 
Morgan Part. Die Schüler der Mor- 
gan PBart-Alademie lieben e3, ihren 
Uebermuthd an ihm auszulaffen, er 
aber findet diefe Liebhaberei nicht 
fhön. Gejtern Abend nahm er zwei 
bon den Yünglingen, Die e3 gar zu 
bunt trieben, an ben Kanthafen und 
führte fie nach einem ftillen Ort. Die 
Yolge mar ein Hleiner Studenten⸗ 
krawall, zu deſſen Beſchwichtigung der 
Gemeindevorſteher herbeieilen mußte. 
Dieſer ſicherte den lärmenden Schülern 
zu, daß ihre Freunde auf freien Fuß 
geſetzt werden würden, wenn ſie ſelber 
auseinandergi vdie jungen Leute 
zerſtreuten ſich En Curtis —* 
gab ſeine Gefangenen erſt 


A \ für biefelben in 
(Saft gef morben Se nA 


m DBeef, Iron und 


J Pintham's 
J Compound 
A Warner’s 
u let3 (3= 

a Srain 

4 10:Pfund Sad merifani= 
B nijches Bade— 

u See:Salj ... . 
u Befte 9:Reihen franzöfiiche Borften Snar-Bürften — regul. Preis 2öc, nur . » 


A Größen im ganzen Afjortiment — 


TER 153 


er EEE 


a PT PIE" 


SIE: Mi 
NO, uunuren 


A Samflags-Werthe in Apotfokerwaaren und Verfchiedenes. 


8 Dr. 


Dr. Craddod’3 Medicated B 
blaue Seife — 

das Stüd 

6-Ung. Stüd reine Theer: B 
freien Behandlung in ihren Seife — das 3cC 
Parlors im Auditorium. Stüd Eu 
Grades’ Zahn: 9. & 9. Carpet = Seife 
Pulver 10e — 3 Stüde 


** von Guerlain's für 
Jichh & Piver's La Trefle 8-Unzen Flaſche Face 
Incarnat Parfum 338 Florida 


— per Unze. 556 Waſſer 


Alle, welche einen Einkauf 
machen von Mme. Laura 
Conolly's Präparationen, 
ſind berechtigt zu einer 


Pierce's Favorite 


zur 65€ 
15€ 


Tab: 


Wein (Pints)... 


Lithia 
10c 


Große Weberrafhung für 


Käufer von Alusfallungs-Ldnaren F 


Morgen überrafchen wir Sie mit diefen vorzüglichen Werthen, den größten, 
die Ihnen ſeit Jahren offerirt wurden. 
Unterzeug für Männer— 


\ Angebrochene Partien von unjeren 45c Waaren 


von fancy und einfaden Balbriggan — nicht 
alle Größen in irgend einer Partie, aber alle 


29€ 


Negligee:Semden für Männer. 


Noch einige der United Shirt and Collar Co.’3 ; 
81.50 Cheviot-:Hemden — die bequemiten, beit 


zu weniger al3 dem Yabril« 


R tragenden Stoffe find zu diefen Hemden ver— 
2 wendet worden— wenn diefe Partie 
A alle ijt, gibt e3 feine 


— 
Golf⸗ und Cycling⸗Suits 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


Golf und Cyeling Suits, gemacht von 81 50: 
ganzwollenem Material—werth $5 , 
810 Cyeling Suits — große Aus» 
wahl in Stoffen—irgend eine Farbe.. 82. 50 
2Eure Auswahl von 150 crai⸗ Suits — 
ganzwollene Golf⸗Stoffe — Coverts, Scotch, Tweeds 
u. j. m.—werth aufwäris bi3 $20.00— 
Samitag zu 65.00 


Hroge Keduklion in Kleidungsflücken 
für Mädchen und Kinder. 


Kadett und Bor Coatd 
für Mädchen — in einer 
Auswahl’von Stoffen—einige 
mit Seide gefüttert — neueite 
Frühjahrs- Härbungen—neue Aermel—neue Cape 
Kragen— Alter 8 bis 14—werth bis 
zu $7.50—Samftag, extra $2.75 


Mädchen : Blufe und Eton Dreiies— 
aus Dud, Pique und Erifpene—hübjhe Kombi- 
nationen, Streifen und Polla Dots—in neuem 
Roth, Blau und Tan— Alter 6 bis 14, 

werth $3.50—Camftag zu 


Zwei freie Demonftrationen in unierem 


Photo Supply Deptm'nt. 


Bringt Eure Negatives und feht, wie einfach) es ift, einen guten Drud von denjelben 


zu erhalten — ebenfallS Vorzeigung von Senfitole — der ii 
ER 


wunderbare Drud auf Tuh — wie Euer Tajchentud) etc. 


Imperial Magazine Kamera No. 4 — Größe 4x5 — die befte ver= 
befferte Kamera für Amateure — mit einem feinen Set von Linier 
verjeben — 2 View Finders — Set von Diaphragms — Daumens u. 
Bulb Releaſe und niedlihe Tafche in einer Ede für Bulb, mit nidels 
plattirter Plate Trip und Regifter — Ihr könnt Snaps oder Zeit» 
Bilder nehmen- diefe Kamera ift mit feinem fchlwarzen 
grained Leder überzogen und fehr bequem 3. Tragen, 57 98 N 
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Extra Dualität Eauenee Albums — Dedel und Eden in 
Seal Leder gebunden, für Bilder 34x34 Raum— Preis, Samftag 


Doppeltes —— —— Tripod durchweg don — are 
terialien gmadt — requl. $1.00 Sorte — Samftag . 


Hartholz Drud — — Größen bis zu 465— u 
Preis Samftag . 


Star Negative Halter — für 50 34x34 

ee oder Films, mit Jndeg — 

Feine Dualität Blue Paper, Größen bis 

zu 4x5—Samitag 130 
Ruby Lampe — ſpezieller Preis 

Samſtag 


et Bieten Gröhe 2x2 oder 24x24 
— Samftag, per Dugend 


Carbonate of Eoda BEER 
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Berfect Printing 2 —* — — 
Ax5—Samftag—per Dugend . . . 
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Gummi Bulbs — mit 3 Fuß —— 
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find gem. von Sartholz, 
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"1.38 N 1.10 R 


Garten⸗Set 


Volle Größe —— RE 
Malleable eifers - 3— F —— 


Un ſere 


Naggen ſut geuberſchniciung Tog 


Alle Sorten, alle Yacona und alle Breife. 





Abendpoſt. 
Ercheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Berauageber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubendpoft"-Gebäube......208 Filth Ava 


Bwilden Monroe und Adams Etr. 
— CHICAGO. 
»Zelephen Main 1498 und 4046. 


Brei jede Numnter, frei in’® Haus geliefert... 1 Gem 
Vreiöber Sonntagvoft,„, „ a © 82 Gentd 
Jährlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

Stanten, portofrei. .uuuoo nenne onen anen ne: 83.00 
Bit Gountagpoft . „2.0 200 20 una nner 1000 0.0400 


Entered at the Postofice at Chicago, IL, as 
metond class matter. 
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Sin und zurüd. 


Mer mit Ohrfeigen um fich wirft, 
fan! au ohne befondere PBropheten- 
gabe vorausfehen, daß früher oder jpä= 
ter zurüdgehauen werden wird. Daber 
haben bie republifanifchen Staatsmän- 
ner, welche den lebten Zolltarif verfaß- 
ten, ich gleich auf Gegenpüffe von an- 
beren Nationen aefaht gemacht. Ihr 
Tchlechtes Gemiffen, oder — was ſie lie— 
ber hören — ihre wunderbare Staat3- 
Hugbeit gab ihnen den Gebanlen ein, 
„Die Abminiftration“ mit der meit- 
gehenditen Vollmacht zur Schwingung 
bes MWiedervergeltungs-Rnüppels au3- 
äuftatten, und fo bejißt denn jet u. 4. 
ber Üderbaufeflretär das Recht, allen 
frembländifchen Erzeugniffen, die er 
für gefundheitsfchädlich hält, unter ge= 
wiflen Umftänden die Einfuhr zu ver= 
mweigern. Die „Umjtände” treten dann 
ein, wenn die bejagten Erzeugnifje zus 
Ländern ftammen, welche nach der An= 
ficht der Wdminiftration den Erzeugnif- 
fen ber Ber. Staaten ein Unrecht zus 
gefügt haben. Somit follen die Bürger 
ber größten Republif gegen vergiftete 
MWürfte und Weine, Nahthemden oder 
Unterhofen nur dann gefchüßt werden, 
wenn lebtere aus einem Yande herrüh- 
ren, das unfer Schweinefleifch für tris 
hind& und unferen Weizen für murm- 
ftihig erklärt. Haut Jemand jeine 
Hleilch- und Brotverzehrer, jo hauen 
wir unjere Weintrinfer und Strümpfe= 
träger. Unfere Hiebe mögen zwar nicht 
bie Leute treffen, die ung gefränft ha: 
ben, aber Race ift auf alle Fälle juß. 

Nachdem nun der deutjche Reichstag 

mit der geringen Mehrheit bon 35 
Stimmen ein „Fleifchbefchau‘-&efet 
angenommen hat, deilen Tiragmeite 
zwar no nicht zu ermeflen, das aber 
ohne Zmeifel „unfreundlich“ gegen die 
Der. Staaten ijt, wird der Aderbaus 
fefretär fofort bejtürmt, auch den Rüs 
benzuder und Wein, die Spiel- und 
Wirkwaaren aus Deutjchland ges 
heitsfchädlich finden zu laflen. Er und 
Herr MeKinleyg dürften fich jedoch die 
Sache au dann überlegen, wenn ber 
Bundesrath den Beichlüffen des Reichs- 
tages beitritt. Denn von allen anderen 
Gründen abgefehen, fauft Deutfchlard 
gegenwärtig den Ber. Staaten bedeu- 
tend mehr ab, al3 e8 an fie verfauft. 
Selbft wenn wegen des Fleifchbefchau- 
Gejetes fein Pfund frifches oder Büdh- 
jenfleifh, Schinten oder Wurft aus 
ben Ber. Staaten nach Deutfchland 
eingeführt werben fönnte, jo würde die 
„Handelsbilanz”“ noch immer ftarf zu 
unjeren Gunften fein. Im Jahre 1899 
berfauften wir an Deutfchland Waaren 
im Werthe von $155,772,000, wogegen 
bie Einfuhr aus Deutjchland fih nur 
auf $84,225,000 bezifferte. Der Werth 
aller Fleifchwaaren, die wir in den Ieh- 
ten neun Monaten nach Deutfchland 
ausführten, betrug nur $14,705,000, 
und hiervon entfiel faum $1,000,000 
‚auf diejenigen Waarengattungen, melche 
bie Agrarier jebt in den Bann gethan 
haben. Pötelfleifh, Sped, Talg, 
Schmweinefhmal; und Dleomargarin 
erben bon dem ®erbote nicht betroffen, 
und gerade diefe Gegenjtände machen 
vier Fünftel unjerer Ausfuhr von tyie- 
rilhen Erzeugnifjen aus. Daß frifche3 
Blei nur in ganzen oder halben 
" Ihierleibern fol eingeführt werden kön- 
nen, an denen noch Qunge, Herz und 
Zeber haften müffen, fann den ame: 
tifanifhen Viehzüchtern und Groß— 
Thlächtern ganz gleichgiltig fein. Diefe 
Beitimmung richtet fih offenbar viel 
mehr gegen. Dejterreich-Ungarn und 
Rußland, als gegen die Ver, Staaten, 
bie auch bis jegt schon faft gar fein 
frifches Fleifch nach Deutfchland ge- 
ſchickt haben. 

Ueberhaupt wird durch das Fleiſch— 
beſchau⸗Geſetz in allererſter Reihe das 
deutſche Volk ſelbſt geſchädigt werden, 
und dieſes dürfte mit den Agrariern 
viel ſchneller und ſicherer fertig werden, 
"als die Regierung der Ver. Staaten. 
Wenn die Fleiſchpreiſe in Deutſchland 
noch ſteigen, und die Fleiſchnahrung 
den breiten Volksſchichten noch unzu— 
gänglicher wird, ſo wird ein Sturm 
gegen die „nothleidenden“ Zandimwirthe 
, außbrechen, dem die verbündeten Regie- 
- zungen fchließlich werden weichen müf- 
fen. Diefe find mit den agrarifchen 
 Beftrebungen ohnehin nicht cinverjtan- 
"den und haben nur deshalb theilweife 

nachgegeben, weil fie das Schidfal der 
neuen Ylottenvorlage nicht gefährden 
wollten. Zu einem Handelsfriege mit 
ben Ber. Staaten find fie ganz und gar 
nicht aufgelegt. 
27 -MWor ber Hand wird fich dag amerifa= 
"nife Volf an das Sprichwort erinnern 
" müffen: Wer im Glashaufe figt, fol 
nit mit Steinen werfen. Selbſt die 
egehrlichteit der beutjchen Agrarier 
J übertroffen von der unferer 
Maubzöllner, und jelbft das veutjche 
Hleiihbeichau=Gefeh ift nur ein Kinder- 
jpiel im Vergleiche mit dem Dingley'- 
m Bollgefeße. Solange die Ber. 
"Staaten eine jo engherzige Handelspo⸗ 


i tik befolgen, können jie von anderen 
ite lei, befonders herzliches Ent: 
imen erwarten. 


ie 
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In amerilaniſchen Kreiſen 


auf Ha⸗ 
waii iſt man, wie aus Honolulu gemel⸗ 
det wird, mit der neuen Verfaſſung des 


den, da es unter derſelben ſchwer ſein 
wird, die Oberherrſchaft der „amerika⸗ 
niſchen“ Stimmgeber aufrechtzuerhal⸗ 
ten. Es gibt der letzteren auf den In— 
ſeln insgeſammt kaum mehr als ein— 
tauſend; ihnen gegenüber ſtehen mehrere 
Tauſend Eingeborene, die nach der Ver— 
faſſung ſtimmberechtigt ſind, und zwi— 
ſchen beiden ſtehen die gleichfalls zahl— 
reicheren Portugieſen, um deren Unter- 
ſtützung die „Amerikaner“ ſich nun 
eifrigſt bewerben. 

Dieſes Werben geſchieht natürlich 
ganz nach „alt-amerikaniſchem“ Vor— 
bild. Es wird dabei feſtgeſtellt (oder 
behauptet), daß es den Portugieſen jetzt 
viel beſſer geht als früher unter der kö— 
niglichen Regierung und erklärt, daß 
die Portugieſen gar nicht ſo unvernünf— 
tig und undankbar ſein könnten, nun— 
mehr gegen die Amerikaner zu ſtim— 
men, denen doch der große wirthſchaft— 
liche Aufſchwung zu danken ſei. Da 
man aber wohl aus Erfahrungen im 
Mutterlande weiß, wie dickköpfig und 
undankbar Stimmgeber mitunter ſein 
können, ſo verläßt man ſich nicht da— 
rauf, ſondern ſucht zugleich die blaſſe 
Furcht vor den Folgen etwaiger Un— 
dankbarkeit zu wecken, indem man ihnen 
das bewährle Kalamitäts-Schauerbild 
vorführt, das hierzulande ſchon ſo oft 
die Leute gruſeln machte, und ſeine 
guten Dienſte that. 

Wenn die Royaliſten — das ſind die 
Eingeborenen — je die Territorialre— 
gierung in ihre Hand bekommen wür— 
den, dann würde, ſo ſagt man den 
Portugieſen, die Prosperität dahin— 
ſchwinden, wie die ſchönſte Blumen— 
pracht vor hartem Rauhfroſt. Das Ka— 
pital würde ſich zurückziehen, das Land 
würde im Werthe ſinken und die Ar— 
beiter würden müſſig gehen und hun— 
gern müſſen. Die Reichen würden das 
Land verlaſſen, die Wohlhabenden 
würden verarmen und die Armen — 
nun die würden an den Fingern ſau— 
gen müſſen. Solches würden aber die 
intelligenten portugieſiſchen Stimmge— 
ber ſicherlich nicht herbeiführen wollen, 
es ſei eine Beleidigung für ſie, auch nur 
einen Augenblick an die Möglichkeit zu 
glauben, daß ſie gegen die guten Ameri— 
kaner, die wahren Segenſpender, ſtim— 
men könnten. 

Das iſt ganz amerikaniſch, aber un— 
amerikaniſch iſt die offene Drohung, 
mit der eine ſolche Aufforderung an 
die Portugieſen, mit den Amerikanern 
zuſammenzugehen, in der „Hamaiian 
Gazette“, dem Hauptblatt Honolulus, 
beſchloſſen wird: „Da eine ſolche Ge— 
ſchichte (damit iſt eine Regierung ſei— 
tens der Eingeborenen gemeint) un— 
möglich von Beſtand ſein könnte, und 
ihr niemals geſtattet werden könnte, 
dieſes Land zu beherrſchen, was auch 
ihre Stimmenmehrheit ſein mag, ſo 
läßt ſich leicht vorausſagen, welcher Art 
die Folgen für die Portugieſen ſein 
würden“. Man ſagt da alſo den Por— 
tugieſen, daß ſie, falls ſie gegen die 
Amerikaner ſtimmen, mit den Royali— 


ſten ſtehen und fallen müſſen, und daß 


man einer Eingeborenen-Regierung mit 
Gewalt ein Ende machen, bezw. die 
Einſetzung einer ſolchen verhindern 
würde. Das Letztere iſt aber hawaiiſch, 
nicht „amerikaniſch“. Die Amerikaner 
auf Hawaii vergeſſen, wenn ſie ſo 
drohen, daß die Inſeln jetzt ein Terri— 
torium der Ver. Staaten bilden, in dem 
die Stimmenmehrheit denn doch etwas 
zu bedeuten hat, und das keine ſolche 
Gelegenheiten zu Revolutionen bietet, 
wie ehemals das Königreich Hawaii. 
Wenn die Amerikaner Hawaiis unter 
allen Umſtänden eine Regierung durch 
„Stimmenmehrheit“ verhüten wollten, 
jo hätten fie „Hamwatier“ bleiben und 
nicht die Anglieverung an die Ber. 
Staaten verlangen |ellen. Man bätte 
fih Die nothmwendigen Folgen einer 
Ungliederung vorher überlegen follen, 
jebt ift es au fpät; man wird den Kon= 
greß faum dazu bewegen fünnen, die 
Eingeborenen Hamaii$? bom Stimm: 
recht auszufchließen, etwa in der Weife, 
ioie verfchiedene Sübftaaten das mit 
den Farbigen thaten, und auf jeden 
Fall muß der Mehrheit das Recht zu 
regieren, jo lange bleiben, folange bie 
jetige Verfaffung ungeändert in 
Kraft ift. 

Es ſcheint, ala folte die Raffenfrage 
auf Hamait noch eine große und un 
erquidliche Rolle |pielen — möglicher- 
mweife werden da auch noch Revolver 
und Büchfe mitzufprechen haben. 


Eine faule Entfihuldigung. 


Die Enthüllung der Korruption in 
der cubanifchen Pojtverwaltung be= 
rührt natürlich in den Regierunggfrei- 
fen in Wajbington und in den Redaf- 
tionen republifanifcher Barteiblätter 
ganz bejonders unangenehm. Sie fam 
zu jo unpafjender Zeit, wie nur mög: 
lid. Man hatte jtark darauf gerechnet, 
daß die amerifanifche Verwaltuna Eus 
ba8 — und da gerade wieder die Poit- 
verwaltung — das Treuermwerf und bie 
fchöne rothe bengalifche Beleuchtung 
ftellen würden, in welcher während ei- 
ner National-ffampagne die Vermal-: 
tung und Politik der jeweiligen Abmi- 
niftration dem Wolfe gezeigt werben 
müſſen, und man hatteja [chon angefan= 
gen, das NRothfeuer abzubrennen (fiehe 
Auslaffungen des Generalpoftmeifterg 
Smith) als die Gefchichte plöglich er- 
plodirte, mit viel Dualm und Geftant, 
bie, misein Wafhingtoner Korrefpon- 
dent jagt, „bi8 an die Gtufen bes 
Thrones“ drangen. Diefe „vorzeitige“ 
Erplofion war unter ben Umjtänden 
befonderes Pech, aber fie läßt fich nicht 
ungefchehen machen ;e3 geht auch nicht 
an, fie vertufchen zu wollen, denn ber 
Knall war zu laut und murbe vom gan⸗ 
zen Zande gehört und man mürbe fich 
durch Vertufchungsverfude nur erft 
recht verdächtig gemacht haben. Aber 
die Geſchichte ſchmerzt doch gewaltig, 
und wenn nun gar ſchadenfrohe Feinde 
hämiſch behaupten, ſolch' ein Schwin⸗ 
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Territoriums Hawaii gar nicht zuftie- ‚gewaltige Parteiftolg auf und mit 


entrüfteter Stimme wird ben bölen Dis 
derfachern zugerufen, das ift micht 
wahr, wir waren fchon immer forrupt 
und früher noch forrupter alß heute. 

Man will auc, den Beweis der Wahr- 
beit für diefe Behauptung nicht Jehuldig 
bleiben. „Die Verwaltung der Regie- 
tung3-Departements war“ — [o heißt 
e3 da — „unter Monroe, Adams und 
Jackſon ſchandbar nachläſſig und oft 
forrupt. Barry, der Jadjons erfter 
Beneralpoftmeifter mar, mußte, fein 
Amt niederlegen wegen der Enthüllun- 
gen, die unter feiner Verwaltung ge> 
macht wurden. Die Poftfontraftoren 
betrieben das Boftwefen, mie e3 ihnen 
gefiel. Samuel 2. Gouverneur, ein 
Verwandter des Präfidenten Monroe, 
der lange Kahre Poftmeifter von New 
York gemefen war, murbe entlaſſen, 
weil er die Regierung um viele Tauſen⸗ 
de beſtohlen hatte. Er war der Mit— 
ſchuldige eines Poſtkontraktors.“ Mon⸗ 
roes Regierung fiel in die Jahre 1817 
bis 1825, man mußte alſo ſchon recht 
weit, dreiviertel Jahrhundert, zurück— 
geben, einen ähnlichen Betrug im Poſt⸗ 
Departement zu finden, und felbjt da= 
mit fann man die etwa3 mißtrauifchen 
Bürger wohl faum überzeugen, daß 
ſolch greulicher Poſtſchwindel, wie ber 
cubaniſche, ſchon „einmal da war“, denn 
man hätte doch wohl die Summen der 
Unterſchlagungen Barrys und Gouver⸗ 
neurs angegeben, wenn ſie mehr betra— 
gen hätten, als 3100,000 bis $200,000. 
Es wird ſchon ſo ſein, daß ſchon mehr 
in der Poſtverwaltung geſtohlen wurde, 
aber die Beweiſe haben wir dafür nicht, 
und ganz ſicher wurden wir nie zuvor 
in ſo kurzer Zeit um ſo viel beſchwin— 
delt und unter ſo erſchwerenden Um— 
ſtänden. 

Man fühlt wohl auch ſelb“ daß der 
Hinweis auf die kleineren Schlechtigkei— 
ten vor fiebzig und etlichen Jahren bie 
größeren von heute nicht in milberes 
Licht Stellen und ift demzufolge eifrig 
bemüht, den alten Schmuß anderer Re- 
gierungs-Departements aufzuwühlen, 
um den heutigen weniger häßlich er— 
ſcheinen zu laſſen. Nur auf dem reinen 
Tiſch fällt der Schmutzfleck in's Auge; 
wo viele ſind, kommt's auf einen mehr 
oder weniger nicht an, man gewöhnt ſich 
auch daran. 

So wird denn daran erinnert, daß 
der vom Präſident Jackſon im Jahre 
1829 ernannte Hafeneinnehmer S. L. 
Swartwout die Regierung um nahezu 
anderthalb Millionen beſchwindelte; 
daß ſein Nachfolger, der von Van Bu— 
ren ernannte Jeſſe Hoyt etwa eine halbe 
Million ſtahl, daß unter Jackſon von 
60 Kaſſirern der „Land Offices“ fünf⸗ 
zig zuſammen 8820,000 unterſchlugen, 
und daß General Gratiot im Jahre 
1838 von Präſident Van Buren enti— 
laſſen wurde, weil er als Chef-Inge— 
nieur 850,000 unterſchlug. Davon, 
daß ein anderer Ingenieur in neueſter 
Zeit die Regierung um anderthalb bis 
zwei Millionen brachte, wird nichts 
gefagt, auch des Transportbootſchwin⸗ 
dels wird keine Erwähnung gethan. 
Denn dieſe und viele andere ungeheure 
Schwindeleien trugen ſich ja unter der 
ſo überaus ehrlichen republikaniſchen 
Verwaltung und in der neueſten Zeit 
zu, die eine „außerordentliche Verbeſſe— 
rung der Moral“ erkennen laſſen ſoll. 
Man iſt den Beweis für die Behaup— 
tung, daß in der Vergangenheit mehr 
geſchwindelt wurde, als heute, ſchuldig 
geblieben, aber auch wenn man ihn bei— 
gebracht hätte, ſo wäre das doch beſten— 
falls eine jämmerliche Entſchuldigung. 
Die Antwort NRou're another,“ iſt 
noch immer eine traurige Erwiderung 
auf die Beſchimpfung: „Lügner!“ ge— 
weſen. Wer dazu greift, muß viel 
„Dreck am Stecken“ haben. 


Ein Herenkeſſel. 


Aus dem Ruhrgebiet ſchreibt man 
dem Berliner „Vorwärts“: 

Die Deffentlichfeit murde biefer 
Tage auf den ftarfen Wrbeiterzufluß 
in dem Ruhrbergbau aufmerffam ge— 
macht. Im 1. Quartal diefes Jahres 
hat die Ruhrbelegichaft um ca. 18,000 
Mann zugenommen. Zurßeit find etwa 
220,000 Arbeiter allein im Ruhrberg- 
bau bejchäftigt. Woher Tamen dieje 
Maflen? 

Meiitens find e3 polnifche und tfche- 
hifche Einwanderer, die in jüngiter 
Zeit maggonmeile Durch Agenten ihrer 
Heimath entführt wurden. 1893 waren 
etwa 16,000 Mann (11,33 Proz.) der 
Ruhrbelegichaft polnifcher Nationali- 
tät. Der legte (1898) Bericht des hie- 
figen Knappjchaftspereing gibt an, daß 
zirka 25 Prozent der Bergleute fremd: 
Tprachigen Urfprungs find; jedoch fann 


diefe Zählung feinen Anfpruch auf Ges ! 


nauigfeit machen. Sn biefem SNahre 
wird eine Volkszählung ftattfinden, 
wobei dietationalitätenfrage beftimm- 
ter beantwortet werben fann. 

Eine Feine Tabelle wird Auffchluß 
geben über bie riefenhafte Entwidlung 
des hiefigen Induſtriebezirks. Ruhr— 
bergleute waren vorhanden: 


1840: 8,945 1880: 80,152 
1850: 12,741 1889; 115,489 
1860: 29,320 1895: 154,702 
1870: 51,391 1900: 220,000 


Das ift mehr al3 „amerifanifcher“ 
Hortfchritt. Eine ähnliche, wenn auch 
nicht ganz jo ftarfe®ermehrung hat die 
Zahl der Stahl- und Eifenarbeiter er- 
fahren. 1886 waren die in der Nhei- 
niſch⸗Weſtphäliſchen Walzwerkshütten⸗ 
Bergbau-Geſellſchaft, deren Angehö— 
rige zu drei Viertel im Ruhrbecken do— 
miziliren, 70,000Verſicherte, heute ſind 
es über 120,000. Zum Beiſpiel hatte 
die Krupp'ſche Fabrik in Eſſen 1861 
2082, 1871 10,500, 1899 25,000 An- 
geitellte und Arbeiter. Ein folches An- 
wachſen der Arbeiterheere fchreibt fich 
nicht entfernt her au& der natürlichen 
Bevölkerungszunahme, fondern ift das 
Refultat enormer Einwanderung. 


noch 


t ech 1 y IE, Redli abau en 2 w). 
faft ganz ihren veutfchen©harafter ver- 


Ioren! Ein Gefhäftsmann in biefen 
Bezirten muß heute minbeften® aud 
ber polnifchen Sprache mädtig ſein, 
oder Angeftellte halten, die jich mit der 
polnifchen Bevölferung verftändigen 
fünnen. €3 find im Ruhrbezirf etwa 
69,000 Bolen nebft Familien porhan= 
den. Sie vermifchen fi grundſätzlich 
nur fehr fchwer oder gar nicht mit der 
biefigen Bevölferung. Zudem pöfeln 
die „alldeutfchen” Werkbefiger die zum 
Zohndrüden beftimmten fremdipradi- 
gen Zugzügler in feparate „Kolonien“ 
ein, deren e3 jet jchon eine große Maffe 
gibt. Diefe Werköpolitif fchafft that- 
ſächlich ſtarke polniſch-tſchechiſche Kon— 
klaven im Ruhrgebiet! Die Polen wer— 
den werksſeitig ſeparirt, bleiben es, und 
ſo kommt es, daß im Ruhrbecken man— 
cher Ort mit ſeinen polniſchen und 
tſchechiſchen Geſchäftsanzeigen auf uns 
den Eindruck macht, als befänden wir 
uns in Galizien oder Böhmen. 

Wo finden die Maſſen Unterkunft? 
Es herrſcht ein grenzenloſes Woh— 
nungselend im Ruhrbecken! Auf den 
Dörfern zahlt man für ein Zimmer bis 
zu 100 M. im Jahr! In den Städten 
iit eg jehr oft noch [chlimmer: und da— 
bei find mande Familien nicht einmal 
im Stande, eine Wohnung zu erhalten. 
Man findet einzimmrige Wohnungen, 
in denen 4, 5, 6, 7 und mehr Perjonen 
haufen. In Effen famen auf ein 
Mohnhaus 1880: 13, 1897: 19 Ber- 
fonen. Heute hat die Stabt ca 120,- 
000Einmohner, 1880 waren e3 56,957, 
1890: 78,722. Darnad) ermefle man, 
wie zufammengepfercht hier die Men- 
chen find. Das ganze Gebiet zmwifchen 
Dortmund und Oberhaufen, Duisburg, 
Hattingen und Redlinghaufen bildet 
zufammen eine einzige große Stabt. 
Der Wanderer trifft hier jo gut mie 
gar nicht auf größere unbemwohnte Flä- 
chen. Und immer neue Schaaren mwer= 
den hierher gelodt durch die Verſpre— 
ungen der induftriellen Agenten. 

Wir find ficherlich feine National- 
Fanatifer und haben nicht3 gemein mit 
den „alldeutfchen” Wünfchen, die auf 
eine Ausfperrung der fremden Arbeiter 
abzielen. Uber das ift ficher: große 
Gefahren können leicht aus diefenMiß- 
ftänden bier erwachfen. Wo merben 
diefe Maflen bleiben beim Ausbruch 
einer Krife? Diefe Hunderttaufende 
völig unbefigender Proletarier find 
übermorgen am Hunger, wenn fie heute 
feine Arbeit mehr haben. Unb ande- 
rerfeit3 werben fie dann ein gefährli- 
ches Werkzeug des Lohndrud3 in den 
Händen de Unternehmerthums bilden. 

Dad Unternegmerifum erhält auf 
alle Art die fremdländifche Arbeiter in 
möglichfter Abgefchloffenheit und fern 
bon jeder Möglichkeit der Aufklärung 
und Drganifation, jo daß es überaus 
fchmwierig fein wird, die Gegenfäte, die 
fo zroifchen ihnen und den beutjchen 
Arbeitern entjtehen, zu überwinden. 


AuternationalerArbeiterfhug. 


Mährend der Weltausftelung Toll 
in Paris ein internationaler Kongreß 
für gefeglichen Arbeiterfihug abgehal- 
ten werden. In der „Sozialen Praxis“ 
unterzieht der frühere preußifche 
Staatsminifter Freiherr von Berlepfch 
die VBeitrebungen zu Gunften einer in- 
ternationalen Arbeitergefeßgebung ei= 
ner Erörterung, die er mit folgenden 
Sätzen ſchließt: 

„Heute liegen die Verhältniſſe für 
die internationale Regelung des Arbei— 
terfchuges erheblich günftiger ala 1890 
(in welchem Jahre auf Berufung bes 
Kaifer3 die internationale Konferenz 
in Berlin ftattfand) fchon deshalb, meil 
heute in feinem Staate mehr die Ver- 
pflihtung verfannt wird, im Wege 
der Gefeggebung der übermäßigen Au3- 
nutung der menfchlichen Arbeitskraft 
entgegenzutreten, weil da8 Vorgehen 
einzelner Staaten die anderen zmingt, 
Gleiches oderlehnliches zu thun. Wenn 
alfo heute eine internationale Vereini- 
gung ed unternimmt, internationale 
Vereinbarungen über Arbeiterfhug 
zunäcdhft vorzubereiten, jo fann man 
nicht behaupten, daß fie einem uner= 
reichbaren Ziele nahjage, man kann 
bielmehr der Hoffnung fein, daß, wenn 
e3 ihr gelingt, die reichlich vorhandenen 
Kräfte der zivilifirten Welt an fi 
heranzuziehen, fie ein nügliches, ja ein 
bedeutendes Werk vollbringen wird. 

Die deutfchen Freunde der Arbeiter- 
ſchutzgeſetzgebung werden ſich der hier 
geſtellten Aufgabe nicht entziehen wol— 
len, ich lade daher meine Landsleute 
guten Muthes ein, ſich zur Begründung 
einer internationalen Vereinigung für 
Arbeiterſchutz bei dem internationalen 
Kongreß vom 25. bis 29. Juli d. J. in 
Paris einzufinden. Sie werden ihre 
Theilnahme an dem Kongreß, der ſeine 
Situngen in dem „Mufee focial” ab- 
balten wird, einer der garoßartiaiten, 
beitgeleitetenStiftungen, die je zuGun= 
ften der Arbeiterfchaft gemacht worden 
find, auch in anderer Beziehung nicht 
bereuen. Sie werben in den Leitern 
und Mitarbeitern des „Mufee focial“, 
tie in denen, die fich mit ihnen verei= 
nigt haben, um den Xrbeiterfhußfon- 
greß in’3 Leben zu rufen, Männer 
finden, die mit ernftefter Wiffenfchaft- 
lichkeit praftifchen Sinn und ein war 
mes Herz verbinden und zugleich bie 
liebenswürdigfte Bereitmwilligfeit, dem 
Hremden Führer zu fein beim Gtu= 
nie der frangöfifchen Arbeiterverhält- 
niffe.“ 


— Bedingte Freundfchaft. — Ber: 
theibiger: Alfo gejtehen Sie mir, als 
Ihrem Vertheidiger, die volle Wahrs 
heit; betrachten Sie mich gemiffermaßen 
als Ihren beiten Freund oder ala 
Ihren Bruder! — Siräfling: Iſt ſchon 
jut, aber det ſage ick dir, Bruder, wenn 
du mich nich durchbringſt, dann is et 
aus mit unſerer Freundſchaft! 


CASTORIA füsäufngemeknte, 


Treiben eines Geiftesgeftörten. 
Er madıt in South Chicago viel zu fchaffen. 


‚Der früher Nt. 6715 Rhodes Abe. 
mohnhafte Michael Flannagan verfiel 
geftern plöglich in Geiftesgeftörtheit. Er 
ſtellte ſich vor der Anlage der SouthChi⸗ 
cago Brewing Co, auf und erklärte, er 
ſei Präſident der Geſellſchaft, ſowie ein 
ſehr einflußreicher Kapitaliſt. Der Irre 
ſprach dann mit lauter Stimme allerlei 
lonfuſes Zeug über die Beziehungen 
zwiſchen Kapital und Arbeit und hielt 
hierauf politiſche Reden. Als ſpäter 
ein gewiſſer John Schanski mit ſeinem 
Wagen über die 92. Str.-Brüde fahren 
wollte, [prang Flannagan auf da8 Ge- 
fährt und befahl dem Lenfer unter 
Drohungen, fich fchleunigft fortzufchee- 
ten. Der Bedrohte gehorchte, worauf 
ber Geijtesgeftörte nach der Brauerei 
zurüdfuhr. $m Keffelraum ftieß er auf 
ben Heizer Michael Griffin und er- 
Härte diefem, er fei der Befiger der 
Brauerei. Als Griffin dies beftritt, 
fiel Flannagan über ihn her und bear- 
beitete ihn gewaltig mit den Fäuften. 
Er ließ erft ab, als ein anderer Unge- 
ftellter, 8. U. Ranfe mit Namen, her- 
beieilte, und auch dann nur, um ich 
auf diefen zu ftürzen. Die Mißhan- 
belten machten fi” aus dem Gtaube, 
worauf der rre die Thüre des Kefjel- 
raumes berbarrifadirte und fo viele 
Kohlen in das Feuer jchaufelte, daß 
diefes erftickt wurde. Nachdem dieSouth 
Chicagoer Revierwache endlich benach- 
richtigt worden war, begaben fich fieben 
Toliziften nach der Brauerei. Gie er: 
brachen die Thüre des Kefjelhaufes und 
übermältigten den $rren nach harten 
Kampfe. Da der Gefangene tobfüchtig 
wurde, fo mußte er in eine ausgepol- 
fterte Zelle gefteddt werden. Er rief 
fortwährend aus, er werde für das Amt 
bes Bundesfenators „gebuhmt“, Die 
Polizei fonnte nur in Erfahrung brin- 
gen, daß Flannagan früher an Rhodes 
Ude. mohnte und angeblich ein Warb- 
politifer ift. 


Zahlungsunfähige Poliziften. 


Die Zahl der Poliziften, welche im 
Bundesgericht um Entlaftung von ih- 
ren Schulden nadhjfuchen, wächlt fort- 
während. Gejftern haben wieder vier 
Blauröde folche Bittfchriften beim 
Banferottgericht eingereicht. In faft al- 
len Fällen find gemerbamäßige Gelb- 
berleiher die Gläubiger. 

Bundesrichter Kohlfaat ftellte ge- 
ftern einen Einhaltäbefehl aus,wodurd) 
e3 den Geldverleihern Weber Bros. 
verboten ijt, ihre Schuldner, die Poli- 
zilten Ihomas Lewis und F. Me— 
Zaren, die im Banferottgeriht um 
Befreiung von ihren Schulden nachge= 
Tut haben, bi3 zur Erledigung ihres 
Gefuches verhaften zu laffen oder ir- 
gend mwelche gerichtlichen Schritte gegen 
biefelben zu thun. 


Erledigung der Chancern » Fälle. 


Mit den alten Chancery- Fällen, von 
benen einige fchon jeit 30 Jahren in 
ben Gerichten jchmweben, fol nunmehr 
endgiltig aufgeräumt werden. Am 4. 
Suni wird mit der Erledigung ber al- 
ten Falle begonnen und jeder derfeiben 
bom Gericht3falender gefteichen werden, 
außer e3 werden gute Gründe angege- 
ben, warum bie nicht sefchehen fol. 
Die Zahl der alten Chancery- Fälle, 
welche wahrſcheinlich vom Gerichtska— 
lender geſtrichen werden dürften, wird 
auf 6000 geſchätzt. Der Umſtand, daß 
dieſe Unmaſſe von Fällen von Jahr zu 
Jahr auf dem Gerichtskalender fortge— 
führt wurden, erſchwert die Erledigung 
der Arbeiten in den Chancery⸗Gerichten 
ungemein. 

— 


Kurz; und Neu. 


* Naturreht und Staat3recht” Iau- 
tet das Thema, über melches heute 
Abend Herr James E. McGrath in der 
Händel-Halle vor dem Einfteuer-Klub 
fprechen wird. 

* Ein gemilfer Fred Blum, aus der 
Vorſtadt Harben, ftürzte geftern Abend 
nahe ber Rees Str. in den Fluß. 
Albert Wrapp, ein Nachtwächter der 
„Weitern Stone Co.“, hat ihn wieder 
auf’3 Irodene aefchafft. 

* Ein gewiffer Spife Adams, alias 
Harry Underfon, wurde heute zu früher 
Morgenftunde, in der Wirthichaft Nr. 
7831 ®. Madifon Str. im Streite von 
feinem Gegner angefchoffen. Die Kugel- 
munde ift ungefährlihd. Der Schieß- 
bold wurde von der Polizei feitgenom- 
men. Er gab feinen Namen al3 @W. &. 
Sohnfon zu Protokoll. . 

* Ungemöhnliches Glüd hatte ge- 
ftern Abend eine Frau, der am Dod der 
Goodrih Dampferlinie, wo fie im Be- 
griff war, eine Dampferfahrt anzutre- 
ten, bon einem Diebe ihr Geldtäfchchen 
entriffen murde. Der Schubmann 
Laife feßte dem Langfinger nach, holte 
ihn ein und nahm ihn feft. Die Frau 
erhielt ihr Gelbtäfchhen mieber und 
fonnte dann abreifen. An den Tafchen 
bes Diebes, ber fih T. E. Harrifon 
nennt, fanden fich zwei goldene Damen 
uhren und $20 in baarem Gelbe por. 

* Zwei zwölfjährige Jungen, melche 
ihre Namen als Richard Kleier und 
BVeter Bromsfi angaben, wurden geftern 
bon zivei Deteftives der Sheffield Ane.- 
Polizeiftation dabei überrafcht, als fie 
gerade in da3 Gebäude Nr. 1619 
Diverfey Boulevard eingebrochen waren 
und im Begriffe ftanden, Waflerröhren 
auszufchneiden. Die Knaben haben 
angeblich eingeftanden, daß fie fich 
Thon früher des Diebftahls folcher 
Röhren [huldig gemacht hatten. 


— Bezeichnend. — Kleine Baronef- 
fe: „Richt wahr, Mama, wenn fi ein 
Edelmann vergiften wollte, müßte er 
Blaufäure mählen?“ 
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State, Adams und De 


„Strohhnt-geit.“ 


Ahr werdet Euch wundern über die merkwürdig nie: 
drigen Preife, die wir für unfere Männer, Knaben und 


Rinder = 


Strohhüte verlangen. 


Unfere Breije find poſi⸗ 


tion die niedrigften, und find nicht mit denen anderer Lür 
den zu vergleichen. 

Unfere Auswahl in Männer = Strobhüten ift riefig— 
wir führen alles, wa8 neu und modifh ift — Hunderte 
von ausſchließlichen Facons zur Auswahl, einjchlieglich 
den neueſten Flechten und Farben in Stroh. Hüte jeder 
Facon und Beſchreibung. 

ſtnaben- u. Kinder-Hüte in großer Auswahl zu einer 
Preislage, die Jedermann befriedigen wird. 


Wir ſind die Spezial-Agenten für die berühmten „Longley Strohhüte“. LUnjer Ailor: 


timent enthält alle Moden — Yacht und weiche Ränder, fancy rauhe 
Blechten und blaue und fchivarze Flechten, Split Stroh, Milan und 


Madinaws — Preis nur 


Spezial = Berfauf von 
Zu 1.50 Jacht: und meichrandigen 
Strohhüten. Tiefe find außerordentlich 
hübjc und bedeutend mehr iverth. 


3u 50« 6is 1.00 Su“. 


einer großen 
Varietät. 


Golf: und PBichele = Kappen in großer 
Auswahl, 1.00, 75e, > 
50e, 45c und. . « c 


® . . . 


= 2.00 


3u 25e bis 1.00 & 


randige Canton, Madinam und Shell I 
Flechten Hüte. Hunderte von Moden zur 
Auswahl. 


3u 15e und 25c 


Männer und Knaben. 


Ic bis 2.00 für große Afforti- 


ment von Kinder-Strohhüten. 


Fiſcher⸗ 
Hüte für 


Spezieller Einkauf von 80 Dutz. ſteifen Männer-Hüten zum Verkauf am Freitag und | 


Samſtag zu 50c am Dollar. 


Dieje Hüte wurden gemadt, um zu bei- 


nahe dem doppelten Preis verfauft zu werden, alles neue Waaren, eben 1 45 
® 


von der Fabrif, die Farben find braun, lohfarbig und Otter, alle Grö— 


ben, Eure Auswahl 


Dampiwagen 


Sollen für den Srachtverkebr in den Straßen 
der Stadt gebraucht werden. 


Die Adam Erpreß-Gejelichaft 
trägt fi mit dem Plane, ihren Fradt- 
berfehr in den größeren Stäbten biefes 
Landes durch Automobilen, anftatt mie 
bisher mittel3 Frachtmägen, die von 
Pferden gezogen werden, bejorgen zu 
laffen. Bon Fachkundigen läßt fie zur 
Seit bier Ermittelungen anftellen, ob 
der Zujtand des Gtraßenpflafters in 
Chicago diefe Neueinführung auch er= 
mögliche. Höchjtwahrfcheinlich wird bie 
Gejelichaft zunächft nur einige Fradt- 
Automobilen anfhaffen und erjt dann, 
wenn fich das Erperiment bemährt hat, 
die pferdelofen Wagen an die Stelle der 
pferbebefpannten treten zu laſſen. 
Schon aus finanziellen Rüdfichten er— 
fcheint e& ihr nicht rathfam, diefen 
MWechfel unverzüglich vorzunehmen. Ein 
Fracht-Automobil dürfte unter $2500 
faum zu haben. fein, während ein 
Frachtwagen nebjt Gejpann doch viel 
billiger zu ftehen fommt. Arthur 
Herfhmann, Hauptsngenieur ber 
Adams Erpreß Eo., behauptete gejtern, 
e8 jei nur eine Trage der Zeit, daß 
der pferdelofe Wagen auch für ben 
Frachtverfehr. allerorten in Benugung 
käme. Die leichtere Handhabung beö- 
felben,und dabei dieMöglichkeit,jchnel- 
ler und ficherer anderen TFuhrmerfen 
ausmeichen zu können, feien fo große 
Bortheile für den Verkehr, daß die 
ſchweren Frachtwagen mit ihren ſchwer⸗ 
fälligen Zugpferden bald „ein überwun— 
dener Standpunkt“ ſein würden. — 
Herr Herſchmann meint übrigens, daß 
für automobile Laſtwagen vorläufig 
nur Dampf als Triebkraft in Frage 


kommen könne. 
— — — — 


Kopf ab! 


Um einem länaft gefühlten Bebürf- 
niß abzuhelfen, hat geftern John Doy, 
Nr. 3117 Wabajh Uve., feinem Ban 
tam=-Hahn „Beppo“ ben Kopf abhaden 
müffen. „Beppo“ mar mit der Einbil- 
dung geitraft, er fei ein Singbogel. Er 
pflegte de3 Morgens, anjtatt nur ein 
oder zwei Mal zu frühen, wie e3 fein 
gutes Recht war, fürmliche Arien er- 
ſchallen zu laſſen. So kam es, baß 
man ihn in der ganzen Nachbarſchaft 
ſchließlich für ein gefährlich Unthier er— 
achtete, denn er mordete, wie Macbeth, 
den Schlaf. Nachdem nun Chef Kipley 
ſeinen jüngſten Ukas „gegen überflüffi- 
ges Geräuſch“ erlaſſen hat, waren die 
empörten Nachbarn dem Mr. Doy mit 
einem Ultimatum auf die Bude gerückt. 
Das hat gezogen. „Beppo“ iſt ab- 
gethan. 


— — — 
Bekaunte ſich ſchuldig. 


Vor Kriminalrichter Hutchinſon be— 
kannte ſich geſtern der Feuerverſiche⸗ 
rungs-Adjuſteur Frank Meyer, welcher 
zugleich mit einem gewiſſen Edward 
Reuter und dem Hausmeiſter Frederick 
Hajek der Brandſtiftung angeklagt iſt, 
des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens 
ſchuldig. Mehyer trat als Belaſtungs⸗ 
zeuge gegen die beiden anderen Ange⸗ 
klagten auf und bekundete unter Ande⸗ 
rem, daß Reuter ihm 8100 verſprochen 
habe, wenn er die Böhmiſche Freidenker⸗ 
Halle und das Schulgebäude, an Ho⸗ 
nore und 48. Str., in Brand ſtecke. — 
Das Gebäude, deſſen Hausmeiſter 
Frank Hajek war, brannte in der Nacht 
bom 23. zum 24. Mai ab. Die Drei 
find angeklagt, das Feuer angelegt zu 
haben. 


Rednerifher Wettfampf. 


In der Zentral-Mufithalle findet 
heute Abend der jährliche rebnerifche 
Weitlampf zmifchen den mundfertig- 
ften Schülern der ftäbtifchen Hod- 
fhulen ftatt. Als Preisrichter zu fun- 
giren haben die Herren Roger, Dra- 
per, Halfey, Mills, Parme und Collins 
fich verpflichtet. 


* Die biefige Firma Rofenbaum 
Bros. hat bon ber Chicago & Great 
MWeftern-Bahn deren großen Getreibe- 
fpeicher in Kanfa City gepadhtet. Aus 
der Verpachtung de3 Speichers feitens 
ber Bahngefellihaft fließt man, daß 
diefe felber fich fünftig mit dem Ge- 
treidebandel nicht mehr befaflen wird. 


Diebeshöhle in der Kirche. 


Die Bolizei überrafchte geftern WW. 
Breuer, Victor Marks, Wmm. Rainbow 
und Wm. Steinbach, Burjchen im Alter 
bon 17 bis 20 Jahren, in dem Ootieö- 
haus der Groß Park Kongregationa- 
liften-Qemeinbe, in deſſen Erdgeſchoß 
fie fich häuglich eingerichtet Hatten. Die 
Vier raudten Zigarren und fpielten 
Karten, als fie eingeheimft murben. Jr 
einer Höhle, melche unter der Kirche 
ausgegraben war, fand bie Polizei 
allerlei Waaren bor, welche die Ar 
reftanten angeblih in verjchiedenen 
Läden an der State Straße geftohlen 
haben. 


Todes: Anzeige. 
va und Belannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte und unfer lieber Vater 
Heinrich Straue 
im Alter von 52 Jahren, 5 Monaten und 1 Tag 
nah langem fhwerem Leiden am 24. Mai, Morgens 
9 Uhr, janft im KHeren entihlafen. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag um 1 Uhr, vom Trauer: 
bauje, 873 2%. Etr., nah Waldheim. Um ftile Tpeits 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriftine Straue, Gattin, 
Heurh, un. und Gharlie, 
ne, 


Martha, Tochter. 


Todes. Anzeige, 


zum und Belannten die traurige Nadrict, 
daB unier lieber Gatte und Vater 

Augauit Behrendt 
am Donnerftag um 3 Uhr — im Alter von 
49 Nabren 9 Monaten nad kurzem Leiden ſelig im 
mo entf&hlafen ift. Die Berdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 27. Mai, vom Trauerhauſe, 367 N. 
Sermitage Wpe., um 1 Uhr Nahm., nah der St. 
Bonıfazius-Kirhe und von dort nah dem St. Boni: 
fazius Gottesader. Um ftille3 Beileid bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Joſephine Behrendt, Gattin, 
nebft 4 Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin und unjere liebe Mutter 
Sunigunde Sofheinz 
im Alter von 46 Jahren und 2 Monaten geftorben 
ift. Das Begräbniß findet ftatt am Sonntag, den 
27. d. M., um 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 305 Blue 
Island Mve., nah Foreft Home. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: frſa 
Mar Hoiheinz, Gatte. 
Minnie Stark (geb. Hofbeinz), Hunigunde 
und John SHofheinz, Kinder. 


Zoded- Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nadricht, 
daß unjer lieber Gatte, Vater und Bruder 
Ernit Raft 
duch Unglüdsfoll am 24. Mai geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, Nahmittags 
um 2 Ubr, von 107 Oft Dorth Uve. aus. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Marie Raif, Gattin. 
Qrthur Haft, Sohn. 
Cophie, Alma u. Marie, Töchter. 
zen e Ziele und Ferdinand 
af, 


eſchwiſter. 
Todes⸗Anzeige. 
nr und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Johann Muſch 
am M. Mai plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samſtag, den 26. Mai, 10 Uhr, vom 


Trauet hauſe, 3721 Lincoln Str., aus. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 


Edward Rule Vater. 
Bauline Ruin, Schweiter. 


Todes: Anzeige. 


Germania:Roge 182,9... M. 
Den Mitgliedern gur Nachricht, daß unfer Bruder 
Karl Schnert 


geftorben ift. Die Brüder find erjucht, fih am Sonn: 
tag, den 7. Mai, Vormittags 11 hr, in der Lo: 
— einzufinden, um dem Verſtorbenen die iu 

tja 


bre zu erweilen. 
.B. Thomſen, Meiſter vom Stuhl. 
ohn B. Hartte, Sekr. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank dem 
Arbsiter-Unterftügungsperein Nr. 3 für die prompte 
Auszahlung des Sterbegeldes von 

Herman Kailer, 


105 Dft North Uve., unferes geliebten Vaters. 
trauernden Kinder: 
Edward, Frederik, Mathilde, 
Iheodore und Hermann. 


ARNOLD SIMUN! 


Gib Sebenszeichen dei: 
ner frau Agnesl 


Zanztränzden und 

Mufitalifhe Unterhaltnng, 

veranftaltet vom Damens:Ghor ‚„‚„Kouife**, 
In Seinen’d Sal, 519 Sarrabee St. 
onntag, 27. Mai 1900. 

Anfang 3 Uhr Nam. + Eintritt K5c die Perfan. 
Erfles Stiflungsfel Tr Calico Hop 
der PAULINA LOGE NO. 36, 


2 tag, 26. Rai 1900. Unf Abos. si —* 
> * a nia 
18. G Perſon, an der Kaſſe — az 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glarf und Eyanfton ine. 


BE KONZERTE 
Jeden Abend und Sonntag Nachwittng 
momifr“ EMIL GASCH. 


Die 


friafo 





Weitere Herabjeßungen in Sommer-Kleidern für Männer und Knaben 


2 Samftag verfaufen wir jedes Stüc das in unfern Einkauf von 30,000 werth Männer-Sommer-Kleidern von £evy, Rofenfield & Co. enthalten ift, zu zwei Preifen, $4.75 und 89.75. Für 84.75 verkaufen wir Anzüge 
u die bisher für 87.75, und zu 89.75 verfaufen wir Anzüge die für 812.50 und $14.75 verkauft wurden. Diefe Herabfegungen wurden zu dem Zwecke gemacht, den Reft von dem Levy, Rofenfield & Co. Ein- 


; Fauf losjufchlagen. Es ift nicht ein Anzug in der Partie, der nicht das Doppelte des Preijes werth ift, den wir zum Beginn des Derfaufs verlangten. 
| Wir haben jede Partie für morgen neu aforlirt und arrangirt. Zeder Anzug garantirt. Geld zurükerflattet. Hmtaufd gewährt. 
für modifche $20.00 Sommer:Anzüge für Männer. An diefer Partie findet Ihr Anzüge, 


a für dauerhafte $10.00 Sommer: Anzüge für Männer. In diefer Partie findet Ahr viele iſche 
ER / | welche wir für $12.50 und $14.75 verfauften, und die in Wirklichteit bedeutend mehr werth 
er:  — 


Anzüge, melde wir während diejes Verfaufs für $7.75 verfauft haben und die thatjächlich 1 B ) 

das Doppelte mwerth find, da aber die Partien unvollftändig find, verfaufen wir fie, um da= find, da wir aber bejchlofien haben, mit jedem Kleidungsftüd aufzuriumen, welches von dem 

mit aufjucäumen, zu 4.75. Dieje Anzüge find von den populärften Stoffen gemadht— großen Gintauf des Lagers von Levy, Rofenfield & Co. übrig blieb, offeriren wir alle in 

diejer großen Partie zum niedrigften Preis der je verlangt wurde für populäre Stoffe—wie 
SE — 
Unmöglich Unmöglich 
| zu über: zu über- 
treffen. 


wie 
Indigo⸗blaue Serge-Anzüge für Männer, Catin-aefütterte bloue Serge-Anzige für Männer. 
| Ganz wollene € afjimere-Anzüge für Männer. Schr populäre Orford-Bicuna-Anzüge für Männer. 
Sehr nette geitreifte Worjted-Anzüge für Männer. Geitreifte und farrirte reine Worjted-Anzüge für Männer. 
— Schr elegante Cheviot-Anzüige für Männer, Sehr elegante geitreifte Cheviot-Anzüge für Männer. 


hr werdet finden, daß diefe Anzüge korrekt gejchneidert und fehr dauerhaft find; fie find auf die befte Jeder Anzug in diefer Partie tft in durchaus Kundenjchneider-Meije gemacht, hat handgemachte Knopflö— 
Art gefüttert und ausgeftattet, mit einfacher oder doppelbrüftiger Weite. Vergleicht diefe Anzüge mit de- cher und handwattirte Schultern und Xapels, in allen populärjten Muftern und Schattirungen. In allen 
nen, Die andersivo an State Straße für $10.00 gezeigt werden. begehrten Größen und Styles. 
für feinfte Anzüge für junge Männer, Größen 
5 14 bi 19 Jahre, in den fchönen Orford Picu: 
® jahr: = Muftern, gemacht von reinwoll. Stof: nas, blauen Serges, gejtreiften Worfteds und 
mit dauerhaftem Serge Futter und tiefen ins fen, in Cheviots und Gajjimeres, Anzüge, die Gajjimeres, mit handwattirten Schultern und 
| 2apels, völlig werth $15.00. 


ww für Gejellichaftz = Anzüge für junge Männer, 
Größen 14 bis 19 Jahre, dv. import. jchiwarzen 


für Anzüge für junge Männer, Größen 14 bis — 
Clay Worſteds gemacht, in einfacher oder dop⸗ | 


19 Jahre, in einer Varietät von neuen Früh— 


für dauerhafte Anzüge für junge Männer, 


= 
3 45 Größen 14 bis 19 Jahre, in mittleren, hellen 
) 


und dunklen Muftern, jowie einfach fchwarze, " 


2. 
pelbrüft. Mode, mit Serge od. Italian Futter, 
| vergleicht fie mit irgend einem $12-Anzug an State Str. 


für moderne 3:Stüd- Anzüge für Nnaben, Größen 3 bis 15 Jahre, mit jehr feinen Doppel: 
Inöpfigen Seidemiveiten, gem. von ftrift ganzwollenen Stoffen. 


für feine 3:Stüd: Anzüge für Kuaben, Größen 8 bis 16 Jabre, gem. von blauer Serge u. 
unfinijhed Worfteds, mit feiner Doppeltnöpf. MWefte vom jelben Stoff. 


w für jehr feine Bile-Hofen für Männer, in all’ 
den populären Muftern, mit oder ohne Golf: 
werth 82.50. 


für modiſche Bichele-Hoſen für Männer, in den 
neuen Checks, mit oder ohne Golf Bottoms, 


eb: prrfelt ges | 
wer:h $1,50. | | 


Bottoms. 


Son: für das feinfte Sommer:Un- 
: Un: 
terbemden 


Unter: 


für Negligee: für Negligeesdemden für 


mer Männer, die 


Mufter 


Fabrifen zu New York, Yisles | 

aa ı nes 
Seide-finifhed | 2 abi 
| ; z 1: w ‚, Bi d Lavender a 
| Yalbriggans, in einfah und fancy, Bint und % Hat: 
| Werthe bis zu $2.00, Auswahl aus der | tirungen, alle Größen, wird ans 


derswo zu $1.50 verfauft. 


Hemden fürMänner, gemadt terzeug für 


Männer, ter Kragen und Euffs, ange: aus den feinften im= : 
: Partien 


in 


35e für feine Waiſts und Blouſen für Knaben, Größen 3 bis 14 Jahre, Waifts in hellen und | 95C für jehr feine Geiden- Weiten für Kinder, Größen 7 bis 16 Jahre, in hübjchen neuen Mu: 2 25 für Kniehofen- Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 15 Jahre, in einer großen Auswahl 
nen Stoffen, viele mit Seiden:Facings, mit modifcher Veftee, werth bi3 82. 
gen, belle und dunfle Wlujter, werth 5uc. 
lichiten Weife, werth $5.00. 
' 1 1 1 2 95 für ganzwollene Bike-Anzüge für Männer, in 4 9 für elegante Bile-Anzüge für Männer, in den 1 4 für modische Worfted Hoien für Männer, nur in | 2 S für elegante Worſted und Caſſimere Hoſen für 
* * | ® = * 
für | Manufacturing Co.'s 
ce | fümmtlichen ee 
portirten Madras Shirtings, | bemden und Unterhojen, jowie fet> 
hojen für | 5 
merceriged Unterzeug, 
A feinften Percales, in Pink, Blau | mit jaced Nermeln, ale gemadht aus 
ſelben Hemden, welche anders— Größen—cin großer Werth zu 


dunfeln Muftern, mit Byron Kragen, Bloujen mit großem Sailorfragen und fhöner Front, | ftern, Doppelfnöpfige Bacon, werth $1.50. don neuen Yıühjahrs-Muftern, Heine Nummern mit Reiter, gut wertb 3.0. 
39 3.00 
für majchehte Knaben-Anzüge, Größen 3 bis 10 Jahre, beftidter Anker auf Shield. Seiden: 
mittleren, bellen und dunflen Muftern, durchweg eleganten Ched3 und BlaidE diefer Zaifon, per= GChed3, mit Ertenfion Waijtbands, e) Männer, in den eleganten Blaids u, Streifen, 
ge: fancy Balbriggan Unters 
elegante Mufter, in den neue: 9 RU N X der Otis— 
und Lavender, mit den elegante— | Dadra3 Tuch, Percales, Sateens und | 


Facings, jchön gejchneidert und werth $5. gut ausfehen und vollftändig befriedigen, 
twerth 50c. 2 2 a 5 * 
1.39 für hübfche Veitee Anzüge für Knaben, Größen 3 bi8 8 Jahre, gemacht von-Reift ganzmwolle: 
für ehr feine Kniehofen- Anzüge für Amaben, Größen 3 bis 16 Jahre, gemadt von blauen 
on 
ec ihnur und Pfeife frei mit jedem Anzug. 4.35 
piped, gut gejchneidert, wertb $4.00. fett gefchneidert, werth jeden Gent von 87.0. ſchneidert, werth 82.0. ſchön geſchnitten, perfelt paſſend, werth 34.00. 
Es war Ihnen nie vergönnt, an ſolch' ungeheuren Hemden-Werthen wie dieſe theilzunehmen, während die Bargains in Unterzeug und Ausſtattungswaaren von der außerordentlichen Sorte ſind. Unterſucht. Vergleicht. Ueberzeugt Euch. Benutzt die Gelegenheit. 
| 
| 
bügelte farbige | bracht oder feparat, jeidene Front? mit | 
Bands — gez | dazu paflenden Wodies, Hemden mit jez | 
jten vertilalen Streifen, in Männer — | Fpreads, fancy Farben, 
allen gewünjchten Farben, da: gemcht aus grauem Balbrig- 
ften Figuren und Grefts, ein ganz | Bedford Cords, in irgend einer ver 
1 außergewöhnlicher Bargain zu 39c 


Eine weitere Auslage von grogen Bargains in zupderläffiger Sommer:Kleidung für Kuaden, Wajh:-Anzügen und Fancy Weiten. 
für ftrift ganzwwoffene Kniehojen für Knaben, Größen 3 biß 16 Jahre, in Cheds und Mifhun: | S 
3. 95 Serges, fanch Worſteds und Caſſimeres, defüttert, garnirt und gemacht in der beſtmög— 
Männer-Bieyele-Hoſen, Bicyele-Anzüge und elegante Beinkleider ſür Männer zu Preiſen, die nur einen Bruchtheil ihres Werthes repräſentiren 
für Negligeesemden fürMänz | g ; für die echten „Way“ 
39 c 49€ ner, in jedem Mufter, gebügel | —W 1 9 cl ‚4öc 98 
u. 
madt aus den | yaraten Lint Euffs und weiche Hemden | 
zu paflende Manjchetten, die- gen, Derbey gerippt, in allen 


wo zu $1.50 verfauft werden. diefem niedrigen Preife. 


| 1 Üc Hann jollte ohne ein Paar dieſer Strumpfbän— 
der jein. Sie geben 100 Prozent Bequemlichkeit für Sol- 
che, die Halbitriimpfe tragen. 


langten Größe. |ganzen Partie zu 4öe, 
für fancy Claftic Web Hofenträger für Mäns 
ner, in jedem Styl gemacht, mit Leder, Cantab, 


Seide oder Mohair Enden, Caftoff und Hand» 


{hub = Befeftiger, mit Unterhojen Supporters. 


für einfahe und fancy Halbftrümpfe für Mäns 
ner, gejtreift und hHübjch geblümt, vollfom- 
men nahtlos, garantirt fledenlos, ertra gute 


1 für Mercerized Batwing String Ties u. twend- 
1 2 C bare Foursin-Hands für Männer, Hunderte 

2 von hübjchen Mluftern und Farben, alle wajc- 
bar, fotwie feinjte jeidegeftreifte englifche Squares, die 25c= 
Qualität. 


das Stüd oder 3 für 25e für unfere „Speciaf“ 
Marke Kragen, ertra ſchwerer 4-Ply ‚Leinen, alle 


für fancy feidene Bofton Mode Strumpfbänder f. 
Männer, prächtige Farben, patent. Glajpe, fein 


122c 


Werthe. 


Facons und Größen. Dieſe Kragen ſind gut ge— 


ben alle Facons und ſind erſtaunlich dauerhaft. 


Lokalbericht. 


Art der Verzweiflung. 


Ein junges Mädchen verfuht im Lincoln 
Park fi zu vergiften. 

Ein [hriler Schrei rief geftern Nadh- 
mittag die Spaziergänger im Lincoln 
Park von meit und breit in die Nähe der 
hoben Brüde, melche im Volksmund den 
Namen „Selbfimdrder-Brücde” trägt. 
Als Die Leute dort anfamen, fan- 
ben jie ein jchöneg, etwa 21 Xahre 
altes Mäpdchen fih vor Schmer- 
zen im Oraje mindend auf. Ne— 
ben der Leidenden lag ein fajt 
ganz geleertes Fläſchchen Karbolſäure, 
deſſen Inhalt die Unglücliche offenbar 
in jelbfimörberifcher Abficht zu fich ge- 
nommen baite. Man brachte die Ver- 
zmweifelte, melche bald nach ihrem Auf- 
finden da& Bemwußtfein verlor, nad 
dem Deutfchen Hofpital, mo Wieder: 
helebung&verfuche lange Zeit ohne Er— 
folg waren. Endlich jpät am Abend 
Thlug die Patientin wieder die Augen 
auf, auch befferte fich dann ihr Zuftand 
zufehends, jobaß die Aerzte hoffen, fie 
am Zeben erhalten au können. Sie mwei= 
geri fich, irgend melche Angaben über 
ihre Berfönlichkeit zu machen, und be= 
Ichräntte fih auf die Erklärung, daß 
fie fich habe aus der Welt fchaffen mol- 
Ien, meil fie da3 Leben nicht länger er- 
tragen könne. 

sn ben Kleidern der Gelbitmord- 
Kandidatin fand man eine Vifitenfarte 
mit der Auffchrift: „Frau A. H. Keil, 
Nr. 1989 Gladys Avenue“ und einen 
Zettel mit dem Namen: „Ida Kacob3“ 
bor. Die Polizei begab fich nach der 
angegebenen Wohnung und erfuhr 
bort, daß die Patientin Rofa Kacobs 
heiße, und daß fie bei ihrem Schwager, 
Sfaac Frant, Nr. 740 W. Congreß 
Etr., wohnt. Frank wurde benachrich- 
tigt, worauf er im Deutfchen Hofpital 
vorſprach. Er beftätigte, daß Die 
Patientin feine Schwägerin ei, er- 
Härte jedod, dab ihr Name Rofa 
Roſenbuſch jei. Er hielt fih nur ganz 
furze Zeit auf und verweigerte jede 
meitere Auztunft. Frau Frant — 
Rojas Schmweiter — meinte, fie könne 
fich nicht erklären, warum ihre Schiwe- 
fter fich habe das Leben nehmen mollen. 

-— —— 4) 1 


Ein Retter in der Roth. 


Mie häufig findet man Zeute, die beftändig von 
törperlihen Yeiden geplagt find und infolge deſſen 
alle Zuft am Leben verlieren. ES find dies namente 
lich ſolche Perſonen, welche an Blutarmuth, Bleich— 
ſucht, Rervden ſchwäche, an der Leber, den Nieren, 
Verſtopfung und Verdauungsſtörung der ſchlimmſten 
Art leiden. Solchen Kranken ſind die in der ganzen 
Welt betannten St. Bernard Kräuterpillen ſchon 
bäufig als ein wirklicher Retter in der Noth erſchie— 
nen und Jedermann, welcher dieſe heilträftige Arz— 
nei einmal probirt bat, bält fie beitindig im Ber 
und trennt fi nicht ınebr von berjelben. mınfr 


Shuöde vernahläjfigt. 


Weil Magnus U. Heß, der ebenfo 
erzentrifche wie ungrammatifche Buch- 
prucerei > Befiter, für alle Liebes: 
müb’, die er ih um die Nominirung 
und Ermählung Mefinleys gegeben, 
von ber Bunbesverwaltung in feiner 
Meife entſchädigt worden ift, droht er 
jegt mit fürchterlicher Rade. Er mil 
nämlich die Handſchreiben verjteigern, 
in denen die Herren Mefinley und 
Hanna ihn feiner Zeit ihre Anerfen- 
ir für ſeine Thätigkeit ausgedrückt 


| 
| 
nug, nah Eurem Gejhäft hin getragen zu werden. Sie ha= | 


Die hohe Politik. 


Das republifanifche County: 
Hentralfomite hat eine heifle 
Aufgabe zu löfen. 


Shwerwiegende AUntlagen gegen 
ven Haudidaten KloyDd 
5. Smith. 


Wahlfampagne: Allerlei. 


Sm Laufe des heutigen Nachmittags 
bält der neue republitanifche County 
Zentralausfhuß feine erfie Situng ab. 
Sn verfelben wird unter Anderem auch 
die beftige Oppofition zur Sprade 
fommen, welche fich nicht nur unter dei 
Parteigenoffen, fondern in der Bürger- 
[haft im Allgemeinen gegen gemifje 
Kandidaten für die Drainage-Behörde 
bemerfbar macht, und man hofft Mit- 
tel und Wege zu finden, um das 
dräuende Unheil noch rechtzeitig abmen= 
den zu fönnen. Gegen einen der Kan 
bidaten, Lloyd $. Smith, werden übri- 
gens fo [ehwermwiegende Klagen erhoben, 
daß man ihn mohl nolens volens fal- 
len laffen muß, wenn eg Hrn. Smith 
nicht gelingen follte, ſich völlig zu 
rechtfertigen. In feiner Eigenfhaft als 


General-Gefhäftsführer der „Chicago | 


Elevator Co.“ foll der Genannte feiner 
Zeit große Geldfummen auf Lager- 
baus-Scheine geborgt haben, ohne daß 
das auf den Lebteren angegebene 


Quantum Oetreide wirklich an den 


Lagerplätzen vorhanden geweſen wäre. 
Dieſe betrügeriſchen Manipulationen, 
fo erzählt man fich, hätten Die Haupt- 
fhuld an dem Zufammenbruch der ge= 
nannten Getreidefpeicher = Gefelfichaft 
getragen. Herr Smith ftellt diefe An- 
Thuldiqung entrüftet in Wbrede, und 
erklärt, daß biefelbe einfach ein Mach- 
werk feiner politifchen Feinde fei, bie 
nichts unverfucht ließen, um ihn au be= 
wegen, freiwillig feinen Namen vom 
republifanifchen County-Tidet zurüd- 
zuziehen. Dies werde er indefjen nicht 
thun, jondern vielmehr darauf be= 
ftehen, daß bie Angelegenheit genau 
unterfucht werde, wobei fich dann fehon 
bie Grundlofigteit der bösmilligen An- 
lage ergeben merbe. 

Yhn direft zum Rüdtritt zu zwingen, 
dazu hefißt der County-Zentralaus⸗ 
fhuß nun feine Machtbefugnig. Will 
man Smith unter allen Umftänden Io3 
werben, fo bleibt nur ein Meg übrig, 
diefes fertig zu bringen, und das wäre, 
indem man zugibt, daß die Drainage- 
Konvention an und für fich ungejeglich 
war. In biefem all würde ein ganz 
neues Ticdet für die Abwaſſerbehörde 
aufzuftellen fein, auf dem die Namen 
bon Mallette und Edhardt dann ficher 
nicht fehlen mürben. 

E3 bleibt vorläufig abzumatrten, 
mas der Zentralausfchuß heute in der 
Angelegenheit bejchließt. 

\ * * * 

Am näcfteen Montag tritt in 
Springfield der Unterausfhuß bes 
demofratifchen Staats⸗Komites zu⸗ 
ſammen, um die Vorbereitungen . 
den Nominations⸗Konbent zu treffen. 
Dieſer Unterausſchuß beſteht aus dem 
Vorſitzer Watſon, ſowie F. E. Eldred, 

* 


M. F. Dunlap, Senator Mounts und 
Theodore Nelſon. 

Für die Steuer-Ausgleichungs— 
behörde ſind ſoweit auf demokratiſcher 
Seite bier Kandidaten im Felde, und 
zwar C. C. Schumacher im 2., Martin 
W. Honan im 3., Edward J. Glackin 
im 4. und Peter Kiolbaſſa im 5. 
Diſtrikt. 

Im 2. Kongreß-Diſtrikt will Ald. 
Thomas Cabrehy,, von der 29. Ward, 
den Kampf mit Lorimer wagen, wäh— 
rend Ald. John J. Brennan ſich um die 
demokratiſche Nomination im 5. Kon— 
greß-Diſtrikt bewirbt. Der National— 
abgeordnete George P. Foſter, welcher 
den 3. Kongreß-Diſtrikt vertritt, wird 

auf alle Fälle wiedernominirt werden, 

| während der 1. und 4. Kongreßbezirt 

! jo ftarf republifanifch find, daß von 

| ponherein auch der „jtärkfte” Demotrat 
bier feine Ausficht auf Sieg hätte. 

Der republifanifche Gouperneurs- 
Kandidat Ricdard Yates wird am 1. 
Suli feine Wahllampagne offiziell er- 
öffnen, nachdem er borber den hiefigen 
„Hamilton = Klub“ auf deilen Fahrt 
zu ber Nationalfonvention begleitet 
bat, 


— — — — — — 
Zeit zum Nachdenken. 


Vor acht Jahren verließ Martin La— 
buda ſeine Heimath in Polen, um die 
vielgerühmten amerikaniſchen Fleiſch— 
töpfe aus eigener Anſchauung kennen 
zu lernen. Er fand ſie und ließ es ſich 
bei denſelben wohl ſein. Darüber ver— 
gaß er die Heimath und nicht nur die 
Heimath, ſondern auch die Frau, welche 
er mit drei Kindern zurüdgelafjen. 
Sebt aber ift ihm diefe Frau auf eigene 
Hand mit den drei Kindern nachges 
fommen. Sie fand den biederen Mar— 
tin, mit einer Andern lebend, in dem 
Haufe Nr. 57 Fry Str. Bon ihr und 
feinen Verpflichtungen gegen fie mollte 
er nichts mwifjen. Frau LYabuda hat nun 
dem Kadi La Buy ihr Leid geklagt. 
Der ließ geftern den VBergeklichen vor 
fich fommen und rebete ihm in’3 Gemif- 
fen. Da Reden nicht? half, fchidte der 
Richter den Zabuda in’3 Gefängniß, 
wo er fich den Fall vorläufig bia zum 
nächften Donnerftag überlegen joll. 


Biel Geihrei und wenig Wolle: 


Ein mit adt Polizijten bejehter 
"Batrouillemagen raffelte geftern Abend 
bor das Gejchäftslofal der „Mogg 
Eoal Company“, Nr. 4230 State Str. 
Eine große Menfchenmenge umlagerte 
dasfelbe,denn eswarruchbar geworden, 
daß Räuber in den Plab eingeftiegen 
feien und fi) zur Zeit noch darin be- 
fänden. Die Sicherheitämächter, melche 
bereit3 telephonifch von der GSadlage 
benachrichtigt waren, umitellten das 
Sofal und machten ihre Revolver 
fhußfertig. Dann fprengten zwei von 
ihnen die Thür und brangen muthig 
por. Drinnen fanden fie, in einer Ede 
fauernd und fläglich heulend, einen 
11jährigen Buben, John Diron gehei- 
Ben. Kohnny war burd ein Tenfter in 
das Gefchäftslofal geflettert und hatte 
deflen Kaffe geplündert, Seine Beute 
betrug 17 Cents. Jugendrichter Tut⸗ 
bil wird ihm in die Kur nehmen. 


Macht keinen Unterſch e>. 


Die deutſche Maßnahme gegen die amerika— 
niſche Fleiſcheinfuhr. 

Viehhändler, welche mit den ein— 
ſchlägigen Verhältniſſen nicht genau 
vertraut waren, haben geſtern an der 
Börſe im Schlachthaus-Diſtrikt ſchlechte 
Geſchäfte gemacht. Sie rechneten, daß 
in Folge des vom deutſchen Reichstag 
angenommenen 
der Einfuhr amerikaniſchen Fleiſches 
die Fleiſchpreiſe fallen würden und ſpe— 
fulitten demgemäß. Aber die Preiſe 
ftiegen, ftatt zu fallen, und die „Bären“ 
geriethen in die Klemme. 

Vertreter der großen Schlahthaus- 
firmen verfichern, daß eine Cchädigung 
der in Trage lommenden nterefien 
dur die jüngite Mafregel Deutjc- 
land3 nicht zu befürchten fei. Die Aus- 
fuhr von VBüchfenfleifh 1ad) Deutjch- 
land hatte in den legten Jahren ohae= 
hin ftetig abgenommen. So mar fie 
im legten Berichtsjahr auf 2,708,907 
Pfund gefunten, eine Abnahme von 
1,500,000 Pfund im Bergleih zum 
Jahre 1898 und von 2,791,079 Pfund 
im Vergleich zum Jahre 1897. — Die 


Ausfuhr von Büchjenfleiihd nad) Eng— | 


land fteigt dagegen fortwährend und 
belief fich im vergangenen Nahre auf 
28,454,654 Pfund. Was aljo unjere 
Fleifhinduftrie an Abfak nach Deutjch- 
land verliert, gewinnt jie im Verkehr 
mit anderen Qändern, und fo gleicht ji 
das Verbältnif mieder aus. Auf cin 
GSinten der Fleifchpreife ’in Binnen— 
markt ift fomit nicht zu rechnen, 
— —— — 


Kunſtmuſeums⸗Aubau. 


Das ſtattliche Kunſtmuſeums-Ge— 
bäude, an Michigan Are. und Adams 
Str, wird bis zum Herbjt no uni 
einen Anbau — dem vierten der Flügel, 
bie fih jo an die Hauptfront anglie- 
bern, daß fie einen Hof umfchließen — 
bergrößert werben. Geftern wurde mit 
den Erdarbeiten begonnen. Die Mit- 
tel für die Aufführung des Neubaues 
follen durch ein Finanz-Komite auf— 
gebracht werben, melches aus den Geld» 
leuten George E. Adams, U. M. Barn- 
hart, ©. €. Barrett, U. €. Bartlett, 
E. 8. ©. Billinas, William D. Cole, 
F. W. Crosby, Livingſton W. Fargo, 
E. G. Foreman, Charles W. Fuller— 
ion, E. W. Gillette, Chas. L. Hutchin— 
ſon, Frank O. Lowden, Stanley Me— 
Cormick, J. Gamble Rogers, H. G. 
Selfridge und W. H. Wilſon beſteht. 
Bis geſtern waren $14,000 für den 
Baufonds gezeichnet. Der neue Anbau 
ſoll 220 Fuß lang, 60 breit und 34 Fuß 
hoch werden. Die Baukoſten werden 
auf $125,000 veranfchlagt. 


— — — — 


Achtung Fiſcher! 


— 


Für die Bequemlichkeit der Fiicher hat die 
Chicago & Northweftern:Bahn einen durch 
laufenden Schlafwagendienft nah Gagle 
River, Conover, State Line und Waterjmeet 
eingerichtet. Der Zug geht jeden Samftag 
um 5 Uhr Nam. von Chicago ab und ver- 
läßt Waterjmeet für die Rüdfahrt Sonntag 
Abend, und trifft in Shigage um 9:30 Bor: 
* eg ein. vr. zer 
u elheiten wende man nah 193 
Elart te. ) tr.⸗Bahnhof. 


lart Sir und Wells S k 
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theilmeifen Werbotes | 


Diät:HHühe für Babics, 


Wie Dr. 6. T. Palmer den Mildhpantfchern 
das Handwerk zu legen gedenft, 


Die ftädtifche Gefundheitsbehörde 
beabfichtigt, den Milhhändlern, melche 
fih der Milch-Verwäflerung und Ber- 
fälfehung jhuldig machen, jchärfer als 

| bisher auf die Finger zu fehen. In 
einem bor Kurzem vor der „Chicago 
Medical Spriety“ gehaltenen Vortrag 
‚ erklärte Gefundheitätommiffär Arthur 
R. Reynolds, daß ihm Durch den jtäbti- 
Ihen Mildhinfpeftor Graby die Namen 
bon ungefähr einhundert Milhhändlern 
befannt gegeben morben feien, Die zur 
Konjervirung geringmekibiger Milch 
Chemitalien, beſonders Formaldehyde, 
benutzten. Der Zuſatz des Letzteren ſei 
für Ermwachfene gefundheitsmwidrig, für 
kleine Kinder geradezu ſchädlich. Un— 
verfälſchte Milch könne eine Woche hin— 
durch auf Eis gehalten werden, ohne 
daß ſie verdürbe; gepantſchte hingegen 
würde oft ſchon am anderen Tage 
| fauer. Die „Miltmen’3 Affociation“ 
! habe fich ferner bereit erklärt, den Ge- 
ſundheitskommiſſär in ſeinem Beſtre— 
ben zu unterſtützen, den Fälſchern das 
Handwerk zu legen. — Angeregt durch 
die Thatſache, daß in Chicago alljähr— 
lich während der heißen Sommerzeit 
viele kleine Kinder, namentlich in 
Arbeiterkreiſen, an den Folgen mangel— 
hafter und unzuträglicher Ernährung 
ſterben, hat eine Geſellſchaft edeldenken— 
der Frauen auf der Südſeite, im Ge— 
bäude an der Ecke von 32. und Wallace 
Straße, eine „Miſſion“ eingerichtet und 
mit derſelben eine Diät-Küche für 
Babies verbunden, welch' letztere heute 
eröffnet wird. Das neue Unternehmen 
wird von nun an als „Rouſe Miſſion“ 
bekannt ſein und vorausſichtlich nicht 
nur den Sommer hindurch beſtehen, 
ſondern ſich als ein bleibendes erweiſen. 


Der leitende Geiſt desſelben iſt Dr. | 


George T. Palmer, von Nr. 2600 In— 
diana Avenue. 
fol im Miffionsgebäude Thmächlichen 
Babies nicht nur unverfälfchte, fräfli= 
gende Nahrung verabreicht imerben, 
fonbern es follen auch die Mütter mit 
der Art und Weife befannt gemacht 
werben, mie fie für ihre Kleinen eine 
gefundbheitäzuträglihde Nahrung her- 
tellen fünnen. Iede Muiter, meldye 
die Unftalt befucht, Toll ferner erfucht 
werben, eine Brobe von der Milch, die 
fie für den täglichen Bedarf bezieht, zur 
Unterfuhung fo oft wie möglich na 

ber Diät-Küche zu bringen. Die Händ- 
ler, melche aefälfchte und verbiinnte 
Milch geliefert haben, follen alabann 
bon den Beamten der Roufe-Miffion 
zur Anzeige gebracht und gerichtlich be- 
langt werden. in der Diät-Füche fol: 
len täglid ein Quart jterilifirtes 
Wafler, ein Duart reiner Milch, 
und in Krankheitsfällen Fleiſch— 
brühe, Haferfchleim und Drangen- 
faft Alles fauber in ber- 
metifh verfchloffenen Behältern in 
Ei3 verpadt — für jebes angemeldete 
Baby verabfolgt werben. Der bafür 
zu entrichtende Geldbetrag foll 70 Et. 
per Woche nicht überfchreiten, im Uebri- 
gen aber nach den Bermögenäperhäit- 
nifjen der Eltern de betreffenden Kin- 


— 


bes berechnet, alfo auch ge * berans 
fchlagt werben. Den Kanten unter 


Wie derfelbe erklärt, | 
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unfere guten Werthe. 
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den Schützlingen der Miſſion wird ärzt— 
liche Behandlung, Pflege von Seilen 
ſpeziell für dieſen Zweck geſchulterWär— 
| terinnen zu Theil. Ferner haben bie 
| Leiter der Miffion mit der Verwaltung 
| des Kadfon Bark-Sanitarium ein Ab- 
fommen getroffen, wonad) Kranke un— 
| ter ihren Bflealingen dajelbit Auf- 
| nahme, ärztliche Behandlung und War: 
| tung finden. Dr. Barker verjpricht fi 
bon diefem Unternehmen, welches nad 
| dem Mufter einer bereit3 jeit mehreren 
Schren in Bofion beftehenden „Diät- 
Küche für Babies“ eingerichtet ift, gro- 
Ben praftifchen Erfolg. Er erwartet, 
daß dadurch in jener Gegend die Sterb- 
lichleitsrate Heiner Kinder während bes 
heißen Sommers merklich herabgemin= 
dert, der Gejundheitszuftand unter den 
Kleinen bedeutend gehoben, und baß der 
Milchverfälfchung in jenem Diftrikt ein 
für alle Mal ein Ende bereitet werden 
wird, 


Ein Erziehungs: Streit. 


Meil Profefjior Henry F. Steder, 
Lehrer der Mathematik an der North- 
mweitern Univerfity, angeblich zu ftreng 
gegen fein Kind geweſen, iſt es zwiſchen 
ihm und feiner Gattin zu ernften Strei- 
tigfeiten gefommen. Frau Gteder ift 
bor einigen Monaten mit dem Rinde 
zu ihrer Mama gereift und hat jebt eine 
Sceibungstlage gegen den Profeflor 
angejtrengt. 


CASTORIA Füsäugingsund Kinter. 


heißt Geld verdienen, und die außerordentlichen Ver— 
lodungen, die Euch diefe Woche geboten werden, jind 
anderömwo pofitiv nicht zu haben, und Yhr folltet nicht 
berfäumen, diefe große Gelegenheit zu benugen. 
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Geld sparen 
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für modijche Frühjahr! = Anzüge für Män- 
ner, in reinwoll. Gajjimeres, gut gemacht 
und ein großes Afjortiment von Muftern; 
reg. Preis 10.00, fpezjell dieje Woche . . 7.50 


für feine Frühjahrs = Anzüge für Männer, 
dies find unzmeifelhaft. die beiten Anzüge, 
— Die je zu Diejem Preiſe geboten wurden; fie 
jind fo gut wie die vom Schneider gemachten fl} 
hergeitellt, das Futter ift das bejte Farmer HH 
Satin und der Stoff befteht aus den fein- 
ften Gajfimere® und Worfteds, in dunflew 
und hellen Farben— Anzüge, die fein andes 
res Gejchäft für weniger wie 13.00 verfau= 
fen fann, jpeziell diefe Wode...... 9.50 


IF Bedenkt, wir juhen Eure Kundichaft auf Grund unjes 
ter guten Waaren und beweijen unfjere Behauptungen Duck) 


TEE 11ER 


Felt der Tempelritter, 


Wirft einen großen Heberihuß für das 
Waifenhaus ab. 

Aus allen Gegenden de3 Staates 
Slinoi3 waren geftern die Tempelrit=- 
ter in Chicago zufammengeftrömt, um 
Abends gemeinjchaftli da® Himmel- 
fahrtsfeft zu begehen. Die Tyeier be- 
ftand aus einem fejtlichen Umzug, aus 
einem firchlichen Akltus, der tm ber 
Grace Epistopaltiche, an Wabafh 
Avenue und 14, Gtr., ftattfand, und 
aus einem großen, im Auditorium ab=’ 
gehaltenen Feiteffen. Der Feltzug ber 
Ritter, welche in vollem Ordensſchmuck 
erfchienen waren, bemegte fich vom fyreie.. . 
maurer-Tempel aus dur State unb. 
Sadjon Str. nad) dem Michigan Bou-“ 
levarb und durch die 14. Gtr, nad) ber: 
Kirche. Im Zuge marfhirten: Daß. 
Trommler- und Trompeierkorps bes 
1. Milizregiments, Großfommandeur 
%. 3. Mefyatrich nebft Stab; aladann ‘ 
folgten die Chicagoer KRomthureien: 
Apollo, Chicago, Chevalier, Babe 


ard, Montjvie, Silvam, Evanfton, St, = 


Bernard,Englewood, Calumet,Colum- . 
bia, Lincoln Bart und St. Elmo, wie ° 
auch die auswärtigen, deren Verireier - 
aus Springfield, Lincoln, Moreiß, 
Joliet, Watſeka, Rodford, Jadfon- 
pille, Sterling, Clinton, Mattopn, Die 


tawa, Shcamore, Waufegan und YAuro- ws 


ra gefommen waren. Der Ertrag beh 
Bantettes, etwa $3000, wird dem Freie 
maurer-Waifenhaus zugute fommen 


Tragt die 
Unterschrift 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt von 





32.39 


für 83.50 


Sonnenschirme 


Foanıy Seide — ausge: 
fuchtefte Moden u. Far: 
ben — alle mit Nufiles- 
— mit Örenadine bejegt 
und fancy bohigefäumte ( 


Gifette. } 
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Handſchuhe. 


r 2⸗Claſp Lis le 
25h Zaffeta Hands 
ſchuhe — jhiwarz,. weiß, 
lobfarbig und Slate — 
50° Werthe. 


Tafchenlüder. 
15 Pu 


geftidte Tafhentücher für 
Damen, mwerth 2%. 


WWVir fordern Alle heraus! 


für fünf Dollars oder wenigftens für einen ähnlidhen 


Preis joldde Männer: Anzüge, wie wir dem Publifum 


am Samftag offeriren, zu verkaufen! 


Nur 675 im 


Ganzen — ganz Wolle — in Schnitt, Stoff und allge: 
meinem Werth wurde nie Achnlidhes unter S10 gebo: 


ten. 


Fanch Worfteds, mit Weite von einfacher oder 


Doppelter Kunopfreihe — in Ihwarzen und blauen 


Cheviots und grauen und gemifdhten Gaf: 
fimeres—alle mit Double Warp italienis 
Ihem Zud gefüttert— Der Rod mit franz. 
Borftoh— Berfaufspreis für Samftag.... 


Snaben-Nleidung ebenfalls 


* 


zu unvergleichlichen Preiſen! 


Zu $1.95 


w 
ans 100 Styles in 2- und 3-Piece 
ſtnaben-Anzügen, die an der ganzen 
State Straße entlang gute Verkaufs— 
artikel geweſen ſind zu B, 4 und $ 
Die 3-Piezce Anzüge ſind in Größen 
zu haben — einige ge— 
macht mit doppelbrüſtigen 
Weſten, einige zu dem Stoff paſſend, 
mit Satin Lapels — in den 2-Piece 
Anzügen haben die Hoſen doppelten 


morgen offeriren 


von 3 bis 8 


ir die Auswahl 


© 


jeidenen 


Sig und Knie — ertra Knopf am 


Nod und gefüttert mit Serge oder 
italieniſchem Tuch. 


Einer der größten Werthe, die wir je offe— 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


8 ’—,The Chrijtian“. 
baker s.—Geſchloſſen. 
Dpera Houſe. — Whirl⸗-i-Gig“ und 
ara Fidgety“. 
r35.—,Scart3 are Trumps*, 


ea® 
0 


nS 
Ss 
ans, 


T 
e Nortbern—,The Dairy Farm“, 

a orn.—Meaceful Valley“. 
iterion.—„Tbe Eleventh Hour“. 

enz3i.— Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
wo und freitag Abend. 


2ofalbericht. 


Bom Schulrath. 


37, 


i 


* 


Walleck mit ſeinem Sprachenantrag abge—⸗ 
fallen. 


Der Schulräthliche Ausfchuß für Un- 
terricht3-Angelegenheiten hat fich ge= 
ftern mit 3 gegen 4 Gtimmen gegen 
Herrn Walleds Antrag erklärt, in den 
berfchiedenen Schulen auf Wunjch einer 
Mehrheit der in Frage fommenden El- 
tern ftatt des Unterrichts in der deut- 
Then Sprache folcden in einer anderen 
fremden Sprache. ertheilen zu lafjen. 

Mit 8 gegen 2 Stimmen erklärte das 
Komite fih zu Gunften einer Nacdh- 
tragsbemilligung von $500,000, damit 
ben Slafjenlehrerinnen die Gehalt3- 
erhöhungen auch wirklich gezahlt wer- 
den fünnen, welche ihnen 1898 in Aus— 
fiht gejtelt worden find. 

Ungenommen wurde der Antrag, die 
Namen der gegenwärtigen Schulvor- 
fteber in Auftin, welches jebt die 35. 
Ward bildet, auf die ftädtifchen Lohn- 
liften zu feten. 

Das Komite empfahl ferner, den 
Säulfindern zu verbieten, Anzeigen 
für Schulfeier-Brogramme zu erlan- 
gen, und ineiner Schule nur die Ab- 
haltung zmeier Schulfeftlichfeiten im 
Sahre zu geftatten. 


— 


Das Bertillon⸗EKyſtem. 


Das für die Identifizirung von 
Verbrechern ſo wichtige Bertillon-Sy— 
ſtem hat, wie die hieſige Polizei oft er— 
fährt, einen Fehler, der ſich nicht aus— 
merzen läßt. Wird z. B. ein Verbre— 
cher in jungen Jahren nach jenem Sy— 
ſtem gemeſſen, ſo treffen nach meh— 
reren Jahren die Meſſungen nicht mehr 
zu, denn der Mann iſt ſtärker und brei— 
ter geworden. Das zeigte ſich wiederum 
in dem Falle von William Jene, alias 
Murray, einem alten Einbrecher, der 
überführt werben follte. Die Polizei 
argmöhnte, daß der Gefangene, wel— 
cher jeinen Namen al3 Iene angab, mit 
dem Einbrecher Wm. Murray identisch 
fei, aber die Meffungen ftimmten nid. 
Ein alter Detektive erfärte jedoch mit 
Beftimmtheit, daß der Arrejtant mwirk- 
lich der bewußte Murray fei, morauf 
biefer endlich fein Leugnen aufgab. 


ein Gejangener trattirt. 


Die Blauröde in der HhHde Park: 
Bolizeiftation fonnten gejtern „Pop= 
corn“ nahHerzengluft effen, ohne dafür 
berappen zu müjjen. Das trug fich fols 
gendermaßen zu. Ein Haujfirer, Na= 
men? Gene Zaponira, der auf einem 
Handmwagen „Popcorn“ und andere 
Süßigkeiten mit fi führte, ging ge— 
ftern in Hyde Park feinem Gefchäfte 
nad, ohne eine Lizenz erlangt zu ha-= 
ben. Ein Bolizift hatte das bald heraus 
und brachte venHaufirer jammt feinem 
Magen nach der Polizeiftation. Lapo- 
nira lud, bevor er in eine Zelle ge- 
ſteckt wurde, die Blauröde ein, von dem 
„Bopceorn“ jo viel zu effen, ala fie 
wollten. Das ließen fich diefe nicht 
zweimal ſagen, ſodaß das ſüße Zeug 
unglaublich ſchnell in ihre Mägen ver⸗ 


ſchwand. 

— — — — — 
Niedrige Raten nach Colorado 
und Utah 
via Chicago, Union Pacifie & North-⸗ 


we Sine Ticets vertauft am 20. Juni, 
Bez Auli und am 1. Auguft, gültig 


für Rüdfahet bis 31. Oftober 1900. Zwei 
—535 verlaſſen ** —— — 

u * 
——— Bus * die icago & North: 


| ——— Tidet-Dffices, 193 Glart Etr. 
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Die Bolfsbühne. 


Die reizende Kugdenlich-Naive und 
Liebhaberin Kate Zoller hat am Sonn= 
tag in yreibergß Opernhauß 
ihr Benefiz und hierzu die prächtige 
Dpern-Burlesfe „Der Rattenfänger 
bon Hameln“ gewählt. Das Stüd be- 
handelt die Ereigniffe, die mit dem 
Rattenfänger-Märdhen in Verbindung 
Stehen, in feffelnder Weife und bietet in 
gefanglicher Hinfiht dem Ohr reiche 
Abmechfelung, während Charaftere mie 
der Bürgermeifter, der Yrohndogt, 
Mönd u. U. in zwerchfellerfchütternder 
Meife dem Humor Rechnung tragen. 
Ein großer Chor — etwa 60 Finder 
— und angemefjene Kojtümpracht ges 
ben au dem Auge ein erquidendes 
Bild. Die beiten Mitglieder der Jean 
Wormſer'ſchen Theatertruppe find in 
den Hauptrollen vertreten. Direktor 
Wormfer felbft fingt die Titelrolle, mele 
che fchon feit Jahren zu feinen beiten 
Leiftungen zählt. Die Benefiziantin 
bat ala „Gertrude“ volle Gelegenheit, 
ihre Talente zu entfalten, wozu jeden— 
falls die Iheaterfreunde der Sübdfeite 
durch zahlreichen Befuch die beite An- 
regung geben werben. Frl. Zoller hat 
fi) in den legten drei Jahren in allen 
Stabttheilen Freunde erworben (mir 
erinnern nur an ihre „rau Dreyfus“, 
melche allenthalben ungetheiltes Lob 
fand), ſodaß man auch Bejucher aus 
anderen Stabttheilen zu ihrem Ehren 
abend erwarten darf. Herr Julius 
Freiberg hat das DOrchefter zu dieſer 
Voritellung ebenfalls ganz bebeutend 
verftärft. Daffelbe wird nad) der Vor 
ftelung zum ITanze auffpielen. 


Auf friiher That ertappt. 


In dem Reftaurani Nr. 110 Fifth 
Avenue, deffen Befiter 2. ©. Fifcher ift, 
fanden fi heute nach dem um Mitter- 
nacht erfolgten Geſchäftsſchluß zwei 
Gäfte ein. Die Kerle fchlichen fi) durch 
ein Zoch, das fie in den Fußboden ges 
fägt hatten, au8 dem Erdaefchoß her- 
auf und mühten fi) ab, den ganzen 
Maarenbeftand des mit dem Reftau- 
tant verbundenen Zigarren-Gejchäftes 
fortzufchleppen. Frau Filcher wurde 
durch den von den Einbrechern verur- 
fadhten Lärm angelodt. Gie benadh- 
tichtigte die Polizei der Zentralftation. 
Diefelbe fam gerade noch zur rechten 
Zeit, um menigftens einen der beiden 
Spitbuben abfaffen zu fünnen. Der 
Kerl hatte fich auf dem Boden im Erd- 
geihoß glatt ausgeftredt und that fo, 
als ob er jchliefe. Der größte Theil 
des geftohlenen Gutes wurde, zu einem 
Haufen gethürmt, daſelbſt vorge— 
funden. Der Gefangene gab feinen 
Namen als Thimothy Connor an. 


Zodesfähe. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
f&hen, Über deren Zod dem Gefundheit3amt giwijchen 
geitern und heute Nachricht zuging: 


Bedman, John, 37 3., 2334 W. Ohio Etr. 
Yutli, Adam, 8 Y., 45 W. North Upe, 
Defler: Nofie, 56 3, I Loomis 1$r. 
Foltz, Mattie E., 31 3., 1197 Ridgewayp Ave. 
Örcenberg, Emanuel, 55 3., 213 S. Sacramento 
Avenue. 
Gerberg, Iobanna, 62 3., 992 NR. California pe. 
Haag, Margaret, S1 Y., 210 S. Weftern Abe. 
Hanemann, Franz ., 57 Y., 117 Cortez Str, 
Karolin, John, 68 %., 716 ©. Sangamon Str. 
Kudnidi, Francista, S Y., 67 Fıy Str. 
Sucas, Eugene, 27 3., 134 Fulton Str. 
Miih, John, 19 3%, IB ©. Lincoln Str, 
Martin, George B., 5 Y., 46 9. Str. 
Schoener, Wilhelmine, 3 X., 325 Hudjon Ude. 
Schmit, Earl, 71%., 154.8. 51. Str. 
Stutenberg, Edward, 32 Y3., 510 Grand Une. 
Stettler, Frit, 41 J. 668 Wrigbtwood Une. 
Willbrandt, Fris, 57 3., 186 W. 20. Str. 


— m) +0 — 


Sau⸗Grlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


S. E. Groß, ſechs zweiſtödige Framehäuſer, 5800 
602 Humboldt Ave., $10,200. 

Albert Hall & Co., einftödige Frame Cottage, 3581 
Drate Ave. 81200. 

Frant Gibrofste, einſtödige Frame Cottage, 81 R. 
4. Ave., 81500. 

U. — 9 Brid Hinter⸗Anbau, 1661 
N. Ifted EStr., E 

Mary. ZTodbunter, zweiltödige Frame Cottage, 8206 
Mustegon Uve., $1400. 

Otto GC. M. Funz, einftödiger Frame Store, 208 
Belmont Uve., — 

M Trichniger, einſtodige Frame Cottage, 254 
Bernard Str., $1000. ö 

Veter. Lindlon, einftödiger. Brid-Unbau, 8TI.R. Urs 


tefian Une., Ik 
=: ————————— Framehaus, 239 ®. 112. 
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r Unbauten aus 


na une 
J iS — 


a  2IC 


für 75c wajchbare 
Knaben = Anzüge, 
wie Bild, gemacht 


mit beftidten Shield Fronts 
und tiefem Sailor Kragen, in 
blauen, braunen, Iohfarbigen 
und geftreiften 
Größen 3 bi3 10. 
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dieſe ſind in der allerneueſten 
Mode und wir haben 75 ver— 
ſchiedene Muſter zur Auswahl, 
garantirt echtfarbig. 


Entwürfen, 


für waſchbare Kna—⸗ 
ben = Anzüge, toth. 
$1.50 bis $2.00 — 


SDeirathöskizenfen. 


Bolgende Heirath8:Lizenfen wurden in der Office 
bes Gountpelerts ausgeftellt: 


George Fiicher, Chriftine Bernfen, 25, 23. 
Sojeph Trent, Nay Hirih, 28, 24. 

Charles M. Gorifon,. Xena Griley, 26, 22. 
Harvey PB. Delude, Bertha U. Beyer, 21, 18. 
Howard Payne, Beryl Monroe, 25, 21. 

Hred Kaignez, Caroline Wendel, 3, 24. 
Yuguft Yubling, Xouife Bohlmann, 21, 18. 
Adolph Henritjon, Anna GC. Mittelfon, 26, 25. 
Sstar Wenzel, Annie Berg, 21, WU. 

Garl Eichler, Olivia Hanjen, 29, 24. 

Eip Sales, Mary Miller, 51, 49. 

Charles Samueljon, Sophia Anderfon, 24, 26. 
John VB. Miller, Enma W. Grewe, 24, 22. 
Francis zat Michalat, Apolonia Bagada, 30, 20. 
Charles R. Atchiſon, Edna G. Nau, 23, 26. 
Harry R. Criddle, Laura M. Stender, 26, 22. 
John Poklentowsti, Martha Literska, 88, 86. 
Erick Swanſon, Aunnie Beale, W, W. 

Edwin H. Houſe, Philinde H. Davis, 25, 31. 
John Paril, Amanda Schroeder, N, 27. 
Richard Henderſon, Lulu M. Toufeg, 2, 17. 
Frant A. Prefton, Nellie Domnie, 27, 27. 
Sohn W. O’Brien, Marie MeGrue, 2, 19. 
Frederid ©. Zeupel, Emma Heaneyf, 23, 20. 
John Stron, Gala Kohnion, 26, 24. 

Zbeodore N. Kaufmann, Frida Schraert, 24, 18. 
Charles Beterjon, Eleonore Nelfon, 27, 21. 
Paul F. Hollitein, Frieda Kunz, 23, 18. 
Barney Drabanski, Klara Warczat, 23, 21. 
Michael Berz, Helena Zorn, 39, 19. 

Adolph Housta, Rofe Zobijan, 23, 23. 
Sigmond Greenbaun, Beſſie Marks, 27, 21. 
Arthur B. Snow, Marguerite F. Dusoug, 27, 26. 
Sohn Ryan, Margaret Garney, 31, 27. 

Wiliem Marr, Belle Ecarl, 30, 2. 

Sohn Lyuge, Minnie Anderjon. 27, 19. 

Hans F. Hanjen, Wilhelmine Wenier, 34, 30. 
Veter Schmig, Umelia Galliftel, 22, 21. 
Gudmond Ford, Anna Lind, 26, 21. 

Dscie E. Brown, Devon E. Marih, 24, 26. 
Auguft Arena, Pafine PBufatero, 21, 17. 

Fand Weege, Xena Boeltger, 8, 20. 

Louid Bandemer, Dartya Krauje, 22, 19. 
Xouis 9. Franzen, Gertrude PB. Williams, 32, 18. 
Sohn H. Morrijey, Mary E. Elfon, %6, 24. 
Walter Johnſon, Olive Wajhington, 41, 26. 
Louis Kimmeth, Sibera Reedy, 27, 3. 
Stanislam Smismewicz, Zofia Taroyn, 32, 21. 
Emil Esbyorrifon, Gertrude Vergquift, 34, 22. 
John Noll, Elizabeth Pidert, 34, 26. 

Clayton Hubbard, Elizabeth Goot, 25, 9. 
George Mefarland, Nennie Daly, 23, 22, 
George Kaftamn, .Nellie Sheldon, 36, 42. 
Almon S. Graff, Emma A. Stewart, 21, 2. 
Victor Hren, Vetronville Dovorat, 24, %. 
Howard Good, Anna PBaulzin, 27, 23. 
Chriftian Amos, Bertha Schubert, 8, 38. 
Hrant Chur, Jeffie Huntonn, 27, 27. 

Quftus Lindmeier, % ie Cameron, 25, 19. 
Arel F. Ouftfafon, Mathilda Aohnfon, 39, 34. 
William J. Knid, Magdalena Fiicher, 24, 27. 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Anna gegen Charles F. Hurneſton, wegen Verlaſſung 
und Ehebruchs; May gegen Erneſt Hackil, wegen Ehe— 
bruchs und grauſamer Behandlung; Laura gegen 
James Aſhly, wegen Ehebruchs; Florence E. gegen 
George A. Randich, wegen Verlaſſung; Bertha gegen 
Henry F. Stecher, wegen grauſamer Behandlung; 
Pelagia gegen Felix Rochowiak, wegen grauſamer 
Behandlung; Nettie gegen Henry M. Shannon, we: 
gen Berlafiung. 


—— —— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 24. Mai 10900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beite Stiere 55.35-85.75 
per 100 Pfd.; befte Stühe $4.00-$4.50; Majtichiveine 
5.15-85.35; Schafe H.50-85.55. 

Molterei:Brodulte, — Butter: Koch— 
butter 133 —14; Dairy 15—164; Ereamery 144—1%:c; 
teite Kunftburter 14—löc. — Käje: Friiher Rahm: 
füfe Hi das Pfd.; andere Sorten 19-13: da3 


Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiſchund 
Fiide. — Lebende Zruthühner Ge das Pip.; 
Hühner 9; Enten 6-6; Gänje 84.00-86.00 
ter Dußend; Trusthühner, für die Küche hergerichtet, 
6-63: das PBid.; Hühner 8—9c das Pfd.; Enten 
6—Te das Pfd.; Tauben, zahme, 75c—$2.M das 
Dugend. — Gier, 199—11c das_Dyd. — Kalbfleiih 
5-9) das Pid., je nah der Qualität. — Ausge— 
weideie Zämmer $1.10-$3.50 das Stüd, je nah dem 
Gewiht. — Fiihe: Weibfiiche, Nr..1, per 100 Pfd. 
87.00: Zander te; Karpfen und Büffelfiid 2—öc; 
Brasbegte 6-7 das Pfd.; Froihichentel 15:—50e das 
Dugend. 

Grüne Früdte — Uepfel 8504.75 per 
Fak; Bananen 9C—$2.25 per Gebänge; Zitronen 
a per Rifte; Upfelfinen 82.50-84.00 per 
diſte. 

Kartoffeln, STe per Bufhel. 

Gemüfe — Kobl, neu, $2.50—2.75 per Barrel; 
Zwiebeln, _biefige, S0c—60c_ per Buihel; Bohnen 
81.60-$1 75; Blumenkohl $1.75—$2.00 per Kite; 
Sellerie 30-606 per Bund; Spinat 25 per 
Kite: Ealaıt M25 per Kifte; GErbien 50-60 
der Lujbel; gelbe Rüben, neue, 3—50c per Dip. 
Bündchen; Tomatoes $3.00—$3.50 per Kifte; NRadiess 
ben 3—Je dus Bündel; Erdbeeren (Zenneffee) 31.00 
—$1.40; Illinois $1.35—$2.0: Gurten 30-406 per 
Dpd.; Spargeln, Z5—50e per Dugend Bündchen, 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, 724—73k; 
Nr. 3, rotber, STl; Nr. 2, barter, Güc—hie; 

. 8, barter, O6. — Eommermweizen, Nr. 2, 
CT; Nr. 2, harter, Gic; Nr. 3, 62—66c. 
Mais, Nr. 2, He. — Hafer, Nr. 2, 233. — Gerite 
9451. — Roggen, 52454. — Heu: $5.00—$14.00 
rer Tonne. — Roggenftrob: 86.00-88.00. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das West.) 


Verlangt: Gute Verkäufer für Grundeigenthyumss 
Geichäft, jowie einer als Euperintendent über Ber: 
Täufer. Ich werde die Eröffnungs:Verfäufe von Lots 
ten in Groß’ u Milwaufee Ave. Addition leiten 
und täglide Erkurfionen veranftalten. Verlange nur 

ute Verkäufer. Ihr lönnt mit meinem Gpezial: 

roperty in wenigen Tagen bertraut jein. Radzufre: 
gen fofort, in 64 Mafonic Temple. Office offen bis 

Uhr Abends. &. E. Groß. —fa 


Berlangt: Ein guter Mann für Kücenarbeit. 61 
W. Kinzie Sir. 


Verlangt: Buſhelmann, ſofort. Zu erfragen: Von 
derf Bros. Ede Rorth Ave. — — Er e 


Berlangt: Ein Te Bartender. erdt Grove, 
Ede Weftern und Belmont Ude. 8* 


Verlangt: Paperhangers und Pauters. 6831 Car: 


WR 
—— 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: , Shape, zii Männer ar Hofen 
und Wehen. — a frfe 


Berlangt: 4 Strang: Färber. 398 Lintoin Une. © 
Strauß. ) 


— Be 
Berlangt: Junger Mann an Gates, $5-und Board 
die Wode. 119 ©. California Upe., nahe 22. Str. 


Verlangt: Starter Aunge an Tales. 403 Went- 
worth Ave. 


erlangt: Anftändiger junger Mann: als Ealoons 
Vorter. Muß etwas vom Bartenden verfichen. 1618 
N. Clark Stt. 


Verlangt: Starker Junge oder ältlichet Mann. — 
43 R. Clark Str. 


Verlangt: Lediger junger Butcher. 1854 3. Etr. 


Verlangt: Gin Junge, der fon in der "Bäderei 
gearbeitet bat. 1002 Wellington Ave., Ede Lincoln 
und Southport Ave. . frja 


Berlangt: Ein Yunge, an Brot zu helfen. 62 
Eugenie Str., nahe Scergmwid. 


Rerlangt: Rorter für Saloon. 46 ©. State Str. 


Verlangt: Yunge, in KRofferfabrif zu arbeiten. — 
NRahzufragen: 213 W. Roll Str. 


Verlangt: Aunge, Wbendzeitungen auszutragen. 
Mus nahe 14. Str. und Blue JEland Ave. wohnen. 
42 14. Str, — 

Berlangt: 2 oder 3 gute Hauspainters. Beſtändige 
Arbeit für gute Leute, 56. und Zaflin Str., Paint: 
tSore. 

Perlangt: Ein guter Mann für Stallarbeit in Pri: 
vatfaırilie.e. E. Rucb, 164 Weit Randolph Str. 


Berlangt: Erſter Klaffe Seam-Prefler, hoder Lohn 
bezahlt für quten Maunn. 120 Hadden Avbe., Glube 
& Wotte, 


Verlangt: Ein junger Mann, um in der Päderei 
au helfen. 542 W. 12. Str. 


Verlangt: Zundmann, jofort. 10 €. Madifon Str. 


Berlangt: Ein Barkeeper, muß den Pla zeinbal- 
ten. Südoft:Cde Randolph Etr. und Fifth Ave., 
Baſement. 


Verlangt: Carpet-Weber. N. Abt & Co., 839 ©. 
Halfted Str. 


Verlangt: Ein Porter, der auch die. Bar tenden 
tann. 392 R. Paulina Str., Ede Cornelia Str. 


Verlangt: Porter und Sühenmann. 56-58 W, 
Jackſon Boulevard, 


EN u ln nn rn 
Verlangt: Gakebäder als erfte Hand. Muß fein 
Geihäft verftehen. Adr. 2. 907 Abendpoft. 


Verlangt: Schneider, erfter Klaffe Bufhelman.. — 
Nahzufragen Sonntag, zwiichen 9 und 11. Berheis 
ratheter Mann vorgezogen. 319 Rufb Str. 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 4509 Wentmworth 
be, 


Verlangt: Schreiner, um Gisboges zu marhen. 208 
MW. 21. Etr. fria 
Berlangt: 2 junge Schreiner um an Wafhmaicir 
zn zu arbeiten. Nelfon & Kung, 955 N. Spauldin⸗ 
ve. tra 


Verlangt: Mann für Kohen und einen Lund: 
eh beauffihtigen. S. Mendeljon, 101 S. Hal: 
ed Str, 


Verlangt: Erfter Klaffe Finifber und PVolirer für 
Möbel; ftetige Arbeit. Nahzufragen 2114—2116 Was 
bafb XApe.; oder nah 7 Uhr Abends in 3815 Got: 
tage Grove Une. 


Verlangt: Ein Huftler für Kollettiren. Gute Refe- 
zenzen. Adr.: mit näheren Angaben über Cu jelbit. 
K. O. 514 Abendpoft. 


— Ein guter Cakebächer. 99 Blue Island 
ve, 


enire 
Verlangt: Ein guter Färber und ein guter Rei— 
niger. 55 M. California Ave. 


Verlangt: W Mann Statiſten zu „Der Ratten⸗— 
fänger von Hameln“. Sonntag Nachm. 3 Uhr, in 
Freibergs Opernhaus. frſon 


Verlangt: Ein guter Mann für Ealoon und Bu: 
fineßlund. 13% W. 12. Str. frja 


Verlangt: Tinner, in 163 W. 47. Str. 


Verlangt: Alter Mann. 118 Eiybourn de. 


Verlangt: Guter Helfer an Brot und Rolls. 4256 
Gottage Grove Ads, 


Verlangt: Wagenmadher und BladjmithHelfer, — 
813 W. VLake Str. 


Rerlangt: Koch, einer der auch PVorterarbeit verrih: 
ten will. U. Polar, 23 Oft Naudolph Str. 


Derlangt: Kulleftoren und Agenten finden dauern 
de Stellung und guten Verdienft. VBorzuiprehen Vor: 
mittags, 191 ©. Clark Str., Zimmer 21. fria 


Verlangt: Gin guter Arbeiter an orthopädijchen 
Apparaten. Sharp & Smith, 92 Wabajh Ave. dir 


Verlangt: Ein junger, fräftiger Mann für einFa— 
brifationsgeichäft, der willig ift, jebe Arbeit hierin 
zu verrichten; auter Werdienft; ftetige Arbeit. Ges 
Ichriebene Offerten mit Referenzen. Wdrefle: D 348, 
Abendpoft. dofr 


Derlangt: Guter Väder an Brot. 615 Wells Er. 
ofr 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung in 
Gale:-Bäderei. Vorzufprechen bei Mr. Dredfel, Vor: 
mann, Gate Dept., nah 4 Uhr Nahm. 41 ©. Yeffer: 
fon Str. dofr 


Verlangt: Junge, um Pferd und Wagen zu be— 
ſorgen. 640 Larrabee Str. oofrſa 


Berlangt Haus-Painter. Engelhart, 4815 Süd 
Loomis Sir. dofr 


Vrlangt: Junger Mann, Pferde zu bejorgen und 
zu fahren. 512 State Str. dofr 


Berlangt: Ein unverheiratheter Butcher, der etwas 
engliih fann und etwas Shop tenden verftehbt und 
gewiilt ift, in eine Landftadt zu gehen. Adr.: H. 269 
Abendpoft. midofrja 


Verlangt: Eijenbahnarbeiter für Iowa, Michigan 
und Wisconfin. Höchfte Löhne und freie Fahrt. 10) 
für Wyoming. Ferner Männer für Sägemühlen, 
armen und andere Ürbeit. Rob Labor Agency, 33 
Parkett Str., oben. 


Berlangt: Ein Bügler an Hojen. 





112 Mohat Str. 
modofrjajonndi 


Verlangt: Verkäufer, einer der deutfh und englifch 
fpricht, zum Verkauf von Real Eftate in meiner neuen 
großen Milmwaulee Ave. Addition, 2 großartige Eg- 
turfionen Samftag und Sonntag, %. und 27. Mat. 
Merden Antweiiungen geben. Nahzufragen ziwifchen 
8 und 11 Uhr Vorm. und Abends bis 9 Uhr, beim 
Superintendenten, &. E. Groß, Mafonic Temple. 

modimidofr 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gedienter Kavallerıft fucht Plag als Kuts 
ge 3 Jahre im Lande. ©. Schulz, 367 Larrabee 
tr, 


Geſucht: Ein erfter Klaffe Lunhmann fudht Stel: 
lung. Kann audb die Bar tenden. Mbdr. 8. 912 
AUbendpoft. 


Gefuht: Junger Mann juht Plak, nur in beffe: 
rem PBrivathaus. Udr. 2. 905 Abendpoft. frjajon 


Gejuht: Soeben eingewanderter tüchtiger Nafiren 
münjht Stelle oder fonjt melde Beihäftigung. — 
Erin nur deutjh. RN. Nikolaus, 1382 — 

ve. tion 


— Sefuht: 2 Ddeutiche, ftarke, dans Männer fuchen 
irgend eine Beihäftigung. 47 W. Grie Str., unten. 


Sefuht: Junger Mann fuht Stellung al3 Bars 
fecper oder Waiter. Adr.: D. 308 Abendpoft. 

Gejuht: Ein mitteljähriger Mann fuht Plag für 
irgendwelche Beihäftigung, jheut Feine Arbeit. Adr. 
2. 98 Abentpoft. frfa 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Butcher ſucht 
Stelle. 17 17, Place. dfjafon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Berlangt: Näherinnen für WUenderungen an Das 
men:Garderobe. Wocenerbeit. Rahzufragen dritter 
Floor, State Str. 

Marſhall Field & Co., Retail, 

Verlangt: 2 erfahrene Heftert an Damen-Anzügen 
und Jadea. Nachzufragen im Alteration Departinent, 


3. Floor, State Etr. — 
Marfhall Fieid & Go. 

Berlangt: Erfahrene Fitter im Wlteration Departs 

went. Nadzufragen im dritten Floor, State Str, 
Marshall Field & Go,, Retail. 


—_— 


— 


—— llap* 


Verlangt: Maihinenmäddhen an Hofen. Gtetige 
Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Etr. fria 


Verlangt: Finijhers an Weiten. 127 Kabbon e 
tja 


Verlangt: Erfte Handmädhen, ebenfo Mafhinen: 
mädchen, Zafchen zu machen, Futter und Yermel eins 
zunäben an feinen Shop:Goat3. 77 W. Divifion St. 


Verlangt: Gute Kleidermaderin, Rod-Hand. 542 

R. Clark Str, fria 

Verlangt: 10 bübfche Damen als GStatiften zu 

„Der Rattenfänger von Hameln“. Sonntags 2 Uhr, 

Freibergs Opernhaus. frjon 
Hoſen. 


Berlangt : Mafchinenmädden an 78 Or: 
td Er. — En 19mai,im&jon 


Aausdarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 452 Dayton EStr., 2. Flat. frfa 


— — 

— — 

— — 
4 


—— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


- MWerlangt: Deutiches Mädchen oder Frau für alls 
"gemeine Hausarbeit. 


Buter Lohn. Gutes Heim, — 
3664 Wabajh Une. 24mai,Iw&jon 
Berlangt: Alte Frau, auf Kinder aufzupaflen. 132 
W. 12. Str., Store. fejajomo 
Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, um auf Kinder 
Acht zu geben. 4505 Indiana Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 560 R. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine 

amilie. Dampfgebeiztes Flat. 573 W. Harrijon 

tr., oberftes flat. 

Verlangt: Ein ftartes Mädchen zum Gejdhirrivas 
fhen. 42 S. Franllin Str. 

Berlangt: Eine Frau zur Stüße der Hausfrau, 
die einer Haushaltung vorfteben und mit Kindern 
umgeben kann. Nadhzufragen 3740, 59. Place, Chi: 
cago Xaton. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gus 
ter Zohn. 3629 Vernon Ave. 

‚BVerlangt: Selbftftändige gute deutjhe Köchin, ſte⸗ 
tiget Platz. FId per Woche. j9 N. Clatrt Stt. 

Verlangt: Ein junges Mäöchen, bei der Hausarbeit 
BEER. Muß zu Haufe jhlafen. 71 NR. Hoyne 

ve, 

" Werlangt: Eine Frau, des Morgens, für leichte 
Hausarbeit. ION. Hermitage Ape., Ede Cornelia. 





Berlangt: Ledige Frau als Kaushälterin. SH 
MWentworthb Ave. frjajon 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäfde. 
239 Weit Divifion Str., hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß zu Haufe jchlafen. 7235 Lincoln Abe. 
Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
Southport Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 736 W. Diviſion Str., Ecke 
Maplewood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
91 Hammond Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Keine Wäfhe. 935 Milmaulee Ave. 

Berlangt: Junges Mädchen, bei leichter Hausar- 
beit au belfen, Beine Familie. 450 St. Lawrence 
Ave., Sincere. 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ar— 
beit im Saloon. 345 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
322 Scedgwid Str., Store. 


Verlangt: Welteres deutfches Mädchen "oder alfeinz 
ftchende MWittive in mittleren Jahren, Tatholifch, als 
Hausbälterin hei einem Wittiver auf dem Lande. — 
142 Oft Rortb pe. 


Verlangt: Gute Sundföhin, feine Eonntag3- Ar: 
beit. Nadhzufragen 43 Larrabee Str., zweites laut. 





Verlangt: 
arbeit. 005 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Xohn. Kleine Yamilie. Fred Bender, 
3850) Gllis Ane, 


Verlangt: Wafchfrau. 686 N. Halfted Str., Sa: 
von, 





Verlangt: Teutiher Mann für Haus- und Etall: 
arbeit, der Schreinerarbeit verfteht vorgezogen. Koft 
und Logis. 5018 State Str., Fifh:Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kein Waihen und Bügeln. 86 Fremont Str. 


Verlangt: Gutes Mädden oder Frau, um leichten 
Hauspalt zu führen. 53 Center Str., Top Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine KHausars 
beit in einer Familie von Ziweien. Gutes Heim. — 
Nahzufregen 106 Walton Place, 2. Stod, Nordjeite, 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit, gutes 
Heim. Mrs. Shepherd, 451 E. 4. Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 427 Evaniton Xpe., 
nabe Roscve Str. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. 626 Mildred Üpe., nahe Wrightivood ve. 
fria 





Verlangt: Ein Mädchen für Diningroom. Reine 
Sonntagsarbeit. 73 W. Late Str. 

Verlangt: Waichfrau. 314 Indiana Ave.» Klub: 
Haus. frfa 

Verlangt: Deutihe Frau, gefhidt, in der Küche zu 


helfen für Parties. Zu melden 56 Gardner Etr., 
bei Frau 9. Xebr. frfa 


— 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen _ En Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„Kinge”, Grundeigentyumss und Geihäftsmaller, 
59 Dearborn Str., verfauft Grundeigentbum und 
„Seihäfte. Schnelle, reelle Transaktionen. 

30ap,imo,tgl&fon 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, Umftänze hal⸗ 
ber, nur Store:Gejhäft. 807 W. Divifion Str. 

Zu verfaufen: Guter Saloon auf der Nordieite, 
ausgezeihnete Lage, wegen Todesfalles billig. Nat: 
zufragen bei Cihmann, 158 Front.Str., Ede Elton 
Ude. frjajon 

Zu verlaufen: Zigarren- und GCandpftore, Yaundry- 
Dffice, wegen: Krankheit, billig, $IO Miethe, alter 
Dlag. 249 Eiybourn pe. 


Zu verkaufen: Wegen Stadtverlaflens, ein vollitän: 
dig eingerihteter Schneideribop mit 12 Mafchinen 
und Gas:Engine, billig zu haben. Nahzufragen im 
Saloon. 104 N. Oallcy Ave. 


Zu verfaufen: Hotels, Saloond, Reftaurants, 
Meatmartets, VBädereien, Grocery, Delikatefien, Bi: 
gerren, Candy: Stores, Woarding und urnifhed 
Häufer, Milärouten, Spielmaaren-Gejhäfte. Ce: 
ihäfte alle Art an Hand. Käufer und Verkäufer find 
eingeladen bei mir vorzufprechen. Guftad Vlayer, 107 
5. ve... im Säloon. 

Zu verfaufen: Saloon, Keftaurant und Boarding: 
haus; fkompfet eingerichtete; für 8350, wenn fofort 
genommen; ausnabınsiveife günftige Gelegenheit; will 
nah Teutichland. Adr.: D 333, Abendpoit. 

*8800 faufen hübjche Grocery und Saloon; Südieit: 
feite; das Doppelte wertb; alter Plaß; dies ift eine 
Soldgrube für den rehien Mann; überzeugt Eudh.— 
D 323, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Bäckerei; Nordſeite; nur Store-Ge— 
fhäft. Adr.: X U88, Abendpoit. frſa 











Zu vertaufen: Gute 50 Barrel Mehlmühle, nahe 
Cincinnati, macht gute Geſchäfte, Maſſenhaft Wei— 
zen von Farmerwagen. Title tadellos, ſchuldenfrei. 
Preis 86300. Würde für ſchuldenfreies Stadt— 
Grundeigenthum oder Farm tauſchen. Adr. D. 321 
Abendpoit. fri 





8700 laufen gutzahlende Grocery: große Vorräthe; 
Gigenthümer altersihwah: Miethe $25. 160 Waib: 
ington Str., Zimmer 603. ira 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein guter Ed— 
Saloon, in deutſcher Nachbarſchaft. Nachzufragen: 
761 S. Lincoln Str. frja 
Zu verkaufen: Gutgehender Schuh-Shop mit Ma— 
ſchine und Tools, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 
16 Ruſh Str. mifr 
e Zu verfaufen: Erfter Klafie Bäder - Laden, Um: 
lag $15 täglich; aroße Soda Fountaine und Brid- 
Badofen. 850. 474 W. Taylor Str. dofr 





Zu faufen aefuht: Gine Heine Zeitungsroute, 
wenn möglich in Yafe View. Adr. 2. 906 Abendpoft. 
Doir 





Zu oerfaufen: Guter Saloon mit Buſineßlunch, 
Einnahme 865 iſt krantheitshalber ſofort zu vertau— 
fen. Adr. D. 345 Abendpoft. dofr ſa 


Zu verkaufen: Wagen- und Pferdebeſchlag-Shob, 
mit Cottage und Lot, 16 Jahre derſelbe Eigenthü— 
mer; auch zu vertauſchen gegen Nordſeite Privathaus, 
wenn paffend. Adr.: 2. 982 Abendpoſt. 23ma, li 


Pillig zu verkaufen: Eine 8 Kannen Milh:Route 
mit Büderei und Gandy Store. 76 Auitin Yvenne. 
Dmalw&jon 


Zu berfaufen: Fine aute Route, wegen anderer 
Geichäfte, jehr billig. 1081 N. 43. Ave. 19ma, 1w 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, 80x298, mit 
großer Tanzhalle für Bäle, Pidnids, Sommergar: 
ten oder irgendiwelde Vergnügen. Liegt direft an 
der Chicago Fahrftraße, Grand Trunt Railroad, 13 
Meilen von Lanfing, IU., Ban Handle Railroad, 
und 3 Meilen äftlih von Thornton, Eaitern Allinoi3 
Railroad, bei Herman Voefte, Oak Glen, I. — 
Näheres bei Win. Nortbdurf, 1525 8. Str., Chicago. 

26ap, imo 


' 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Bartner gefucht von alleinftehbender Dame mit gut: 
gehenden Saloon und PBoardinghaus. 1102 Dlorgan 
Str., Stock Yards. Miß H feſa 


—— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu_vermiethen: Saloon und Firtures, billig. 505 
5. tr. 





1 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 








Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit oder ein 
Kinder maͤdchen. 4131 Calumet Ave., 2. Fl. mmfr 


Verlangt: Gin kleines Mädchen bei Kindern. 10 
St. George Court, nahe California und Milwaukee 
Une, dofria 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Vor- 
aufprehen im Store, 309 W. Ban Buren Str. 
midofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2295 
Archer Ave. midofr 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Küchenarbeit. 
FB N. State Str. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $4. Gutes Heim. 4355 Dafenwald Ave. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 157 
Indiana Str., nahe La Salle. 3. Scheffler. 
2malmw 


Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Lohn $4 per Woche. 261 W. 16. 
Str. 2linai,Im&jon 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
ztweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebradht bei den feinften Serrichaften. Mt3. 
S&. Mandel, 175 31. Str. 4mai,Imt 


W. Fellers. 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und qute 
Mädchen drompt beſorgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Hand. Xel. Roctb 195. "ian® 








Das einzige grökte deutih-amerifas 


befindet fib 556 N. 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu 255 
Southport Ape., 2. Floor, hinten. 


Sefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle, gute Kö: 
Hin, oder als 2. Mädchen, 4 Jahr von Deutjchland. 
00 Biflel Str. 


Gejuht: Tüchtige Frau in mittlerem Alter jucht 
Stelle bei einem alten gutfituirten Mann als Haus: 
bälterin. 512 Larrabee Etr., oben, frfa 


Gefudht: Junge deutfhe Frau mit Kind fucht 
Stelle al3 Haushälterin. Adr. D. 349 Abendpoft. 


Gefuht: Junges Mädchen, frifch eingewandert 
von Deutſchland, wünſcht Beſchäftigung in einer 
deutfhen Prinatfamilie. 47 W. Erie Str., unten. 


Geſucht: Frau ſucht anſtändigen Plat als Haus— 
hälterin bei 2 Leuten oder bei einem alten Herrn, — 
Adr.: 2. 937 Ubendpoft. 


nehmen. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


GG Milne Mithell, ‚deutiher Advotat, 
Suite 502-503 Reaper Blod, Nordoft:Cde Wajhing: 
ton u. Glart Str. — Ubftrafte unterjudht bei Yand: 
fauf oder Unleihben; Geld zu verleihen; Sypothelen 
tollettirt; Zeftamente und Wertbhpapiere aller Art 
ausgeftellt; Nachlabjachen beforgt; Banterott, Scha: 
denerjoganfprüche und alle Arten Gerichtsfäle forg: 
55 erledigt, anhängig gemacht oder vertheidigt. 

efte Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 

Map, tgl&fon* 


Fifhder&Leah, Rehtsanmälte. 

Alle Arten Rechtsgeichäfte forgfältig und prompt 
bejorgt; Schadenerjaganipräde für Körperverlegungen 
fowie in Grumdeigentbumsjahen gefichert; Bante= 
rottfälle geregelt; Abftrafte unterfuht; Nachlakjachen 
erledigt; Kollettionen beforgt in den ganzen Ber. 
Staogten und Canada. Bant-Referenzen. Rath frei. 
Suite 303-304, 160 Washington Str. 

Tmalmo,tgl&fon 


Albert Al. Kraft, Rechtsanwalt. 
Brozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtge: 
—— jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Bankerott⸗— 
erfahten eingeleitet; gut-ausgeſtattetes Kollekti— 
rungs-Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
ſchnell lolletliirt; Abſtralte examinirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 LaSalle Str., Zinimer 1015. Telephone 
Gentral 532. Snodlj 


alter &. Kraft, deuticher Apdpofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt im allen Gerichten. Recht: 
eihärte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ber: 
in Zanferottjällen, Gut eingerichtete Kollek⸗ 
tirungs= Departement. Anjprüche überall durchgefegt. 
Löhne jchnell tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Gmpfeblungen. 134 Wafhington Etr., Simmer SH. 
Tel. M. 188. vote 


Victor Sarner, Rechtsanwalt, 1119 Aſhland Block, 
Nordoſt-Ecke Clark und Randolph Str. Praktizirt in 
den höchſten Gerichts höfen des Staates Illinois; 
Schadenerfaganfprüde jowie alle Rechtsfahen prompt 
erledigt. Spezialität: Kriminalfälle. 

13mai,tgl&fon, 1lj 


Fred Blotte, Rehbtsanmwalt. 

Alle Rehtsjachen prompt bejorgt.— Suite 844-843 
Unity Builcing, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Osdood Ste. 8nop,1j 


Wage:Workers Lam Bureau. — Kollektirt Löhne 
u. bejorgt alle Rechtägeihäfte. Wenn i Trubel 
fpreht vor Zimmer 350, 123 LaSalle Str. 

Ilmai, Imt,tal&jon 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter -diefer Rubrik 3 GentS das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Seirätbsgefuh: Ehrbare Wittme, 48, einfah und 
beideiden, befist $1200 Baardermögen, möchte fich 
mit arbeitfamem Mäanne verebelihen, Würde au 
nad außerbalb beirathen. Näheres - iftlih oder 
mündlich ertheilt Goegendorff, 49 R. Klar Str. 
Spredftunden auh Sonntags. 


Ei Witte, hat zwei Kin- 
ıefe 
Unaabe der Ber 


‚x betanat - 


Verlangt: Boarders bei einer Wittfrau. Zu ers 
fragen: 1113 Milwaufee Ave, Saloon, 


Zu vermietben: Großes Zimmer, Board, Bad, pris 
det, HH. — SEN. Weitern Uve., nahe North Ave. 

Verlangt: 2 Boarder. 4 Elybourn We, Ede 
Divifion Str. 


‚gu vermietben: Schönes helles möblirtes Yronte 
Zimmer für 2 Sperren. 241 GE. North Ave., 2. Flat. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu miethen gefuht: 3 oder 4 Zimmer Flat, nahe 
Lincoln Bart, Offerten mit Preisangabe: 509 Wells 
Er. 

gu micthen gefuht: Eine Cottage mit Stall, nicht 


weiter nördlich wie North Ave. und meftlicher als 
Milmwaufee Ave. Adr.: 8. 904 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes feblerfreicg_ T Jahre altes 
Bugappferd, bei Winkler, 360 W. Lale Str. Dfia 


Zu dverfaufen: Gutes jhweres Urbeitspferd, billig. 
40 Webfter Ave. 


Zu verfaufen: Feine Yamilien-Carriage, Ertenfion 
Top, mit Gejhirr, wegen Schulden. 766 N. Robey 
Str. Dındfrja 





Kaufsr und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Leere 16 Gallonen Fäfler. 899 
Wajhtenam We. f 


TEE billig bei R. Cramer, 364 Oft North 
de. 





Zu verfaufen: Ein Bäder-Store und PBadituben: 
Einrihtung. 2. Reibel, 1432 N. Hamlin Avec., nahe 
Logan Square, 


Zu verlaufen: Counters, Ghelfing und? Shom 
Caſes: 90 Gents per Fuß. 110 Sige! Straße, nabe 
Wels. —3iun,tgl&jon 


— — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Eorten gebrauchte Maſchinen von 8 aufwärts. — 
Weftjeite = Office von Standard =» Nähmafhinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. zji® 


Ahr Fönnt alle Arten Rähmejhinen 
Wholefale:Breifen bei Alam, 12 Adams Gtr. 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. 
Wilfon 810. Sprecht vor, ebe Ihr kauft. 


taufen zu 
Neue 
Neue 
Tieb? 


— 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Kleiner Haushalt, fofort, wegen 
Abreife, Ofen, BabysGarriage, Bureau etc. 79 Ery: 
ftal Str., 3. Flat. 


Piligfter Plag für eiferne Betten, Springs, Ma: 
tragen. „Lion“, 192 E. North pe. 


Zu verlaufen: Möbel von feh8 Zimmern. Nadhzu- 
fragen nad vier Uhr jeden Nahmittag und Abends 
bei Frau Trede, 285 N. Franklin Str. dofr 

Höchſte Preife bezahlt für alte Bettfedern. 2955 
Wentworth ve. 3ma,im 


Pianos, mufifaliihe Infitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Nur $75 _ für fchönes Upright Piano. $5 monat: 
lid. Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North Abe. 
2lmailw 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Vm. R. Rummler, deutiher Batentanwalt.—PBas 
tente-für alle Länder. — Handelömarken. — Batenis 
Rehtsfäle. Zimmer IB MiBiderssGebäude, 34 
Madiſon Str. a %ap,Im,tgi&fon 


Lutber 2. Miller, Batent:Anmwalt. Brompte, jorg= 
fältige Bedienung; recdtsgiltige Patente; mäßige 
Breife: Koufultation und Buch frei. 1136 Monudnod. 

Tian,tgl&jon* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents da Wort.) 


Abend- und Tagflafien, das ganze Jahr; 3 Monate, 
Abends, $I0. Jones Buj. Col, 1 W "Hington Str. 
22ma—lin 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Rheumatismus, Nerven:, Blut: und Privatkrant- 
beiten gründlich und schnell furirt. Mäßige Preije, 
ebrlihe Behandlung. Tr. Koeffel, 191-198 S. Elart 
Str., Stunden von I. 19mai,3mo 


Entbindungsfälle frei aufgenommen. — Rational 
Hojpital, Guperintendent, 1215 Mafönie Temple, 
2—4 Ubr. ap, lind, tgikjon e 


—— ⸗ñ 


Dr. Ehlers, 1% Wels Stt., Gpeyial-Hrzt, — 
GeiichtE:, Haut:, Bluts, Rieren⸗ uud Mus 


gentrantheiten ell- it. Konjultation um) Un: 
terjugung frei. Spt Sonntag 3-3 


" Grundeigenthbum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Warmländereien. 


Zu- verfaufen: Gute einträgliche. Frucht: w.- Grün: 
fürmen in Midigans berühmten Fructgürtel, uns 
weit Hollend. Adr. Charles Ronge, Holland, Mid, 

friafonmodt 


‚gu verfaufen: 40 Ader Farm, ihuldenfrei, vollitäns 
dig, mabe Chicago, gute Gebäude. Taujhe Haus! — 
Adr.: L. 933 Abendpait. frjajorn 


PVrahtvolle Getreide: oder Frucht⸗ Fatmen. MI if 
160 Tder. Uri, 19618 Dit Befbiuoten Str, 
2jım,l 

Muß jofort verkauft werden! 40 Ader Farm, Wis: 

confin; 8325; nahe an Wisconfin Fluß. Henry Ulf 

tih, 13, Floor, 134-142 Waſhington Str. 
2maltokion 
na 1, BEN 
Nordiweitjeite. 

u berfaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Bum: 
boldt Strabe und Wddijon —— — Bee 7 
Fuß Bajement, Sewer:Ginrichtung, nahe Gifton:, 
Velmont und Irving Park Poulevard Card, Nur 
81490. 50 Anzahlung, $12 monatlic. Agent if 
Sonntags 2148 N. Humboldt Str. zu jprehen. Grnk 
Melms, Gigenthümer, 1959 Milwautee Une. 

Zmztgl® 

Zu verlaufen: Wegen Abreife, mein Haus mit 2 
Lotten, 3 Minuten vom Gourtbhaus, pe 
ihöner Garten mit Yauben und Bäumen. Epottbillig. 
Alles Nähere beit Hermann Panne, Nr. 1 Deilmautee 
Uve., Ede Canal und Lake Str, 25,27, Wma, ljn 
Zu verkaufen: Südweſt-Ecke North Une. und Et. 
Louis Ape., vorzügliche Geihäfts:Gde, 48 bei 120 
Fuß, nur $3200; *81000 unter dem Marktwerth. Adr.: 
Eigenthümer K. 846 Abendpoſt. ft ſaſo 





Nordieite. 
Zu verfaufen: Hau und Lot mit Stall, billig; 
leichte Bedingungen. 16% Eliton Ave, frſa 
Zu laufen geſucht: Haus zum Fortſchaffen; nörd- 
ih von Wilion Ave. oder Rogers Park. Udr.: D 
316, Abendpoft. 





@üdweltieite. 
gu derfaufen: Cine jhöne Brid:Cottage mit Bafe- 
ment, jebr billig, wegen Krankheit. 1427 ©. Homan 
Ave., nahe 29. Str. dofrjajon 


Berichiedenes. 


Habt Jhr Häufer zu verlaufen, zu vertaufdhen oder 
zu vermictben? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co. 
New Vork Life Gebäude, Nordoft:Cde LaSalle und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,tg9lkfon® 

Zu verfaufen: Hübjches Heim, auch Lotten, ın 
Elmburft. Nachzufragen: 131 Lake Str., The Midget. 

ft ſa 

gu verfaufen: 2 Lotten in Welt Großdale, an 
Madifon Ave., billig, bei E. Winkler, 360 — J 
— oft ſa 





Str. 


Geld auf Mobel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pionob, Pferde, Wagen m. f. m 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg. wenn wie 
die Unleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Gurem Befig. 


Mir haben das 
orößtedeutihe Gefääft 
in der Stadt. 
Ule guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Jhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
borzufprechen, ehe Yhr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefihert, 


a9 rend, 10ap,1i&for 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Wenn Zhr Geld borgen wollt, dann bitte jpreht a 
uns bor, 
Das einzige deutjche Geichäft In der Stadt. 


GagleSoanC o., 70 LaSılle Str, Zimmer 3, 
Dtto E. Voelder, Manager. 
Eüdweit:Gde Randolph und LaSalle Str. 
Anleiben in Summen nah Wunfh auf Möbel und 
Vıanos, zu den billigften Raten und leichteRen 
— in der Stadt. 


Unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und reelles, 
iang etablirt, höfliche Behandlung und ſtrengſte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

—A 


Wenn Ibhr nicht vorſprechen könnt, dann bitie. ſchidt 
Vdrefle und dann jbiden wir einen Mann, 
der alle Austunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mertgage Joan GEompany, 
Zimmer 12, Haymiarket Theater Bailding, 

161 ®. Madifon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euh Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
zend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit au— 
genommen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llan® 


Chicago Gredit Gompany, 
9 Waihington Str., Zimmer 304; Branch-Office? 
534 Lincoln Uoe., Sale Tiem. — Geld geliehen zn 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Sirtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen Fir: 
men. Zahltermine nah Wunjh eingerichtet. Sange 
Zeit zur Abzahlung; böflihe und zunorfommende Bes 
handlung gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
ın Lake Vier wohnen, fünnen Zeit und Geld fvaren, 
indem fie nach unserer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main: Dffice 9 Wafsington St., Zimmer 3M. 51." 


Nortbweftern Mortgage Soan Go, 
465 Milwaulee Ave., Zimmer 53, Gde Chicago 
%oe., über Echroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen 
vw. f. mw. zu bilfigften Sinfen; rüdzahlbar wie man 
wünfcht. Aede Zahlung verringert die Koften. Eins 
twobner der Nordfeite und Norbmeitfeite exfparez 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen, — 

m 


—— — 
Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutſchen, ohne Wegnahme, zu niedrigſter 
Rate. Wenn Ihr Geld und auch einen Freund 
braucht, ſprecht bei mit vor Leben und leben laſſen 
iſt mein Moito. Zeit und Abzahlung nach Belieben 
des Borgers. UA. H. Williams, 69 a > 
an 


— — — — — Tr Een 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Mort.) 
A a an 


Geld ohne Rommiffion. — Louis Freunenberg der= 
leipt Privat:RKapitalien von 4 Bros. an ohne Koms 
miflion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hopne Uve., 
Ede Gornelia, nahe Chicago Avenue. Nahmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Drarborn Str. 

13ag,tgl&jon* 


— Geld — 
— ohne Rommiffion — 
in großen und einen Summen auf Ghicage Grund« 
eigenthum zu verleihen. 
Erfte HSppothel zu verlaufen. 
Eonntag3 offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
RihbarvAl. Roh & Co, 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Gtr., 
Zimmer 814, Flur 8, 
12de3,t91&fon® 


—————— 2 

Wir haben Privatgeld an Hand, auf gutes Grund⸗ 
cigenthum zu verleihen. G. A. Bodwig & Co., 59 
Randolph Str., Ede DearbornSttr., Zimmer 512513. 


Reicht feine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentpum und zum Bauen. 
Adr.: 9. O1 Aberdpoft. Yına,Imo,tgi&ien 


Geld verliehen an Angeftellte, ofme Sicherheit, auf 
einfache Noten. 72, 121 LaSalle Str. 
l3ma,imo, tgl&fon 


immer 49, 3 


iben: $l5 bis $%0. 
Zu verleihen: $15_ bis $%5 %ma,im 


Dearborn Str., D. Ranlin. 


Perfönlihes. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Gents bas- Wort.) 
ee 


Ylezander’s Geheim » Bolizeis 
Ugentur 9% und 9 Fifth Ade., Zimmer * 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf drivative 
Wege, unterfuht alle unglüdliihen Pamilienner- 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. f. w. und jammelt Be: 
weife Diebftäble, Räubereien und mwinbeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur er 
fchaft gezogen. Anfprühe auf Ehadenerjäg für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg gelten» 
gemadt. Freier Rath in Rechtsfahen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tag8 offen bis 12 Uhr Mittags. 2m? 


Löhne, Noten und fhlechte Rechnungen aller Urt 
Tollettirt, Garnifhee beforgt. fjchlehte Miether ents 
fernt. Hppotketen foreclojed. Keine Borausbezahlung. 

Ereditors Mercantile Ugench, 
1255 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Mabifon Str, 

F. Edulg, Rehtsanwalt.—GE. Hoffman, — 


Bar-Verſteigerung des deutſchen Fleiſchergeſellen⸗ 
Unterftügung-Bereins für das Pilnit am 2. AYuli, 
in Ogdens Grove, am 27. Mai, Rahmittags 2 Uhr. 
106 €. Randolph Str. bfia 


Reine Dues, keine Logen:Sigungen, feineDisputes 
über Krantenbilfe; wer fih in einem 16 AYabre be- 
ftehenden Berein mit großem Rejervesgund verficdern 
will, abrefiire: 8 908, Abenbpofl. 


Treuer-Berfiherung. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


— — ————— ⏑ 

Wir bejorgen Gure euer +» Beine das 

mptefte, in ben Rompagnien, 8* 
welche weiteren Untoften, Ar 





— — ——— —— — —— 


- Eröffnungs: Verkauf. 


8. €. Groß’ große Milmaukee Ave. - Addition. 
460 gewählte Stadt:Lotten in der 27. Ward. 


so jede und aufwärts, 


$5 monatliche Zahlung. 


Der Eröffnungs- — findet ſtatt in — Fark auf dem Eigentäum am 
Samftag, Den 26. Mai, und Sonntag, Den 27. Mai. 


FREI-EXKURSIONEN 


3. €. Groß’ 


Spezialzgüge gehen ab vom 


Ehicago & Hortäwehern-Bahnhof, Ehe Kinzie und Wells Straße, 
um punkt 2 Uhr Nachmittags an beiden Tagen. 
&rei= Tichet3 werden Euch an der Eingangsthür zum Bahnhof eingehändigt. 


Der Zug hält an der Elpbourn Abe. 
man mit Miltwaufee Ave. Kabelbahn und 
Eliton UAve., Lincoln Ave., N. Clarf, 
ding Park Pod. Linie, ftei ge an Milmaufee 
faufs-Pavillion. 


Kauft jet. 


S. E. GROS 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Illinois Zentral:Eifenbahn, 
Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-:Bahns 
of, 12. Str. und Park Row. Die Süge nad dem 
üben fünnen (mit Ausnahme Des Bojtzuges) 
an der 22. Str... 39. Str.» Hyde Park- und 683, 
Str.-Station beftiegen werden. Stadt«Ficket-Office, 
9 Adanız Str. und ————— 
Dure züge: Abfahrt 
New Orleans K Memvhis Spezial 8.308 * 
New Orleans & Memphis Limited * 5. SON 
Monticello. U., und Decatur F 
St. Louis Diamond Spezial 
Et. Louis Daylight Spezial, 
—e— & Decatur 
Cairo, Tagzuq 
Eprinafieh & Decatur 
Memphis, Ne Orteans Poftzu 
Bloomınaton & —— — 15 
Southeru Erpreg.. — — 
Faniatee & Thamvaian. 
Omahaoa. Dubugque, Sioux C 
Siour Falls Schnellzug ‘ 
Omaba € prer. on ” 
Rodford, Dubugue & Siour Gıty. Kun 2 R e 
NRodford Pafjagierzug ix 
3 ! 
! 


388888288 
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Dubuque, dt. Bess und Lyle 
Nodforb & Dub 1. 
"ZTäglid. 1zagli, ausgenommen "Sonntags. 


Burlington:Rinie. 
u Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Fidet3 in 211 
Clark Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adanız, 
ge iR Antunft 
Lokal nach Burun ton, Jowa....F 8.20 
Ditawa, Gtreator und La Salle.. + 8.208 
Rocelle, Rodford und Forrefton..+ 8.30 3 
Kofal-Puntte, JIlinois u. Joa ..*11.30 8 
Alle Orte in Zeras 
Clinton, Moline, Rod zn. 
ort Madıfon und Hkeofuf.. 
enver, Utah. Ealifornia . 
Galesburg und DQuincn..... 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rogelle und Rocdford.. 
Omaha, ©. Bluffg, Basen. 
Kanfaz Eity, St. Nofeph... * 
St. Paul und Minneapolis. . —— 
St. Paul und Minneapolis 
Quinch und Kanſas City.. .... 
Quincy Keoluk. Ft. Viadiſon... 
Dmaba, Lincoln, Denver 
Salt Zafe, Onden, California 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D.. 
*Zäglidh. FTäglich, ausgenommen Sonntags. 
Ih ausgenommen Samftagd 


“eo 0+ „se „++ > 





Belt Shore Eifenbahn. 

Bier limited © — üge tätig zwiſchen Chica 
4. St. Louis eng m Dort und Bofton, via Waba 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue —— 

Büge geben ab — ren! wie folgt: 


Abfahrt 12.02 MtaS. intenft ın he Dork3.30 Nam, 


— — Bofton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Kbd8, — New York 7:50 Vorm, 
Nite I 


Sie yoolton 10:20 Vorm. 
Usf. 10:85 Borm. Ankunft in Nein Vort 3:00 Nachm. 
u vr Bolton 4:50 Nadhım. 
Abf. D:15 Abds. ® u Rem York 7:50 Borm. 
„ Bofton 10:20 Borm. 

Büge geben ab —— rs Zouiß wie folgt: 


abajh. 
abf. 9:10 Borm. 25e in —AJ Dort er Tel. 
5 ton 50 
Qbf. 8:40 Abbd3. u” 


„ New York 7:50 8 
BGvoſton 10:20 Borm. 
anegen weiterer Einzelgeiten, Raten, Schlafwagen, 
Plog u. f. w. ſprecht vor oder jchreibt an 
€. @. Kambert, Generale‘ affagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New York. 
3.3. —— Gen. Biettern Ballapier-gent 
!arf Str., Chicago 
Sohn FE Goot. Tieket- Agent, 38 ©. Elarf Etr., 
Chicago, ZU. 


Chicago & Erie-Eijenbapn. 
En Tidet-Offices: 
EI 242 ©. Slarf, Auditorium Hotel und 
— Dearborn-Etation, Voltu.Dearborx. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal 47.08 +6.10N 
“ New York & Bofton "3.00N *5.00N 
Samedtomwi und Buifalo 3 
odefter Accomodation 
Nero York und Boiton 
Solumbus und Storfolt, Ba 
Taglich. Ausgenommen —— 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tidlete 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Seine extra 
Babrpreije verlangt auf Limited Zügen. Züge täglıd. 
Abfahrt Ankunſt 
New York und Waſhington Veſti⸗ 
—— o. o0 N 
New York, Waihington und Pitte- 
burg Beitibuled Yınrited 9.008 
78 V 
BSD 


Solumbus ui.d Wheeling Erprei... 


Cleveland und Pittäburg Erprek... .SOR 


MONON ROUTE-—Searborn Station, 
Tidet Dffices, 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Ankunft. 


*12.00 M. 


ndianapoli8 u. Eincinnati.. 
n 5 :55 N. 


afayette und Louisville 

ndianapplis u. Gincinnati.. 

ndianapoliß u. Eincinnati.. 3 h 

udianapolis u. Cincinnati .... ...... 
VDafayette Accomodation 
Lafahette und Louisville. ...... 
— ——— 

Taalich. Sonntag ausg. 


BEBSRR 


NRidel Plate, — Die New Dorf, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Str., nahe Clark Str., am Loop. 
Alle Zuge taglich. Abf. Ant. 

New Dort & Boiton Erpreß.. ..+.1.20B H15N 

Rew Port Expreß on ZEHN LION 

New Yor! & Bolton Erpreß 10.15N 7.908 
Stadt-Zidet-Office, 111 Adams Str. und Hutitoriuw 

une. Zelepbon ‘Central 2057. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Srand Gentral Station, 5, Ave. und Harriſon — 

Sir Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Mai 
21h. — Sonntage, Mbfahrt "Untunft 
or. oineg, en 10.3IM LION 
Dinneapolis. St St. —5 4 6.58 
Gity, jojeph.. 6.ON 
—— — und ocal. EIONR 


—B —— Ada, Au TION. 
Adams St. Telephone, — 


BSun. —— Leave. | Arrive. 
Prairie Stata De, xpress—-for St. Louis.. 9. 9. 
e Alton —— St. — 


1. 


— 
Ir 
2 
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2555888 
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—— tesa” 
—— — —— nl. 
Psoria and Springfield Night Express...“ 11. 


momonSmm 


2 
555 


61. J. C 
Kinderwagen Shih Sn ae 

Mütter, fauft Eure Kinderwagen u. Go: 

Garts in diefer billigften Yabrit Ghica- 

498. Ueberbringer diefer Unzeige erbalten 

einen Spigenihirm zu jedem gelauften 

ka ar wer verfaufen zu erftaunlich billigen Brei: 
kei Eu manden Dollar. iu feiner 


ter Rohr-Rindermagen für $7.00, nad 
Egarieen tanjchen um or 
—8 u. einem ei 


8 oflen. Bapbmo, mom 


0.258 


N. Halfted Str., 
Ave. ab und gehe einen halben Blod füdlih nah dem Vers 


u un — 


a SB Ze De ee Fer re Re — 


Station. Im das Grundftüd ınit der Straßenbahn zu erreichen, fahre 
eleftriihen Bahn bis direft zu den Xotten oder transferire don 


N. Aſhland Ade. oder N. Robey Str. Card nad Ar: 


Die erften Käufer von Rot8 in. €. Groß’ Sub: 
dDivifionen haben immer große Gewinne erzielt. 


Wegen Karten und näherer Einzelheiten wendet Euch an 


di,mi,do,fr,io 


Sechster Floor, Masonic 
Temple, Chicago. 


Bis zum 25. Mai! 


Bolles Gebiß;.... 2.00 
Sol: Krone..... 2.00 


oldfüllung, 
——— 50 Cents. 


#5 Silberfüllung, 
- 25 Cents. 


Injer Batent „DoublesSuction“ fichert tadellofeg 
Pafien in jedem Falle. Schmerzlojes Zahn ziehen 
frei. Sprecht vor und ſeht un jere Patent Anker⸗Ar⸗ 
beit, Unterſuchung frei. Wir offeriren dieſe niedri— 
gen Preiſe biz zum 25. Mai. Sprecht vor, ehe dieſe 
Zeit verſtreicht und — Eure Beſtellung. 


Northwestern Dental Parlors, 


182 State Str. 
mifrfa* eine Thür nördlich von „Batt“, 


Eidhere Heilung aller ratarrhati⸗ 
ſchen Leiden. 


AREND’S 


ÜLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedStärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Zeber, Nieren, etc. 


Dewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäde, Sfutarmuth, efc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die LSebenskraft 
und vertreibt alle Mattigkeit. Seine gute 
Wirkung madt fi) bereits in wenigen Tagen 
bemerfbar, 


S$1.00 per Flache. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 


fr.mo.mibio 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


384 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber fyair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spes 
zialiften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jo fhnell al3 möglich von ihren Gebreiien 
zu heilen. Gie heilen gründlid unter Garantic, 
alle geheinten Krankheiten der Männer, Beanem 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne Ope⸗ 
ration, Hautfranfheiten, Folgen von Selbits 
befledung, verlorene Mannbarfeit ze. Overn- 
tionen bon erjter Klaffe Operateuren, für radifale 
Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, VBaricocele 
(Hodenfrankheiten) 2. Konfultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wein nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. Frauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died ausd.— Stunden: 
9 Uhr Morgen bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 big 
12 Ubr. tal.ion 


— RUPTURE u N 
N * Mein new erfundes 


ned Bruhband, don 
3 Tämmtlichen deutichen 
»3 Profefioren empfoh⸗ 
5 ; Ien, eingeführt in ber 
5 deutichen Armee, ıit 
Dr ein jeden Bruch zn heilen da8 bejte. Keine faliche 
erſprechungen, feine Einjprigunnen, eine Eleltris 
zität, feıne Unterbrechung vom Geichäft; Unterfuhung 
iit frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandaqeu für Nabelbrüche, 
Leibbinden „für ihwaden 
Unterleib, utterichäden, 
Hängebaud) * fette Leute, 
Gummi⸗Strümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Rüds 
grates, der Beine und fyüße 
x. in reibaltigiter Aus 
wahl zu SFabrikpreiien vorräthig, beim größten deute 
ihen Fabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 6 Bıfth Ave, 
nahe Randolph Str. — für Brüde und Ber» 
wachjungen de8 Körpers. Syn jedem Hr pofitive 
Heilung. Anh Sonntags en bis 12 Damen 
werben bon einer Dame bedient. 


“. 

Schwadhe, nervöfe Berjonen, 
geplagt don Hoffnungslofigkeit und fhlehten Träue 
men, erihöpfenden Ausflüfien, Brufte, Rüden« und 
KRopfigmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehört 
und Geiihts, Katarrh, Husichlag, Erröthen, Zite 
Kern, Herztlopfen, Aengitlicpleit, Trübfinn, u. |. w., 
erfahren aus den „Menfchenfreund“, zuverläſſiger 
ärztlicher Rathgeber für Jung und Ali, wie einfach 
und billig Geſchlechtskrankheiten und en der 
Zugendfünden gründlich geheilt und volle Gefunde 
heit und Frohfinn wiedererlangt werden können. 
— Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. Diefes augerordentlid intereffante und lehre 
reihe Bub wird nah Gmpfang bon 25 Gent? 
Briefmarken verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


Wichlig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge— 
Shichtsfrantheiten irgendivelcher Urt, Xripper, 
Samenfluß, verlorene Danrtarkeit, Monats: 
ftörung; Unreinigkeit des Blutes, Kautauss 
Schlag ;eder Urt, Sophilis, Rhenmatismus, 
Rothlauf u.j.m.— Bandmwurm abgetrieben!— 
Wo WUndere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu Aluriren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflib.— Stunden: 9 Uhr Morgens bı$ 
9 Uhr Abende. —Privet:Epredzjimmer. —Aerite 
fteben — . Beıfügung in tol&io 

Deutihe Mpotheke, 


Benit 

4418. State Sir. » Ede Bed Court, Chicago. 
iR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 

fur Augen-, Ohren⸗, Nafſen⸗ und 
Hals leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und jchnell ber mäßigen Preiien, ſchnerzlos u. 
nach urübertreffliden neuen Methoden. Der 
bartnädigjte Naientatarrh uud Ehwer- 
hörigteit wurde furrirt, wo audere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen 
anprhabt Unterfubung nnd Rath frei. 
init: 264 2iucoln Yive., Stunden: 
8 Uyr Vormittags big 8 Uhr Ab end3. Sonn 


tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
N.‘ w AT T —* Y, 


2 > ———— 


‚Brilicn und Uungengläfer eine Shrsialität. 
—— — u. DAetegtapd: — 


— 


Das ee r 


Bon F. von Bobeltig, 
(Fortfegena ) 

Gegen die Thür polterte und bonner= 
te es. 

„Herr Freeſe! Herr Freeſe!“ ſchrien 
draußen Bernd und Dieter. 

Der Kandidat ſprang auf. „Ja?! 
Was denn?!“ 

„Herr Freeſe — die Pferde ſtehen 
vor der Veranda!“ 

„Herr Freeſe — wir wollen doch aus⸗ 
reiten!“ 

Das hatte Freeſe vergeſſen. Die 
Jungen hatten ihn ſo gequält, und da 
hatte er zugeſagt. Er hätte ja auch 
ganz gern reiten gelernt, aber — nun 
klopfte ihm doch das Herz. Es war 
ihm peinlich, ſich vor ſeinen Schülern 
ungeſchickt zu zeigen. 

Ich komme ſchon,“ ſagte er reſignirt 
und ſetzte ſeinen Hut auf. 

Bor der Rampe ſtand Auguſt und 
hielt einen unförmlich Dielen, marode 
und fchläfrig ausfehenden Braunen an 
der Kandare, mährend Stupps die Zü- 
gel der Bonnies über den Arm gefchlun- 
gen hatte. Die Ponnies hießen Jule 
und Chriſtian und gingen gewöhnlich 
im Wagen, waren aber für die Jungen 
auch eingeritten worden. 

Freeſe betrachtete den dickenBraunen 
mit unberhohlenem Mißtrauen. In der 
Art, wie das Thier mit den Augen 
blinzelte, Ichien ihm eine verftedte Tüde 
zu liegen. E3 madte den Eindrud, als 
ob Menfch und Pferd fich gegenjeitig 
durchaus nicht gefielen. 

Uber Freefe verlor den Humor nicht. 
„sit das der Guadalquibir?” fragte 

„Das ift ja ein Elephant.” 
Auguft lachte gutmüthig und gab 
dem diden Unthier einen Klapps auf 
den Hals. 

„Zum Beifpiel, Herr Doktor,“ ant» 
mortete er (er fing gern feine Augeinans 
derfegungen mit dem einleitenden „zum 
Beifpiel” an), „Das mar einmal ein 
wildes Pferd, mwie’3 noch jünger mar. 
Da haben der Herr Baron mit dem 
Gallquir über alle Gräben gehoppit; 
aber der Herr Baron war dunnemals 
auch noch behendiger. Er frißt zu viel, 
und hat zu wenig Bewegung, und dba 
ift er fo ein Unflat geworben.“ 

Er meinte natürlich den Ouadalquis 
bir. In diefem Augenblif erjchien 
auch der Baron in der Waranba. 

„Na, nu man rauf, Kandidatug!“ 
tiefer. „Der dide Spaniole thut Yh- 
nen nicht. Den möcht” ich ’mal zu 
Schmeninger jhiden. Können Sie fich 


er, 


denen, dab das einmal ein bildhüb= | 


fches Vieh war? Uber es ift fünfzehn 
Sahre her. Meine Frau Hat ihn mir 
gefchentt, und weil mein Schwieger- 
bater damals gerade einen |panijchen 
Drden befommen hatte,nannten fie das 
Biejt Guadalquivir. Eigentlich hieß e3 
anders; jegt fünnte man eg Maftobont 
benamfen .. .” 

Die beiden Jungen faßen bereits in 
den GSätteln, während Tsreefe nach dem 
Bügel zu angeln begann. Auguft half 
ihm dabei, und plöglich flog Freeſe in 
die Höhe und fiel dann fchwerfällig in 
ben Gattel zurüd, 

„Bravo!“ rief Tübingen. „Nun die 
Schentel mehr anlegen, lieber fFreefe! 
Und den Kandarenzügel fejter! Fäufte 
nur eine Handbreit über dem Wider: 
riſt!“ 

Dem Kandidaten war gar nicht wohl 
auf der Höhe des Guadalquivir. Bei 
dieſen feiſten Flanken hätten ſeine Beine 
die Formen eines Kurvenlineal3 haben 
müſſen, um das „Anlegen“ zu ermögli— 
chen. Und wo war denn der Kandaren— 
zügel® Und mo war denn der Wider- 
riſt? 

Bernd und Dieter ritten heran und 
halfen. Der Guadalquivir hob den 
Kopf und ließ ein mißbilligendes 
Schnaufen hören. Chriſtian wollte ihm 
die Mähne beknappern, und Jule dräng— 
te ſich ſo dicht neben ihn, daß Freeſe 
ſeinen linken Bügel verlor. Schließ— 
lich kam aber doch Alles in Ordnung. 
Tübingen ermahnte nochmals zum 
Schrittreiten oder höchſtens einem 
„ſanften Kochäppel“, und dann ſetzte 
ſich die Kavalkade in Bewegung. An— 
fänglich hatte der Guadalquivir keine 
Luſt dazu; doch als Auguſt von hinten 
nachſchob, und Bernd den Kandaren— 
haken packte und das dicke Thier ein 
paar Schritte mit ſich zog, fügte ſich der 
Braune. Nun ging es ganz gut. Der 


$ 
—9— 


Alt wie 
die Berge 


find Die Schmerzen von 


Rheumatismus 


und 


Neuralgie. 


Sicher wie die Steuern if die 
Heilung dieſer Leiden durch 


St. 


wachſenden Vertrauens in Chicagos größtem Kleider-E Fmporium. 


(äroier Spezial-Berfauf 


von hochleinen Srühjahrskleidern. 


Während alle anderen großen Gejhäftshäufer Chicagos über fchlechte Zeiten und 
verminderten Umfaß Hagen, hat The Hub fogar ein größeres Gefchäft gemadt, 


als im vorigen Frühjahr... . 


Dies ifl ein unanfehtbarer Beweis des ftetig 


Gin jo bedeutender Umijas 


läßt jelbftverftändlich viele unvollftändige Partien auf unjeren Sadentifchen jurüd, und wir ziehen 
es bor, diejelben jet zu herabgejetten Preijen loszufchlagen, als fie in die Sommer:Saijon hin 
überzunehmen .. . Der Verkauf beginnt morgen 


Extra fpeziell für Samftag... . 
züge für Männer, gemacht aus ganziwollenen Cafli: 
mere3 und Tweed! ,. 
fo gefchneidert und wurden zeitig in diefem Frühjahr 
zu $10 und $11 verkauft . 

Partien werden 
morgen offerirt werden für 


AB 


diefe einzelnen 


nur. 


feine reine Worked Anzüge für Männer . . 
die neyeiten Grzeugnifle in Plaids, 
elegant geishneidert und wurden bisher ims 
mer für 5 und ze ber= 


uns.“ 


—X * 
— 
——— 


Kult. 
Hub EN 


Ueberröde für Männer. . 
Qualitäten. . 
zu 


. Räumungs-Verfauf von $12 und $15 
. 500 Mbipcords, Govert3 u. Bicunas 


feine Frübjabrs-An= 


. feblerlojer Ehnitt und eben: 


56.95 


. 00. 


Erbr feine Wale blaue Serge: Anzüge für Männer. . 
tirt als echtfarbig . . . . geichmeidert und zuge= 
ihnitten in bochfeiner Weife . . .. 
ichlanten und regul. 
ten Yüden werden fie für 815 verfauft . 
fer fpezieller Preis morgen... 


» garans 


in —— 


= $10 


Größen... . 


1500 Baar bübihe fancy Worfted Beinhleider für Männer . .. 


in neuen Streifen und Karrirungen . . 


Syeds und Emei u gain betrachtet „ 


Mar: 0, 


anderwo au $4.00 und $4.50 als ein Bar- 
. . morgen 


"52.95 


BE De er me 


Dergebt nicht, dab The Hub die grökte und vollitändigfte Hußs 


wahl von 


bochfeinen Kleidern in den Ver. Staaten führt „.% 


in Frod-, Sad: und Prince 


Albert: 
con: ..» 
girend von .. 


59 


.o.ınD De ga ee u oe 


und Fulldreß-Fa— 
in Preiſen ran— 


·222 


-$1 ö bis 535 


Bleider für das heiße Wetter. 


Ungefütterte blaue u. NRöde für Männer „oa 


rear ee o —D q — — 


garantirt 
Feine Serge Rüde — Weiten 
für Männer „ 2 eo. 


a. ee 9: RE gave» 


» Farbe 


53.50 
85 


Qualität . 


von . 


Weiße Duck Hoſen m Männer .„. 


Flanell Outing Anzüge für Männer — 


— 


* 
auwari s86 Gi 18 


Geſchmackvolle Sommer-Hleider für Knaben 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
| Morgen geben wir mit jedem Anaben-Auzug einen League Bafeball und Bat frei! 


Lange Hofen Anzüge für Knaben .... 
Ched3, Plaid3 und Mifchungen .... 
ertra gut gefüttert und gejchneidert 
leicht zu $1O und $12 verlauft werden ... 


Knichojen- Anzüge für Knaben .... 
peltuöpfige Facına .... 
u. dunfle Mifchungen .... 
$6 und $7 verfauft werden .... 


einfte Anzüge für große Knaben .... Alter 14 bi3 19 .... 
& fancy jeidengemifchte Worfteds, nette belle und duntle Gaffimeres u. Ches 


erges, 
biots .. 


Saniftag unier Pre . . .. 


* und Bicyele Kappen. 


Eommergewidht Hüte für Männer... 
Golf Facons, Fedoras u. 


alle Farben: .... 
ziehung .... 


lauft werden .... Standard Preis 


Der „Grujher“ für Strakengebraud . 
ben .... jehr beliebt bei — en 
niedriger RE 


Golf und Bichele Kappen AR 
paffende Mufter .... feidengefilttert o... 
Samiftag.in The Hub co a a eu 


Bollitändige Partie von hodhfeinen Stroh: 
Hüten für Männer, don 50c bis 
au den allerbeften. 


| 
Suadalquibir trottete Dicht meben den | 


Ponnies her, hob auch den Kopf etwas | 
freier und wedelte fich mit dem bufchi- 
gen Schmweife die Fliegen vom Tell. 
Tübingen, Yuguft und Stupps3 fchaus 
ten den Dreien lange nad). 

„Wenn’s3 man gut abgeht, Auguft,” 
meinte der Baron. 

„J, es wird fchon, Herr Baron,” 
antwortete Auguft. „Zum Beifpiel, 
mit dem Gallquit, der macht Alles nadh, 
was die Bonnied madıen . . .” 

Anfänglich Tchien e3 wirklich ſo. Auf 
dem grünen Anger, wo Tauſende von 
Gänſeblümchen blühten, ſtoben die wei— 
denden Gänſe ſchnatternd auseinander, 
und die Dorfkinder, die Ringelringel⸗ 
roſenkranz ſpielten, blieben mit offenen 
Mäulchen ſtehen und bewunderten die 
drei Reiter. 

Freeſe hatte ſich im Sattel gereckt 
und begann ſich zu fühlen. Das war 
wirklich gar nicht ſo ſchlimm mit dem 
Reiten! Wenigſtens ging es noch glatt 
genug. Und es war auch hübſch, ſehr 
hübſch — in der That, eine vornehme 


Paſſion. So ritten die Kreuzfahrer den 


Sarazenen entgegen, und die Trouba— 
doure der Provence zum Liebeshof. 
Guadalquivir klang ſo ritterlich und 
romantiſch — ſchade, daß die mächtigen 
Wampen des dicken Braunen bei jedem 
Schritt hin und her ſchaufelten — das 
ſtörte den hochfliegenden Gedanken und 
war unangenehm! ... 

Bernd und Dieter blidten mit einem 
getwiffen Stolz auf ihren Lehrer. Gie 
freuten fich darüber, daß ihm das Rei- 
ten augenfcheinlich Spaß made. Aber 
im Walde wurden fie ungeduldig. 

„Wollen wir e8 nicht einmal mit ei= 
nem fleinen Trab verfuchen, Herr Free— 
fe?" fragte Bernd. 

„Ach ja, Here Zreeie,“ fiel Dieter 
ein, „bloß fo ein ganz fleines bißchen!“ 

Und da dem Kandidaten der Muth 
gewachfen war, fo nidte er. „Probiren 
mir ed einmal,“ meinteer. „Uber nicht 
zu bigig, Kinder, nicht zu gemwaltfam. 
Dergeßt nie, daß ich zum erften Male 
einen Vierbeiner unter mir habe!“ 

Die ungen jauchzten, legten bie 
Schentel feft und griffen ftraffer in die 
Zügel. Die Bonnies wieherten auf und 
jagten luftig dapon. Uber ber ritter- 
lie Spanier mollte nit. Guadal- 
quivir blidte ihnen .träumerifch nach, 
[hlug ein Rab mit feinem Schwanze 
unb.blieb in feinem alten Tempo. 

Bernd und Dieter fchauten fih um. 

„Hämmern Sie ihm mit ben Xb- 
fügen in die Seiten!“ fehrie Bernd. 

‚„Hauen Sie ihn einmal über beibe 
9 ren!“ ſchrie Dieter. 


ar eh A? 


Alter 14 biß 19 .... 
reiner ganzmwollener 
.... Anzüge die von Anderen 

unfer Preis morgen nur 


Alter 3 bi3 16 .... 
feine reine Wolle .... 
fo gut wie diejenigen, die anderSwo zu$5, 
fpeziell für Samftag 


gefüttert mit befter Princeh Serge .. 
Seide und garantirt jo gut wie — Arbeit. zu $ ... 


gleihiwerthig In Quali⸗ 
‚tät und Dauerhaftigleit den Hüten, 
die anderswo für $3 
verfauft werden ... 
Samftag nur...» 
Stetfon’3 hübjche Yaconz für Som: 
mer, in PFeatherweight Derbv3 und 
Fedoras ſind jeßt ausgeftellt R 
den neuen Farben und Facons, ſelf— 
conforming und biegſam .... 
pofitiv die bequemften Hüte die gemacht werden und  gleicpiver: 
tbig irgendiwelden $ Sorten, die anderSivo vers 


... extra leiht... 
« fpeziell 


“u 


Grafh und ganzmwollene Stoffe .. 


—X — den Diden mit den. 


fancy graue und braune 


Stoff 
85. 95 


Sailor, Veſtee u. einfache dop— 
einfache blaue u. helle 


verfauft . 


reine ganzmwollene blaue 


. genäht mit echtfarbiger 


810 


Sommer-Unterzeug für 
—A 
forreft in jeder Bes 
. Wir offeriren Euch 
morgen die Auswahl 


eines 
tenelinterzgeug . . . 


81.90 


verfauft wurde . 


in all 
€ Suit3 für Herren... . 
es find paht, me 


” gepriejen wird . . The 


Sub’s Preis für morgen .o.0.0 


Fancy Dreb-Hemden für Herren...» 
befeftigten oder lofen Manjcetten ... . 
haben dieje Semben früher immer zu $1.25 
. einige unvollftändige 
. um damit aufzuräumen 


alle fyar= 
980 
und $1.50 verfauft . 


Tartien .. . 
am Samftag für . x... 


uw... 


ausgelegt werden... 
Größen... 
beträgt nut x oo 0.» 


Scenteln und Stiefelhaden fo lebhaft, 
daß die fchmarzen PBantalon3 immer 
höher rutjchten. Aber den Guadalqui- 
bir ftörte das gar nicht. 
Tteefe ein wenig aus dem Sattel her= 
aus und fchlug ihn auf Dieter Rath 
| Hin mit ber flachen Hand über bie 
| Ohren. Guabalquibir jehüttelte den 
Kopf, ala wolle er eine Fliege abmeh- 
ten, und trottete fänftiglich meiter. 
Set fing der Kandidat an zu ſchim— 
pfen. Er hatte feine Quft, fi vor den 
Kindern zu blamiren. Sie follten me- 
nigftens fehen, daß e3 Ihm nicht an 
Muth fehlte. 
dicht an den nächften Baum heran und 
riß eine fchmiegfame Gerte vom 
Stamme. 
„Sp, mein föniglider Guadalqui- 
bir,“ fagte er, „nun kann e3 losgehen!” 


Hui — pfiff die Gerte durch die Luft | aben: : di 
und faufte Hlatjchend auf das Fell des | zu Boben; and; ein Die RöSenepn Die 


Einen Augenblid | 


Braunen herab! 
Ihien der Dide völlig erftarrt zu fein 
— dann aber machte er einen Jo gewal- 
tigen Zuftfprung, daß Freefe faft aus 


Eine reelle Offerte, 
Ehrlihe Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinkmann, ein deutfcher 
Arbeiter, wohnhaft Ro. 208 Monroe Upe., 
Hoboten, R. 3., erfucht uns, den Lefern der 
„Abendpoft+ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geſchwächt iſt, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ge⸗ 
heimen Sünden leidet, wie nervöfe Schtwä- 
he, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent=- 
widelung, verlorene Mannestraft, Ympos 
tenz u. f. iv., vertrauenspoll an ihn fchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer fiche: 
ren und gründlichen Heilung erhalten Fanır. 

Herr Heingmann war jelbft für lange 
Zeit ein folher Leidender und nachdem er 
vergebens viele angepriefene Heilmittel vers 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulegt faßte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, deffen guter und ehrlis 
her Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent furirt zu: werden. Da 
er auß bitterer Erfahrung weiß, dak fo vieie 
Leidende von gewiflenlofen Ouadfalbern ge: 
prellt werden, jo faßt Herr Heingmann e3 
als feine Pflicht auf, feinen Mitmenjchen 
den Bortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nicht zu verfaufen bat, fo wünjdt 
er fein Geld dafür, denn er dalt das ſtolze 
Bewußtſein, einen Hilfloſen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü— 
gende Belohnung ſeiner Mühe. Falls Sie 
gm Heingmann jdreiben, und feinen 

ath * tönnen Sie fih auf vollitän- 
dige Heilung, jowie auf fitengfte Geheimihal« 
tung verlafien. 

Adreifiren Sie wie oben angegeben, nen- 
nen Sie diefe itung und fegen 

bei. ' 


Deilung bebürfen, können 


Er drängte den Gaul | 


fegen Sie eine 
BES EE 


Kniehofen = Unzüge fiir Knaben. . 
. in hellen und dunklen Miihungen —— 

Größen 3 bi$ 8 in — und Matroſen .. 

tab doppelfnöpfig . . 
... Samitag 


Dreiftild Anzüge für Knaben. . 
SKniebojen . . - 
dunkle Schattirungen . . 


$1.25 und $1.50 fancy Hemden für Knaben... . 
$1.50. ranch Smeaters für Knaben... . 
750 fancv Hemden für Knaben... 
75 Strohhüte für Knaben und Mädchen ... . 
50e Bichele: und Golf 
$1.50 Etrob = 


Aenperfi elegante und volltändige Partien von —— und Knaben · Strohhüten jetzt ausgeſtellt zu YZreiſen von 25c Bis zu den allerbeften. 


Moderne Sommerhüte. Sommer-Unterkleider 
und feine neue Ausſtattungen. 


Herren 
fahen und fanch Farben . . . 
Kiften, mit denen neulich” von den fyabrifanz 
ten zu 50c am Dollar aufgeräumt wurde .. 


merzerifirtes — — Her⸗ 
in Lavender und Blau 
dieſelbe Sorte, die früher zu $1.00 
Euch 


dieſe Garments aus morgen zu ... 


Feine Derby gerippte Balbriggan Union 
dem Körper anges 
; . Unterzeug, — * an 
ihäften ortwährend zu 50 verfauft und 
53 50 jelbft zu diejem Preis no als Bargain ans 


Unfere präbtigen neuen wajhehten Welten, befannt unter dem 
Namen „The Khaki“ werden morgen in neuen Wujtern zur S 
doppelbrüftige Faconz . . 
. unfer Spezial:Preis für Samftag 


“6 He er ee 


| 


Da hob fich | dann aber wieder zurüd, während ber 


| 
r 
| 
| 


Alter 3 bi3 16 Yabre . 
neuefte Gffelte . . 


. Alter Sbi3 16... 
blaue, jöwarze und fancy Mufter .. 

. in der ganzen zum — % “ — 
. fpeziell morgen in The Hub . 

—— 
Samftag 
Samftug -. » . 
Samftag . 
= Müten für Knaben und Mädchen . 
Sailor für Knaben und Mäpden . . » 


She Hub’s 


eder Arm .. 
in ein— bequem . . . 
. einzelne 


Sehen .. 


49 


* verfauft wird , 
‚75 
54. 
e⸗ 


men. 


Schau 
. in allen 


$2.00 


dem Sattel gemorfen morden märe, 
menn er diefes Gejchehniß nicht erwar= 
tet hätte. So flog er nur nach born, 


Guadalquivir, tödtlich erfchredt, die 
Ihren zurüdlegte und mit quirlendem 
Schweife davonjagte — an den beiden 
ungen vorüber — immer tiefer in den 
MWald hinein. 

„Nicht fo Schnell, Herr Freefe!” fchrie 

ieter. 

„Wir fommen ja nicht mit, Herr 
Freeſe!“ fchrie Bernd. 

Der Kandidat wollte fih ummenden 
und etwas zurüdrufen, aber er gab den 
DVerfuch wieder auf. Er fühlte fich 
doch etwas Ioder im Sattel und fürd)- 
tete, bei der leifeften, unvorfichtigen Be= 
wegung in den Sand zu fliegen. Der 
Ruthenſchlag ſchien das Ehrgefühl in 
dem Guadalquivir mächtig aufgeſtachelt 


um ſeinen wie ein Windmühlenflügel 
arbeitenden Schweif neckend herumflog, 
ärgerte ihn. Er war nicht mehr zu 
halten. Er brauſte den Weg hinab — 
an einem Grenzpfahl vorüber mit der 
Aufſchrift „Dominium Langenpfuhl“ 
— dann rechtsum und eine breite 
Schneiſe in lang ausholendem Galopp 
hinunter. 

Das Geſchrei der beiden Jungen ver— 
ſtummte hinter dem Reitersmann. 
Freeſe legte ſich hintenüber und riß mit 
aller Gewalt an den Zügenl. Aber nun 
hatte ſich auch noch die Bremſe feſtge— 
ſetzt — und immer mächtiger griff der 
Guadalquivir aud. Da padte den 
Kandidaten eine unfinnige Wut. 
„Beftie!” fchrie er, „ich will Dih Mo- 
re3 lehren!...“ und von Neuem faufte 
feine Gerte über das Fell. Das war 
dem Diden noch nicht vorgefommen. 
Einen Moment ftugte er, al3 wolle er 
erft den Wegmeifer „Erlenbruch, drei 
Kilometer“ lefen: dann warf er den 
Kopf zurüd, und die fetten Beine flo- 
gen nur jo über die Erde, daß der 
Sand rechts und links aufftob und bie | 
Schaumperlen umberjprübten .. . 

Treeie hatte fich der Sicherheit hal- 
ber mit beiden Händen ift in die Mähne 
des Guadalquivir eingeframpft. Ein 
Gefühl unendlicherGleichgiltigkeit über- 
fam ihn. Seine Gedanten machten 
milde Sprünge. „Stürzt das Bieft, 
fo brech’ ich den Hals,” fagte er fi. 

„Das thäte mir leid; ich habe doch der 
Mi Nelly Sprachunterricht verfpro- 
hen. Wenn fie mich ſo ſähe! Ich 
muß mid) qut außnehmen. &o hab’ 
ich mir den Rodenjteiner immer gebacht 
— aber etiwas fefter im Sattel. Siten- 
bleiben ift die Hauptfache. Ich werde 
es ’mal mit einem animiliiigen Zuruf 


. größere Nummern eins 
—— im — für * — werden 


Samftag 


Zeine Schuhe für Alle. 


„Corzell* 
Schub der Welt uß.. 
„er ift modiſch, dDauerbaft und 
die Lederjorten‘ 
Belour und Bor Ealf, chocolate und jchwar: 
308 Dii Kid... 
. der befte Schuh 
N ee 
Ertra fpeziell für Samitag ... . 
Paar feine Ruflia Calf Shnürjhube für 
Dlänner, mit London = 
näbt und gerade jo gut wie irgend ein 8 
Schub, der in anderen 
. morgen 
Knaben = 
ichtwarzes Por und Rer Calf und 
Nufia Calf... 
3 . werden ander8wo zu $2 
verfanft . 
morgen . 
Damen Schuhe 
und ſchwarzes BVici Ro... 
zum Schnüre . 
Mannifhleiiten . . 
Military Heels . 
ber zu 2.590 verfauft . s 
Feinfte Oual. in New York — 
hochfeines Rufſſa Calf und franz. Vici Kid 
. Grtenfion Soblen ... . &e 
diefelben Schuhe, welche Undere zu 
84 verfaufen . Fr 
m Stiefel für Damen 94 
lohfarbig und ſchwarz ... 
.waren früher 8.50. 
morgen . 


| 


alle Yacons in 


.. teine ganz Wolle 


$2.95 


Sehehenb aus Nod, Weite u. 
belle und 


» 54.95 


.« . SSe 
. + 9Se 
«+ 488 
. . 48c 
. . Ze 
. 8Se 


oe tür 
Samftag. 

ift der beftgemaste 

. er pabt für Reich 


PBatentleder, 


83 


ein tauſend 


gehen . . . bandge= 


— 82. 25 


Schuhe .beſtes 


Größen 12 bis 


51.35 


or" 
Chocolate 


Opera und 
niedrige oder 
. wurden früs 
. morgen . 


Ss1.75 


Stiefel für Das 
—— 


"2.95 


. 8 und 9 Zoll bo 
corrugated Sohlen 


52.45 


Military 


. 0 r 02 0 0 08 90 9,9. 


Strantfheiten der Männer. 


State Medical Dispensary, 
76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
SHICAGO., IM. 


Die weltberühmten Werzte dies 
fer Anitalt heilen unter einer 
gepiteen Garautie alle 

anuerleiden, als da flub 
Haut:, Biut:, Privat: und 


&ronifce Leiden, Blajenents 
vündung, die jhredlichen Yols 
gen von Gelbitbefledung, eis, 

verlorene — — Impoten Unber 

wnögen), Varicocele (Hodenfrantheiten), Nerbenichinäs 
dc, Berstlonien, Gevächtnikfchiwähe, dumpfes bes 

dritdendee Gefühl im Kopf, Abneigung gegen * 

Keftihert, Nervofität, unangebrad)tes Ertöthen, R 

dergeſchlagenheit u. w. 

FZonsultation frei. 

Sprehftunden: 10 Uhr Vorm. bi8 8 Uhr Abends; 
Eonniags nur don 10 biß 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Franebogen, Eie lönnen 
dann per Poft furrirt werden. — Alle Ungelegenhele 
ten werden ftreng geheim gehalten. 

| Medizin frei bis geheilt. | 

Wir laden Überhaupt folde mit Kronifchen Webele 
behaftete Yeidenden nad unferer Aritalt ein, bie nis 
gendE Heilung finden konnten, um unfere neue Dies 
sbode fiy angedeihen zu lajien, die al$ unfehlber gilt, 

l4ma, mobifrfon 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial- 
Yirzt für Augen:, Ohrens, 
Naſen⸗ und Salsleiden. Yeilt Ka: 
Ba tarırh und Zaupheit nad neueiter un 
5 Ichmerzloier Me !hobe. Rünftlıche Augen, — 
len angepaßt. Unterinhung und Math 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S—11 Ba 
IJ Abds. Sountag 8-12 Um. Weitjeite-SMiwik: 
M Nori w.-Ede Wılmaufee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 14 — Umzlj 


2 —— 


Sytiter, FE ADAMS STR 


Genaue Unierfuhung von 2 und Anpefiung 
von Gläfern für alle Mängel der Schtraft. Koufulties ; 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co..:103 Adams Sir, 


gegenüber der VoftsDffice. 


Borsch 


berfuchen....“ Und er jchrie mit weit: 
hni jchallender Stimme: „Oh — ab 
—rubig — ruhig! .. .* 

Uber der Guadalquivir nahm feine 
Rückſicht auf den Gemüthsumſchlag ſei⸗ 
nes Reiters. Er raſte unverdroſſen wei⸗ 
ter — keuchend, puſtend, ſchäumend 
Einmal begegneten ihm ein paat Kin 
der, die Erdbeeren im Walde ſuchten 
„Haltet ihn auf!” rief Freefe.- ber - 
die Kinder flüchteten freifchend Hinter - 
die Bäume. Und dann fam ibm ein > 
Taglöhner mit Reifig auf dem Rüden 
entgegen. „Aufhalten — aufgalten! 
fchrie Freefe. Doc der Mann fprang 
nur in höchitem Erjchreden beifeite, —J 
der Guadalquivir ſtürmte weiter. — 


(ortſetzung folgt.) 


— Wo man weint, da wird man 
hoffen, — Denn es gleicht dem Rege 2 
bogen — Menjchenhoffen: buxd 
Ihräne — Kommt ber Sonm 
gezogen. 





Pan = 


Meflerwaaren-Artikel. 


Echte Stahl-Rafirmefier — voll Hoplgefchliffen — 48c 
vollftändig garantirt — 


>89c für William Elliot’3 feinfte Qual. Stahl-Rafir: 
mefier — voll hohlgefchliffen — jedes garantirt. 


98 f. Star Safety Rafirmefjer, feinfte 8 f. Dr. Scott’3 feine Stahl Safety 
c Dual. Stahl. jedes garantirt. 9 € Nafirmefjer, völlig garantirt. 


1 Der große Kuppenbeimer- Anzüge und Beinkleider-Verkauf. 


2 — das ganze Sager von Sommer-Anzügen und Beinkleidern von 8. Ruppenheimer & Co., getauft zu 60c am Dollar, macht uns zu Befigern der anerkannt feinften fertigen 
Kleider in Amerika zu diefer großen Herabfegung und macht uns zu Herren des Kleidergefchäfts in Chicago. Man kann nicht zu viel des Guten von den Kuppenheimer Kleidern fagen — die Stoffe, Sarbe, Arbeit 
umd das Pafjfen find tadellos — die Kleider, die ftets gefallen und befriedigen — fie figen und hängen wie nur die beften Kleider figen Fönnen — 


Hunderte von Muftern zur Auswahl — Jeder Anzug garantirt. 


Die Erfparnif ift an fämmtlichen Waaren wenigftens ein Drittel—an manchen fogar noch mehr—jeder Mlenfch, der einen Anzug zu Faufen gedenkt und diefe Offerte nicht in Augenfchein nimmt, jchadet fich felbft. 


Die Preife, die wir verlangen, deden Inapp Die Heritellungsfoiten. 


‚Bierdewaaren-Spesialitäten. 


Doppeltes Goa. « Gefdhirs, Mit Nidel oder Mefing beſchlagen, ſwedged 


Schnallen, 1430N. Race, raifed, 4 Reiben. Stitching, % 
1300. Leine, 12350. Hand = Theile, Hüften = Riemen ; 
l;ölf., mit Glanzteder =- Drops, ein durchiveg hoch: eo Se 


feines Geichire, . marfirt für Dielen Verkauf auf nur 


9 50 für Stock Satteln, Ollahoma Tree, Stahl Fork, mit California Oak 
F Leder überzogen, Steigbügel, Leathers 143Ö1., mit Wolle gefüllt. 


NY Na 
Etablirt in 1875. 


Fancy Cheviot Männer:Anz 
züge, 9.50. 


Umfabt tadellos paflende Männer:Anzüge, ges 
fchneidert von ®. SKuppenheimer & Go, ein 


züge f. Männer, 7.50. 
Bartie — ptachtvolles Aſſortment von den hübſcheſten Mu— 
— — — ſtern dieſer Saiſon, in feinen Cheviots u. Caſſi— 


meres —dieſe Partie enthält auch ſolch wohlbe— 
* 5 () 


tannte, dauerhafte Stoffe wie Hanover Caſſi— 
meres, feine ganziwoll, Tricot Tatons, in grau 
33 bis 46, » Nnaben-Anzüge, Veftee Style, 3 bis 8 Jahre, größtes 
mit doppelten | Affortiment in der Stadt, einfache blaue und fancy 


u. braun—jeder Anzug ift Ducchiweg prachtvoll 
> q w Mufter, in einer Anzahl von ce fl 35 
+95 . 


gefüttert und gefchneidert —mwir garntiren je= 
Styles und Kombinationen, Qunderte 


Outing Flanell Rod und Neinwoll. Caffimere Sad:Ans 


Hojen, 7.50. 
Umfcht tadellos pafiende Männer-Anzüge, 


für Männer, 4.95. 
dauerhaft und modijch gefchneidert von B. Kup- 
penheimer & Co., ftrift ganzwollene, dauerhaf: 


4 Bartie 1. 
Partie 1. te Stoffe, in einfach blau, jhwarz und fancy, 


mittlere und belle Mufter, jede Naht forgfäl: 
4. 9 5 


tig genäht und jeder Knopf ſicher befeſtigt — 
Serge-Röcke, für Männer, navyblau, alle Größen, 


Neinwollene Cheviot-Anzüge 


den einzeinen—zu einem Drittel unter dem re— 
gul. Werthe — Auswahl 


NINE —ñ—— 

Khaben = Anzüge, blaue Eerge, mit Kniehoſen, 
Worjted Wolle und durchaus echttlau, modiſcher 
bübih gemaht, Größen 6 bis 16 Jahre, zu 
mweit unter dem regulären 

Werthe, 


wir kauften dieſe Anzüge zu weniger als den 

wirklichen Herſtellungskoſten das iſt der 
durchaus ganzwollen und echtfarbig, geſchneidertt 
Nähten,, paſſen für beleibte oder ſchlante ſowohl wie 


Grund, weshalb wir Euch die Auswahl von 
dieſer Partie offeriren können zu nur 

für normal gebaute Männer, ſehr ſpezieller Preis 
ſür Samſtag 


Männer-Hoſen, eine elegante Partie in faney Worſteds und fanch 
Tweeds in neuen u. ſehr wünſchenswerth. Streifen u. Checks, alle 


perfelt geſchnitten und finiſhed mit Beinen richtiget 2 95 
20 


DV - Kt u 
3 — — — Militär. zugefchnittene Sad: 
* 2 2 z jood « Anzüge für Männer = 2 
Anzüge, 12.50. Männer, 11.00. Anzüge, 9.50. Männer, 9.50. 18.00. ' , Anzüge f. Männerr, 11.00. 
Umfabt tadellos paffende MännersAnzüge, in 70T T Umfaßt tadellos pafiende und fchön geichneiderte 5 Umfaßt ertra feine Männer-Anzüge, einige bon 
artie 3 Partie A Bartie 5 B. Kuppenheimers feinften Stoffen, feidenges 
* | dern durch und durch reine Worfted Wolle, hübfch * | Preis offerirt—die neueften und beiten Mufter + | mijchte Worfteds, fancy Worfteds, feinfte-Tiveeds 
m  gefchneiderte Kleidungsftüde melde ihre Zacotn 2D——— der Saifon, in jehr feinen Scotches, Vicunas, — — — md feine Scotches, einfahe und fancy Gffelte, 
bandgefteppte Kragen u. Aufihläge,, — 
börig eingegangen find—bdiefe jeltene Bargain= tirungen, feine hübfcheren oder dauerhaf- bandgem. Kropflöcer, voller Borüden 
Offerte, die wir für morgen maden, konnte teren Stoffe anderswo gezeigt, einfach oder der neue Military breite Schulter: 
5 ! Gffeft— weil wir dieje Anzüge unter dem 
s . * mit Belt Straps, alle Größen, für alle Herſtellungspreiſe kauften, ſind wir im 
Kleider zu weniger als den Herſtellungskoſten Staturen paflend— Auswahl für Diefen Stande, dieje Offerten zu maden — Aus * 
— Auswahl’ von allen Anzügen wabl für 
Knaben = Anzüge, ganzmwollene, 6 bi3 16 Jahre, dir alle aus Knaben = Anzüge, blaue Serge, mit langen Hofen, Größen 13 
neuejten Mufter diefer Saijon, gemaht mit Doppeltem Schnitt und bis 19 Jahre, eine ausgezeichnete Qualität reine Worfted wollene 
d Serge, geht nicht ein, gemacht mit doppelbrüſtigen 
ger Preis für ſolche dauerhafte Weſten, modiſche und kleidſame Anzüge, die gute 5 
Anzüge, Dienfte leiften werden, 


Englifche Tiveed Promenadene ESchottifhe Tiweed-Anzüge für Fancy Worftev Cutaway Zrads Blaue Serge Sad-AUnzüge für 
fancy Worfteds, nicht mit Vaummollrüden, "fon= Männer-Anzüge—einige 560 werden zu biefem 
behalten, weil alle Stoffe und das Futter ge: TiweedE und Worfteds, in vtelen Schatz 
nur ermöglicht werden duch den Ginfauf der 9 5 0 oder doppelfnöpf. Weiten, Hojen finijhed ; \ 00 
® 2 
Samftag 
Eiß und Knie, ein ungewöhnlich 50 2 9 
= + 


Seit: Epezial:Preis, für diefen Samitag, R 
zur zur Nusiwahl, 


| Hauptquartier für „gute Schuhe“. 


Diefes große Schuh-Departement wächft mit jedem Tage — jeder Verkauf befeftigt feinen Ruf al3 „Hauptquartier für gute Schuhe“ zu den niedrigften Prei: 


Männer «e Schuhe 
ihtwarzgem und lobfarbi=- 
gem Kid und Stalbleder, 


Londoner und Pug Beben, 
mit fchiveren und leichten 
Soblen, jehr ftart und 


dauerhaft 3 w 
1.95 


Galf, Viei und 
Royal Zehen, 
Goodyear 
genäht, 


gemadt, 


EHude für 
ihmwarzem und 


Pichele Root3 für 
men, jehtwarzes und loh: 
farbiges Sid, 10 Zoll 
bo, feinftes Oberleder, 
für Komfort und Dauer: 
baftigfeit, 2 
mitselmäßi: 2,95 
ger Bebe, 


Da: 


und Bulldog=Behen, 
niſh Leiſten, ganz⸗ 
lederne und 
Tuch⸗Ober⸗ 
theile, 


SDiebes ſchutz auf der Ausſtellung. 


Angeſichts der koſtbaren Schätze, 
welche die Pariſer Ausſtellung birgt — 
an Gold- und Silberſachen, Edel— 
ſteinen, unerſetzbaren Kunſtwerken — 
iſt es ganz begreiflich, wenn ſich ſämmt⸗ 
liche Diebesſyndikate der Welt mit An 
ſchlägen beſchäftigen; ebenſo begreiflich 
aber auch, daß hier umfaſſende Vor— 
ſichtsmaßregeln gegen ſie getroffen wer—⸗ 
ben.. Zunädhjft ward der Straftarif — 
wenn man fich jo ausbrüden darf — 
gegen die Tafchendiebe erhöht; ein eben 
bier auf frifcher That ertappter Eng- 
länder murbde jofort, ftatt mit zwei, mit 
fünf Jahren Zuchthaus bedadht. Dann 
haben bie Golbfchmiebe- und Jumelier- 
fettionen fich eine eigene Polizei geichaf- 
fen, bie ohne Unterlaß Tag und Nacht 
innerhalb und außerhalb der Auzftel- 
fungsräume bin- und berfpaziert; auf 
den geringften Verbacht eines Dieb- 
ſtahls hin ſchließen fich fofort mittels 
eleftrifcher Benachrichtigung die This 
ren, fobaß der Dieb fich zwar verbergen, 
aber "nicht endgiltig entfliehen kann. 
Rächllicheriveile wandern Gefchmeibe 
und Kleinode aus den Augftelltaften in 
bie Darunter, befindlichen Eifenfchränte 


— oder in das Depot des General⸗ 
bommiſſarials. Gegen Feuersgefahr 


unter Bänten und Tifchen 
‚angebracht. So wirb ung 
verfichert.. Vor einigen 


—— 


— 


Tagen aber noch tonnte der „Malin“ 


= 


Männer = Schuhe 
ſchwarzem, lohfarbigem u. 
chokoladefarbigem 


Kids, Pug, Londoner und 


2.50 


Damen, in 
farbigem 
Kid und Glanzleder, Opera 


1.98 


ED) 

RE * 
Männer:& r⸗ 
zem Box Calf, Vici Kid, 
Velour Calf, Patent- und 
emaillirtem Leder, lohfarbig 
und hokoladefarbig, aus 


farbigem 2,95 


Kid und 
Ruffia Ealf, 


aus 


Nuifia 
Chrome 
zu 
Preiſe, 
Samſtag — 
nur 


Schuhe für Damen, eine 
bedeutende Auswahl — Kid, 
Patent Calf, Vici u.Chrome 


man=e | lobfarbige ruflifches Kalb,in 
ı Schmarz und Farben; breite 
manniſhLeiſten, verſchiedene 


2.95 


Zeben, 


oder den 
Straben⸗ 
gebraud, 


neue Lei 
ften, 50 
Facons, 


wahre Mordgeſchichten über den Man— 
gel an Schutz innerhalb der Ausſtellung 
zum Beſten geben. Um der Polizei— 
verwaltung ſelbſt dieſe Mängel zu Ge— 
müthe zu führen, beſchloß ein großer 
Juwelenhändler aus der Rue de la 
Paix, der auch in der Ausſtellung ſeine 
Ausſtellkaſten beſaß, ſich ſelbſt zu be— 
ſtehlen; er begab ſich in Begleitung 
zweier Arbeiter nach ſeinem Kaſten, 
brach ihn auf und ließ den Inhalt in 
mitgebrachten Säcken verſchwinden und 
ſuchte dann unter den Augen der Poli— 
ziſten das Weite. Keine Mordgeſchichte, 
aber Thatſache iſt es, daß die un— 
gariſche Ausſtellung ihre Thore zeit⸗ 
weilig wieder ſchloß; ſie hat koſtbare 
Silber- und Goldſchätze, Rüſtungen 
und Handſchriſten aus ihren und des 
Kaiſers Sammlungen ausgeſtellt, fand 
aber, daß die Ausſtellungspolizei zu 
deren Bewachung nicht ausreichte. Da 
der Beſuch der Ausſtellung immer noch 
viel zu wünſchen übrig läßt, ſteigen die 
Klagen der Beſitzer von Zeitungs— 
tiosts, Erfriſchungsbuden und Pano⸗ 
ramen maſſenhaft zum Himmel. Die 
Miethen, die ſie zu zahlen haben, ſind 
haarſträubend, denn der General⸗ 
direktor Picard beſteht darauf, die 
Ausſtellung zu einem großartigen Geld⸗ 
erfolge zu machen. So zahlt der 
Koſtümpalaſt 450,000 Franken Miethe 
unb ber optifche Palaft 850,000 Fr. 


R | n Kr Bor de Doris —* 3 5 


Bicyhele-Schuhe für Männer, 
ſehr gut gemacht, in Schwarz 
und Tan, in allen verlang: 
ten Größen und Gorten, 
einem fehr 


Niedrige Schuhe fürDda: 
men, —Orford 
ſchwar zem und lohfarbi⸗ 
gem Viei Kid, handge— 
vrebt, Pua⸗ und Coin⸗ 
leicht und bieg⸗ 
am, für das Haus, 


1.50 


Pickle-Schuhe für Männer, 
in Schwarz; und Xan, in 
2. UM, Regulation Style 
und Cut, mit guten bieg: 
jamen und dauerhaften Soh— 
len, aus rujfiibem und 


1.95 


Kalb: 


fpeziellen 


1.50 


Edges, 


Schube für Knaben — in 
Ihwarzem Kid, Bor Kalb 
und Satin Kalb, Zondon: 
Beben, breite bervorfteh. 
Soblen, jchiwere und mit 
telihwere Sorte — 

jedes Paar 1 2 
ein + > 
Bargain, 


Ties, in 


beflen bleibt der Eintrittspreis auf der 
Höhe von 3 Franken. Von den Anftal- 
ten, die mit der Ausftelung durch eine 
Verbindungsbrüde verbunden find, hat 
ber anbalufifche Palajt 120,000 Fr. 
und da3 Schweizer Dorf fogar 300,- 
000 Franten für die Brüde allein zu 
entrichten. In Alt-Paris ward ben 
Heinen Zadengejchäften der Raum bon 
1 Quadratmeter mit 1000 Franten be- 
rechnet. E3 ift baher unausbleiblich, 
daß die Pläte, denen die Gunft bes 
Publitums fich nicht zumendet — und 
Niemand kann das im Voraus berech- 
nen, — mit großem Berluft arbeiten 
werben. 


— ‘e mehr Schugfäfte man ber 
Menjchheit einfprigt, um fo faftlofer 
wird fie zulegt werben. 

— In der Schule. — Lehrer: Nun 
fommen mir zum Hummer. Wohin 
gehört derfelbe, rischen? — Schüler: 
Sn bie Delitateffenhanblung. 


Schiffskarten. 
$26.00 0 3 
528.00: * 


Rotterdam, 
Untwerpen 
@eldT 


—— — 


Erbida 
? 7 


26. 26. 


Halb:Shuhe für Männer, Or: 
ford Ties aus Patent Calf und 
Vict Kid gemaht, für den Som: 
mer, breite Sehen und fchwere 
Sohlen, mit brei= 
ten Ggtenfion 


Schuhe für Kinder — in Schmwarz, 
Lohfarben, Kid — Bofton = Zehen, 
Kid ESpigen, neue niedrige Spring 
Haden, bervorftehende Sohlen, 
1.15 für Kinder, 5 biß 8, 

1.40 für Kinder, 8} bis 11. 
1.65 für Mädden, 11 bis 2. 


— 
— — 
— I * 


Pioneers — lange 
lage — 8 für 250 
ſtiſte mit 50 Stüd 
Seidenettes — 

8 für 250— 
— Figçgaros — 


für 25c—Rifte mit 50- 
La Demanda — lange gemifchte 
Ginlage — Sumatra: Dedblatt— + > 


Kifte mit 50 Stüd 


lage — per 1000 15.00— 
Kifte mit 50 Stüd- 


2.95 


ber 
Hundert 


Zigaretten. 


Amport, Refter Zigaretten — 
per 10 3.00-Rad, v. %0 

Seidenberes Club Room reine Havana 
Zigaretten — Breis — per 100 


5.00 — Badet von 10 


Hoffman Houfe Heine Zigarren — 
per 1000 6.95 — Padet von 10 - 


Echte Priftol Steel Rods, die dauerhaftefte und bes 
friedigendfte Fiihruthe die es gibt, wird von allen 
GErperten gebraucht, 54 bis 84 
lang, zu den fehr jpeziellen 

BERNER. os. on neo. 


48: 


patentirter abnehmbarer Slide, Drag und Bad Slid: 
ing Elid, 60 Yards. 


Finanzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


Eoke 20. Str. 


Chek-Bontos, 


won B100 oder darüber, zu günftigen Bebirgungen. 


Spar-Einlagen 
angenommen don 1.00 aufwärts und Linfen das 
zauf bezahlt. 


Sicherheits-Gewölbe, 
Botes os per Jahr. 


I DlficoStunden: 9 Bormittags biß 4 Radım. 


& 7.80 Abende, 
amftags bis mit ent 


E. G. Pauling, 


132LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. 
ReineRommiffion. no. stone a ©. 


Unleihen auf Ghicagoer 206 La$alie 


ST, F 

Ed — A 

AAN ZLSTH, di 
— 


gemiſchte Ein⸗ 


La Petfecto — lange Einlage — 
per 1000 16.00—Rifte mit 
H Stüd 


Green Dud—ertra feine Gut Gins 


Tirginta Cheroot? — 4 — 10 


ü 
4c ig oder Fiſchfang. 


luite States 


DERART 
—— ⸗ 


— 
— 


a KA ER 
— J— DEZ 
——— 


— 


— 
* ——— 


Marie Janſen — lange Havanas 
Einlage — 7 für 25e — 
Kifte mit 50 Stüd 


11.50 


New Vort — Conda3 Finas— 
Se das Etüd — Kifte mit 50 


8Ic 
Ice 


5 für 35e—Rifte mit 50 Stüd 


Seidenberg's Hiſtorians — Per— 
fectos 
3 für 230Kiſte mit 25 Stüd 


Rauch⸗Tabak. 
Roſe Leaf, 13 Unz., 9 Pad., 


65€ Barker, 2% Unz., per Pfd 
fyaibion, 1% Unz., 
Pay Train, 24 Unz., per Bid 


dc 
Te 


Durham, 34 Unz., per PBfd 


Seed uud Havana handge- 
machte Zigarren. 


1.75 


Eoliciator — lange Harana Einlage — hand= 
gemaht — Seidenderg & Eo.,g 


Unico — EScidenberg & Co. — hodfeine Se: 


riors — 5 Zoll — Seed und 
Havana 19e Zigarren — 3.25 


E37 
Grend — 5zöll. Ziearre— 1 * 75 


ae 
Dute’3 Cameo, 13 Unz., 9 Pad. aufs Pfd. 
9Padete aufs Pfp. 
Vel’3 Huntina, 1% Unz., 9 Pad. aufs Pd. 
PBlomwboy, 1% Unz., 9 Bad. aufs Bir. . 
Mail Rouh, 1% Unz., 9 Pad. aufs Pd. . 


Maryland Elub, 1 Unz., 4; Pid..... 


Pi en ey nom e 
— — — 
— u — ⸗ — WERE 1 

— MT KH 


IT, 


— 


EB 
Reine Hada 
Zigarren, 


mit 25 Stüd 


23 
“ > madht — Rifte mit 50 Stüd 
Eduardo H. Gato Bouquet 


ven — 5 für 40e — 
Kifte mit 50 Stüd 


La Grandela — Seidenberg & Co. Key Welt, 


3.25 


Fla., reine Havana Condas 
Seleto3— Nr. 1-5 für 35e — 
Kifte mit 0 Stüd 


Kau:Tabat, 


SHorfefhoe, per Pfund . 
Standard Navy, per Pd. 
Nerve Navv, per Pd. -. . . 20. 
Spear Head, 8 Unz., per Pfr... . 
SEu EU DEE SEE oa a nee 
30e i ver:BPp. . . 
.32e |}. %. Me 
34e 
55c 
5Se 


35c 
35e 
25e 
35C 
1Se 


.. 0 002:..«. 


Kismet, per Pd... . 


eo. .* 


G! Aguifa Nacional — New Porker Yabris 
fat — reine Quelta Havana —E 

43:30. Perfectoes — Kifte +. 15 
Rouguet Speciale3g — durchweg! € 

eine reine Havana — handge= 3. 


Puritanos — 


extra Key Weit Havana er 50 
0 


⸗22 ....40c 
33e 
. 32c 
41e 
.35e 
..,87c 


Reine Havana Zigarren. 


La Roja Gspanola, Seidenberg & Co.“ hoch⸗ 
feinfte reine Havana Key Welt Zigarren — 


in 24 Größen — Berfecto Chico, 
44 Sch — Rifte mit 25 1.88 
Etüd 

Regalia Del Ray, 43 Zoll, Kifte (50) 4.25 
Majeftics, volle 44 Zoll, Kilte (50) 3.50 
La Unica Key Welt, gemadt von 

Guefta, Ney & Co., Key Weit, 3.50 
Fla.. Kifte von 50 

Sa Bandera de Cuba, Key Welt, 54350. Ins 
vincibles, gemaht von S. 


Mor:y & Co., Tampa, Fla., + 
Kifte mit 5 Stüd 


Dazzle, gemacht von P. Pohalski 
Co.. Key Weſt, Fla., 2.00 
Kifte von 50 Stüd 


5c Cob Pfeifen — extra Sorte 
ar. feif ztra große Gor Be 


Ghte Brier Pfeifen — die einzige Partie, 
die je offerirt wurde, alle Facons 25 
c 


und Muſter —zu 100 das Stüd, 
3 für 

Importirte engliſche Kongo und Aſtral 
—* eg = Sterling Silber 
cihlagen — für Diejen 

Verkauf — 50€ 


Fiiherei:Geräthichaften aller Art, 


das heißt, nur die beften Sorten. ES ift erftaunlich, wie viel Ihr jparen könnt, wenn Ihr die Sachen im Hauptquartier Fauft. 
Xebende Fröjhe für Köder, frifch jeden Tag und zu den niedrigiten Preifen. 


"3.45 


für Pennell NReeld, Double Multiplying, 
Raifed Billar, balancirter, Elfenbein-Griff 


3:Prong Fiih:Speere, geeignet zum 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke LaSalle und Madifon Str. 


Kapital . . 5500,000 
Ueberſchuß. $S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, DicePräfident 
GEORGE N. NEISE, Raifizer, 
Allgemeines Bant » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perfonen erwäünfdt. 


Geld au Grundeigenthum 
zu verleihen. nitim 


Einkommen! 


I Monatlihe Dividende von 
awei Prozent; aahlten Drei 


.| Brozgent im April. 


Geld in diefen Aktien angelegt, R fo fiher wie in 
der Bant urd Euer Gintommen von Gurer Ginlage 
wird monatlich ebenfo groß jein, als Ahr jest in 
einem Jahre erhaltet. i 


2000 Acker erprodles Hel-Eand 


und Hlichende Duellen! 
Crude Oil (o., 


"48c für 50 Yard Spool Kingfifher Nr. 5 Cafting 


Gafting Leine die e8 gibt. 
dies der niedrigfte Preis, für den diefe Fijchleine 
noch je offerirt worden ift. 


15€ das Dusend für Cincinnati Bab Hafen, an 


2e 


Leine, die am leichteſten laufende ſeidene 


So viel wir wiſſen, iſt 


doppeltem Darm. 


1 e für Leaders, Egtra-Qualität, 1 Yard, einfacher 


Darm. 


69€ für Common Senfe Minnow Seines, 10 bei 


4 Zoll, mit Gorl3 und Leads gehängt, fertig 


zum Gebraud, 


48c 


für Tadle Bores, gemaht aus dem fdhiners 
ften Blech, ladirt innwendig, außen jchiwer 


emaillirt, mit Abtheilungen für Leine, Reels u. ſ. 


für Spoon Haken, Efinner Mufter, in allen 
Größen. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


u Bollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Er GSrbichafiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Beditsburean. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 !ipr. 


— — — ———— 
Berſucht unſer 


⁊ 


Extrati von Malz und opfen, 


iv., abnehmbares Tray, fchr geräumig, eine gut ger 
machte Bozg zu einem jpeziellen Preife, 


J.S. Lowitz 


185 Clark Str., 


swifhen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe),- 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von Rew Dorf: 


Dienftag, 9. Mai: „Saale*, Exdreß, nach Bremen, 
Mittmoh, 30. Mai: „Kenfington*, nad Antwerpeng 
Donnerftag, 31. Mai: „Fürft Bismard“, Grprek, 


na Amburgs 
Donnerftag, 31. Mai: „La Toutaine*, Ggpre 


vre. 
2. Juni, ‚„PBotödam'‘‘, Grlurfion * —— 
2. Zunti, „Benniyivania’, Erturfion “a6 
Samburg. 
5. Juni, ‚„‚Haifer Wilhelm‘, unranen nad 
zemen. 

Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Redtzeitige Anmeldung für nBe 
Dampier zu empfehlen. 


Vaffagiere und Gepäd fahren mit Speziafzügen erftch 
Rlafle ohne Umfteigen nah Ren Vor. * 


BE DBollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


BEE Erbichaften 


regulirt. Borihuß auf Berlangen. 


Dentfches Bonfular- und 
Rechts bureau. 


186 Clark Str. 


Dffice-Stunden biß 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 


_ Freies Auskunfts-Burean. 
»öhne PP ans ald er 


— 





